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Crltö Ausgabe.

Dis HosÜdiien in einem raffifdi*
japanifdien Kriege.

Noch sind zwischen Rußbcmä und Japan wegen des Schick-
sales von Korea die eisernen Würfel nicht gefallen , aber die
ganze Lage hat sich in Ostasien derartig zugespitzt, daß , wenn
Rußland und Japan sich nrchr etwa noch in letzter Stunde
verständigen und Korea in zwei Hälften aufthei 'Ien, ein Krieg
allein die Entscheidung herbeiMhren kann . Zudem ist in Be¬
tracht zu ziehen , daß Japan thatsächlich genöchigt ist, um die
Ausdehnung ferner Großmachtstellung zu kämpfen , wenn es
ntdjt durch gütliches Abkommen mit Rußland wenigstens
die südliche Hälfte Koreas erhalten kann , denn in Jap .cur be¬
steht eine alte Tradition , daß Korea zu Japan gehören muß.
Mutz aber das Schwert zwischen Rußland und Japan ent¬
scheiden, so ist zunächst eine große Seeschlacht zu erwarten,
denn das Jnselreich Japan mutz doch zur See seine Streit-
kräfte nach Korea und an die russischen Stellungen rn und
bei Port Arthur heranzubringen suchen. Und da erscheint
zunächst Japan im Vortheile, , da es in Ostasien seine gesamm-
te Streitmacht zu Wasser und zu Lande bequemer als Nuß-
land zur Verfügung hat und mit seinen sechs großen moder¬
nen Panzerschiffen erster Klasse und ca. 40 anderenKriegsfähr-
zeugen wohl einen Angriff auf Port Arthur und eine Land-
ung auf Korea aussühren kann , zumal Japan sicher auch
300 000 Soldaten zur Verfügung hat . In der nachhaltigen
Stärke ist aber nicht nur Rußlands Heer , sondern auch dessen
Flotte den japanischen Streitkrästen überlegen . Auch scheint
Rußland deshalb die Verhandlungen mit Japan hinzuschlep.
Pen, um Zeit für seineTruppentransporte undFlottenverstärk-
ungen in Ostasien zu gewinnend Rußland zieht seine mari¬
time Streitmacht in Ostasien immer mehr zusammen ; der
Hauptkern der russischen Flotte (7 Panzerschiffe , 5 Kreuzer
erster Klasse) ist in Port Arthur versammelt . In Wladiwo-
stock sind zur Zeit vier erstklassige russische Kreuzer , also in
ganz kurzer Zeit kann die russische Flotte vereint fein. Me
neuen russischen maritimen Strüitkräste , darunter das Li-
nienschiff „Oßlabaja ", das aus 'der Fahrt nach Ostasien eine
Havarie erlitten , werden ebenfalls bald zur Stelle sein. Auf
allen russffchen Wersten wird mit Dampskraft gearbeitet.
Man nahm früher an , daß die vier neuesten Linienschiffe
..Alexander III ." , „Slawa ", „Borodino " und „Kujäs Sn-
waroff " vielleicht im Mai 1904 fertig sein würden und nach
Ostasien abdampfen könnten ; es ist aber sicher, -daß diese
Schiffe die Ausreise viel früher antreten werden ; 11 Torpedo¬
boote , zwei neue kleine Kreuzer , „Schemthung " und „Jsu-
mand ", werden mit den Linienschiffen die russische ostasiati»
sche Streitmacht weiter verstärken . • Das 13 500 Tonnen
große Linienschiff „Alexander III ." kann schon bald ab-
dampfen ; die Probefahrten , das Anschießen der Geschütze sind
beendet ; kurzum , in wenigen Monaten wird das maritime
Tlebergewicht Rußlands über Japan derart erdrückend sein,
daß es dann nur Thorhoit von den Japanern sein könnte , es

auf den Ernstfall ankommen zu lassen . Da nun Rußlands
Landesheer ohne Zweifel dem japanischen an Zahl überlegen
ist, so wird im Kriegsfälle Japan mit größter Wahrschein¬
lichkeit von Rußland geschlagen . Einige Aussichten aus Er¬
folg hat aber Japan , wenn es losschlägt , ehe Rußland sein
Heer und seine Flotte in Ostasien verstärkt hat . Wartet aber
Japan noch -einige Monate , dann verliert es alle Aussicht,
einen siegreichen Kamps durchzusetzen.

* « *

Der Petersburger Korrespondent der Jndependance Bei¬
ge melldet seinem Blatte , die ostasiatische Angelegenheit nä¬
here sich von Dag zu Tag einer friedlichen Lösung . Es müsse
schon etwas ganz Außergewöhnliches eintreten , um die Lage
zu ändern . Me Unterhandlungen seien in der Hauptsache be-
endet . Rußland behalte die Mandschurei und bezüglich des
Nordens von Korea dürfe mit ziemlicher Sicherheit angenom¬
men werden , daß dort der russische Einfluß vorherrschen wer¬
de. Einen Beweis für die Unglvaubwürdigkeit der in Europa
verbreiteten Warum achrichten bilde die Thatsache , daß wah¬
rend der ganzen Dauer 'der Verhandlungen an der Petersbur.
ger Börse keine Baisse entstand.

— London, 1. Januar . Den Abendblättern zufolge
herrscht in der japanischen Gesandtschaft heute entschieden eine
trübereStimmun  g . Die Spannung soll sich verschärft
haben . Der „Pall Mall Gazette " zusdlge gab der Gesandte
einem Vertreter des Mattes gegenüber zu, daß die Dinge jetzt
zur Entscheidung kommen würden.

— London, 2. Januar . (Tel.) „Daily Telegraph" mel-
det aus Tokio , vom 31. Dezember : Me Lage bleibt sehr ernst
und erscheint verschlechtert.  Japan gab dring-
ende Anweisungen zur Vollendung bezw. Erbauung mehrerer
Kreuzer und zur Armirung von drei seiner besten Fahrzeuge
der Handelsmarine . Seit Januar vermehrt Rußland fort¬
während die Zahl der Kriegsschiffe in Ostasien . Der Tonnen-
gohallt der russischen Schisse betrug zu dieser Zeit weniger
als 90 000 Tonnen , jedoch wird er Anfangs des neuen Jahres
200 000 Tonne betragen . Eine Anzahl Schiffe liegt zur Ab¬
fahrt nach den ostasiatischen Gewässern bereit . Der Tonnen-
gehalt der japanischen Schiffe beträgt 170 000 Tonnen.

— London, 2. Januar . (Del.) „Daily Telegraph" mel¬
det aus Nagasaki : Die Bahn nach 'Kuishu erhielt den Befehl,
am 2. Januar 5000 Mann , die nach Ko rea unterwegs sind,
nach Nagasaki zu befördern , ferner 20 000 Tonnen Kohle von
Kuoatsu zur Ergänzung der großen in Nagasaki befindlichen
Kohlenvorräthe zu bringen.

— London, 2. Januar . (Tel .) Reuter meldet aus Tschi-
fu : Japan charterte noch eine Anzahl ! Transportschiffe . Das
sechste Armeekorps ist kriegsbereit,  ebenso die Flo 'tte , die
in vier Geschwader getheilt ist.

Polififche Tages- lleberlickt.
* Wiesbaden , den 2. Januar 1904.

Der neujahrsfag bei kok.
Unter dem üblichen Ceremoniell wurde der gestrige Neu¬

jahrstag in Berlin bei Hofe begangen . Große Menschen¬
mengen hielten die Straße Unter den Linden besetzt, um der

Anfahrt der Fstrstlichkesten beizuwohnen . Um 10 Uhr begann
in der Schloßkapelle der feierliche Gottesdienst , bei welchem
Oberhospre 'diger Dr . Myander die Festrede hielt und an wel¬
chem u . A. der Reichskanzler Gras Bülow , der bayerische Ge¬
sandte Gras Lerchenstld , die Generalobersten , General -Feld-
luarschälle etc. therluahmen . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes verließ das Kaiserpaar das Gotteshaus , um sich in
feierlichem Zuge nach dem Weißen Saale zur Mhaltung der
Gratulationscour zu begebn . Dortselbst bildeten die Pagen
Spalier . Die Herren des großen Vortritts traten vem
Throne gegenüber , der Kaiser und die Kaiserin vor denselben;
die Prinzen stellten sich rechts, die Prinzessinnen links auf.
Vice-O 'berceremonienmeister von der Knesebeck führte die de-
silirenden Herren . Als Erster ging Reichskanzler Graf Bü-
low vorüber , mit dem der Kaiser wie auch die Kaiserin Hän-
bedruck und freundliche Worte wechselten. Mit Händedruck
begrüßte der Kaiser auch -den Grafen Ballestrem . Nunmehr
wurden die Botschafter , die Gtaatsminister und kommandt.
renden Generäle vom Kaiser empfangen , welcher sich gegen 1
Uhr zu Fuß nach dem Zeughaäse zur Paroleausgabe begab,
vom Publikum mit Hochrufen begrüßt . Der Kaiser schritt
zunächst eine vor dem Zeughause ausgestellte Ehrenkompagnie
Des 2. Garde -Regiments ab und begab sich dann in den Licht.
hos . Hier waren die Generäle und Offiziere der Garnison
versammelt , alle nach der neuen Vorschrift mit den Achsel-
stücken auf dem Paletot . Der Kaiser nahm die Meldungen
und die Rapporte der Leibregimenter entgegen . Me Parole
lautete wie stets am Neujährstage „Königsberg — Berlin " .
Gegen 1| Uhr begab sich der Kaiser nach dem Schloß zurück,
begleitet von den Ovationen des Publikums . Im Schlosse
fand bei dem Kaiserpaar eine Frühstückstafel statt . Nach
'derselben empfing der Kaiser das Direktorium der Königlich¬
en Porzellan -Manufaktur und besuchte mit dem Prinzen Hein¬
rich das Hohenzollern -Museum . Im Laust des Nachmittags
gab der Kaiser bei den hier beglaubigten Botschaftern seine
Karte ab . Um %  Uhr fand FamWentafel statt . Nach der¬
selben besuchten die Fürstlichkeiten die Oper.

Die Cinberukung des preußischen Landtags.
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht die Verordnung,

durch die der preußische Landtag auf den 16. Januar einde»
rufen wird.

Peter in der Klemme.
Wie aus serbischen Hoskreisen nntgetheilt wird , sind die

Versuche des Königs Peter , die Verschwörer vom Hose zu ent¬
fernen , vollständig gescheitert. Außer der Auslosung einiger
subalterner Ordonnanzoffiziere werden keine Maßregelungen
stattfinden . Me Verschwörer sollen den König dadurch ein¬
geschüchtert haben , daß sie im Falle von Maßregelungen
Briese des Königs veröffentlichen würden , daß König Peter
vor dem Königsmord mit dm Mördern in Verbindung ge¬
standen habe . i

Die Budapester Polizei brachte in Erfahrung , daß in
einem kleinen Cast , wo die serbischen Studenten verkehren,
ein Attentat gegen König Peter geplant worden sei. Me ser-
bische Grmzpdlizei wurde benachrichtigt und es gelang ihr

Wiesbadener Sireifzuge.
Me 's um die Reujahrsw unsch-Ablösung in Wahrheit steht./ —
Der Anfang des neuen Jahchs . — Carueval in Sicht . — Mas-
keubälle. — Die Wiesbadener Erfinder . — Das Renne» um die

Mene». — Gut Ding will Welle haben.
So , das wäre auch «ethcm! Me deutsche Reichspost hat an

diesem Jahreswechsel drei Mark und 3 Pfennig von mir vev-
dient, um all meine Glückwünschean die richtige Adresse zu be¬
fördern . Dabei gingen mein« heißen Wünsche als mindevwer-
thige Drucksachen in die Welt und erforderten nur einen Porto¬
aufwand von je 3, resp. 2 Pfennigen . Sie können daraus schlie¬
ßen, verehrter Leser, wie viel Verpflichtungen so ein armer ge¬
plagter Zeitungsmensch hat . Im Grunde genommen ist die ganze
Glückwünscheirei ein großer Unfug und mit Freuden ergreift
man die Gelegenheit durch-einen Obolos von 2 A  an die Armen¬
kasse seine Verpflichtungen abzulösen. Allein , sobald der Jahres¬
wechsel naht , merkt man , daß diese „Ablösung" keinerlei prakti¬
sche Bedeutung hat . Einmal  Hab ichs riskirt und die „herz¬
lichen" Gratulationen der lieben Anverwandten u. Freunde unbe¬
antwortet gelassen in dem stolz-sicheren Gefühle, daß ich ja meine
durch einen Aufwand von 2 A  errungene Ablösungskarte in der
Tasche trug . Aber die Wirkung uieiner Unterlassungssünde war
furchtbar ! Man begegnete mir mit eisiger Kälte, mit Mißtrauen,
man schnitt mich — kurz man behandelte mich wie einen außer¬
halb der Gesellschaft stehenden Verbrecher . Anfangs war ich un¬
tröstlich, da ich den Grund dieser Behandlung absolut nicht er-
rathen konnte. Endlich wurde ich durch die Stichelreden eines
reizenden Väschens darauf aufmerksam gemacht, daß ich durch
Nichtboantwortung der Neujahrsgratulation allen Anspruch auf
Hochachtung verwirkt habe. Seit dem warte ich eine solch grau¬

same Bestrafung nicht mehr ab . Ich gehe bereits eine Woche vor
dem Sylvester zum Rathhaus , um meine Neujahrswunsch-Ablö-
sungskarte zu erstehen und mache auf dem Rückweg gleich meine
Bestellung auf 100 Gratulationskarten , denn soviele habe ich
mindestens in diesem Jahre nöthig . Ja , Versuchs mal Einer,
mit ollen geheiligten Traditionen zu brechen!

Jetzt schwimmen wir also bereits zwei Tage lang im neuen
Jahr , von dem wir so vieles erhoffen und erträumen . Vorläufig
läßt sichs ja ganz gut an . Sonnenschein und mäßige Kälte, ganz
wie es sich für die erste Hälfte eines gesitteten Januar paßt . Zu
meiner Freude hob' ich gesehen, daß auch die Maskengarderoben
sich bereits eingestellt haben. Gott sei Dank, so wirds also auch
wieder Fasching werden im Lande ! Es hat sich ja auch so viel
närrischer Stoff im Verlauf der vergangenen 365 Tage angesam¬
melt, daß die carn -cvalistische Behandlung des lllkes geradezu ge¬
boten erscheint. Zwar wird der Sprudel im Jahre 1904, wie
man hört nicht tagen , dafür aber wird an anderer Stelle der
närrische „Pegas -sBock" geritten werden . Me beliebten Kurhaus-
maskenbälle werden in diesem Jahre auch nicht schien, aber ob
sie zum „allerletzten " Male im alten H-cmse gehalten werden,
oder ob sie die neue Aera im Provisorium inauguriren sollen,
ist zur Stunde noch nicht bekannt. Vielleicht handelt sichS um
eine Ueberraschung.

Ueberaschungen sind bekanntlich nicht in jedem Falle ange-
nehm. So mag auch di« Jagdgesellschaft, dst auf einem benach¬
bartem Jagdtcrrain dieser Tage eine Ziege, einen Esel und ei¬
nen Haushahn erlegte , von diesem überraschenden Resultate nicht
sonderlich angenchm überrascht gewesen sein. Jedenfalls sind die
Ueberraschungen die Direktor Bolten -Baeckers zur Zeit den Be¬
suchern der ,/Walhalla " bereitet , weit ergötzlicher. Der Wand-
schranktric, der uns in dem stanzösischen Schwank „Der keusche
Casimir " gezeigt wird , reizt hoffentlich die Wiesbadener Erfin¬

der zu noch ingeniöseren Thaten an . In Wiesbaden gibt es
nämlich eine ganze Anzahl Erfinder , wie die vielen hier erwirk¬
ten Schutzrechte beweisen. Ein Wiesbadener hat auch, wie wir
bestimmt versichern können, eine epochemachendeErfindung ge¬
macht, die eine förmliche Revolutionirung der Sauerkrautfabri-
kation Hervorrufen wird . Vielleicht douerts aber noch ein Weil¬
chen, denn die Fabrikanten sind manchmal von einer rührenden
Hilflosigkeit . Sie können mit einem Schlag ihr Vermögen um
Millionen verbessern und zögern noch immer, den entscheidenden
Schritt zu thnn . Man sollte solche widerspänsüge Elemente von
Polizeiwegen zu ihrem Glücke zwingen,  denn ihr Glück be¬
deutet zugleich einen Segen für die Menschheit! Aber em Trost
ist uns geblieben : Das Gute bricht sich immer Bahn , das sicht
man ja auch wieder an der Nennbahnsache, die nunmchr zum
fünften vier sechsten Mals« ihrer endgiltigen Verwirklichung
entgegengeht . Wenn die Wiesbadener also Glück haben, dann ha¬
ben sie im Jahre 1970 die ersten Rennen ! Und wenn wir bis
dahin auch vielleicht gestorben sind, dann lebt doch vielleicht der
Vater Becht noch. Der kanns dann unseren Kindern erzählen,
wie's gewesen ist! Wir alle haben ja warten gelernt , und wer
etwa doch noch ungeduldig ist, der gehe bei dem schönen Wetter
jetzt ein bischen aufs Eis und kühle sich ab. Allerdings kann man
sich da auch wieder erhitzen, wenn nämlich holde Mägdelein an
unserer Seite ans dem blanken Schlittschuh bahinsausen. Mso
jeder kann aus dem Eis nach seinem Geschmack Abkühlung oder
Entflammung haben. Wähle Jeder , was er für heilsam hält.

. Sch.
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< auch , zwei Verdächtige in dem Augenblick , wo sie die Grenze
überschreiten wollten, zu verhaften. Beide wurden der unga-
rischen Polizei übergeben.

Cinö neue -Pachtung» In Sicht?
> Die Newyorker „Assoziirte Presse " erklärt , das Staatsde.
partement gäbe Ke-.ntmß davon erhalten, daß Deutschland
im Stillen energische Versuche mache, eine Kohlenstation bei
St . Thomas zu erlangen . Indessen wird das Staatsdepar¬
tement erst die Bestätigung abwarten , bevor es irgend einen
Schritt thut.
- Das Wolffffche Telegraph-errbuveau bezeichnet die Meld¬
ung als erfunden.

Ausland.
— Gmunden, 1. Januar . Die Besserung im Befinden

des Königs von Dänemark  macht erfreuliche Fort¬
schritte. Das Allgemeinbefinden ist sehr gut.

* Paris , 1. Januar . Wie aus St . Etienne berichtet
wird, gab ein Individuum auf den Präfekten des Loire-De¬
partements zwei Revolverschüsse ab, als der Präfekt sich auf
der Terrasse eines Caffehauses zeigte. Der Attentäter wurde
sofort verhaftet.

— London, 1. Januar . Die „Times" meldet aus Mon¬
tevideo: Die Regierung ergreift scharfe militärische Maßre¬
geln unter der Behauptung , daß sich im Innern eine revo-
lutionäreBewegung  vorbereite . Da für die Maßre¬
geln in Wirklichkeit keine Veranlassung vorliegt , fürchtet man,
daß die Regierung beabsichtigt, eine herausfordernde Politik
einzuschlagen.

— Konstantinopel , 1 . Januar . Das Jrade bezüglich
der Ernennung eines italienischen Generals zum Komman¬
deur der Gendarmerie von Ma z e d o n i e n wurde gestern
erlassen. Der türkische Botschafter in Rom ist beauftragt,
.über die Wahl einer geeigneten Persönlichkeitmit der italieni-
.schen Regierung in Verhandlung zu treten.

Zum Brande des üroguois Uheafers
in Chicago.

Das Jroquois -Theater in Chicago, in dem während einer
Kindervorstellung am Mittwoch Nachmittag mehr als 700
Menschen den Mammen zum Opfer fielen, war erst am 23.

d. I . eröffnet worden. Es war ein Prachtbau,
,der Großen Oper in Paris nachgebildet, ganz aus Grämt,
Stahl und Eisen erbaut und galt als absolut feuersicher. Das
Theater hatte nicht weniger als vier Millionen Mark gekostet
und stand im geschäftigsten Theile der Stadt , in Randolph-
zwischen Dearborn - und State -Straße , wo sich auch die Rie-
sen-Waarenhäuser befinden. Es faßte 1700 Zuschauer, davon
;700 im Parkett , und unter den Balkons befanden sich keine
iSäulen . Seine Bühne war nächst der des Metropolitan-
'Opernhauses in Newyork und der des Auditoriums in Chica¬
go die größte in Amerika, da beabsichtigt war, in dem The-
uter besonders die Spektakelstücke mit Ballet , großen Aufzü¬
gen usw. zu pflegen. Das Theater gehörte dem sogen. The-

an -dessen Spitze Charles Frohmann , Al. Häy-
mann , Nixon und Zimmermann und andere bekannte Thea-

' terDirektoren stehen. Zur Eröffnug wurde von Klaw und
Erlanger , den bekannten deutsch-amerikanischen Theaterdi»
rektoven, die Ausstattungsburleske '„Herr Blaubart jr ." aufge.
iführt , die sich seitdem ununterbrochen auf der Bühne behaup¬
tet und volle Häuser erzielt hat . In ihr wirkte die in ganz
Deutschland bekannte Truppe Grigolatis aus Hamburg mit.

Das Theater hat seinen Namen von dem bekannten Jn-
dianervotke der Irokesen , das jedem deuisä)en Jungen aus
den Lederstrumpf-Erzählungen bekannt ist. Dieser Stamm
.wurde aus seiner Newyorker Heimath immer weiter nach dem
Westen gedrängt und hatte zu einer Zeit seine Wigwams in
der Gegend aufgeschlagen, wo sich heute die Millionenstadt
Chicago erhebt, bis er endlich im Jndianergebiet angesiedelt
wurde und dort Ruhe und eine zweite Heimath fand. Auch
'der vornehmste Klub Chicagos nennt sich nach diesen India¬
nern . Ihr Hauptlager erhob sich einst an der Stelle am See-
Ufer, dem Jackson-Boulevard , an der jetzt das Auditorium-
Hotel, Theater usw. steht, das von der Amerikareise des Prin¬
zen Heinrich her in ganz Deutschland bekannt ist.
; Unter dem 1. Januar wird uns ferner aus Chicago berich-
t̂ct : Das Theater war von ungefähr 2000 Personen besucht,
unter deiren sich im Ganzen etwa IM Männer befanden. Die
Ursache des Unglücks ist auf drei Gründe zurückzuführen: 1.
.war der Asbestvvrhang nicht schwer genug, sodaß er durch den
Lustzug in den Zwischenraum gerissen wurde. Die Musikan-
sten und die Parterregäste entkamen. 2. Die Gang aus den
Ballonen und aus den Gallerten waren von zu viel Stehplatz-
inhaberu angefüllt , durch welche die Inhaber der Sitzplätze
nach dem Ausbruch der Katastrophe die Ausgänge verstopft
fanden. Das Theater hatte im Ganzen 30 Ausgänge , wovon
20 allein in den oberen Stockwerken. Die dritte Ursache, daß
soviele Personen umkamen, war noch darin zu suchen, daß die
eisernen Leitern außerhalb des Theaters nicht fertig waren.
Diele Personen , welche diese benutzten, stürzten auf die Stra¬
ße. Das Feuer entstand durch die Funken eines platzenden
Leitungsdrahtes . Gleichzeitig explod'irte der Calcium-Ap¬
parat auf der Bühne und zerstörte den elektrischen Beleucht¬
ungsapparat , so daß das Licht im Theater ausging . Mit
Hülse von Freiwilligen wurden die Leichen aus dem Theater
hinausgeschafft. Die Stadt selbst erscheint schreckgelähmt.
Die Läden sind geschlossen. Dem 'Stadtrath wurde in der An-
gelegenheit unbeschränkter Credit gewährt.

Als das Feuer die Kulissen ergriff, zog der Chor aus der
Bühne in wilder Flucht davon. Einige Mitglieder sprangen
in die Logen und in das Orchester herab. Als das Publikum
sah, daß die Fall -Borrichtung des Asbest-Borhanges versagte,
stürurte es den Thüren zu. An den Ausgängen kämpften die
Fliehenden wie wahnsinnig, sodaß dichte Massen eingekeil¬
ter Menschen Thüren und Treppen verstopften. Tie Feuer¬
wehr mußte sich durch dichte Menschenhaufen den Weg ins
Innere bahnen . Bor dem brennenden Theater spielten sich
herzzerreißende Szenen ab. Die schneidende Kälte erhöhte
die Leiden der Verwundeten . Unter den Verunglückten bc-
findn sich auch mehrere deutsche Familien.

Wie die „Central -News 'berichten, hat daS Gebäüde des
Jroquois -Dheatecs nur wenig gelitten. Aus der Bühne that

Wiesbadener General-Anzeiger.

man zuerst alles, um eine Panik zu verhüten. Das Orchester
erhielt den Auftrag , weiter zu spielen und der Regisseur F-oy
sprach beruhigende Worte. Getadlet wird , daß keine Feuer-
lcitern außen am Theater angebracht waren. Sie sollten be-
festigt werden, aber es war noch nicht geschehen.

Mehr als ein Dutzend Diebe und Taschendiebe wurden
unter der Beschuldigung, die Todten und Verwundeten be¬
raubt zu haben, verhaftet . Zwei Diebe hatten Körbe bei sich,
um die Beute fortzuschaffen. Viele andere wurden angeyat-
tcn, aber nach, einer Verwarnung freigelassen.

Aus Newyork wird der „Frkf. Ztg ." gekabelt: Während
das Jroquois -Theater allerdings viele Nothausgänge hatte,
waren die meisten derselben durch schwere eiserne Thüren ver¬
schlossen, sodaß die Versuche verzweifelter Leute, sie zu öffnen,
mißlingen mußten . Die Z a h I d e r T o d t e n ist noch unbe¬
stimmt. Der Leichenbeschauer erklärt , daß sie 7 5 0 errei¬
che, während die Polizei e t w a 6 0 0 annimmt . In den Lei.
chenhäusern liegen 5 64 Leichen,  313 Menschen werden
noch vermißt , indessen glaubt man , daß unter diesen viele sind,
die als nicht agnoszirte Tobte gezählt wurden . Verletzt
s i n d 4 0 0, von denen 130 schwere Verletzungen aufweisen.

Alle Chicagoer Blätter verdammen -die Baukonstruk¬
tion des Theaters , namentlich die ungenügende Zahl der Aus¬
gänge, sowie di,e Dhatsache, daß viele derselben geschlossen wa¬
ren. Ferner soll untersucht werden, warum der Asbestvor¬
hang nicht vollständig herabgelassen werden konnte.

IN direkter Nachbarschaft des Jroquois -Dheaters liegt
das Garrick-Dheater, in dem während des Brandes ebenfalls
gespielt wurde. Da nun die Direktion fürchtete, daß infolge
des Feuerlärmes ebenfalls eine Panik enfftehen könnte, ließ
sie in den Zwischenakten niemanden aus dem Theater , sondern
brachte den besten Komiker vor den Vorhang , der das Publi¬
kum unterhielt , während ein Häusergeviert entfernt Hunderte
auf gräßliche Weise umkamen. Die Zuschauerschaar blieb
in Unwissenheit über die Katastrophe, bis die Vorstellung be¬
endet war.

Die Ursache, daß der Vorhang nicht herabgelassen werden
konnte, ist darin zu suchen, daß das 'Drahtseil der Seiltänzerin
quer über der Bühne und 'den Zuschauerraum gespannt war.

Der Chicagoer Mayor , Hartison, erliefe eine Proklama¬
tion, in der er die Einwohner ersucht, in der Neujahrsnacht
alle öffentlichen Neujahrsdemonstrationen zu unterlassen. —
Unter den Todten befinden sich: Chkarles 'Barnheisel . Walter
Bissinger, Helene Beyersloth , Margarethe Bühmann , Leander
Diesen-dorf, Natalie Eisendraht , Maurice Engel , Frank Eber-
stein, GertruideFalkenstein, MaryFister , Batbara Gartz, Mvry
Gartz, Harry 'Gartz, Charles Kall, Louis Kitzner und Frau,
Erna Reiß, Frau Steinmetz , Rosa Schmidt, Ella Wachs, Paul
Winder, Emma Weißkopf, Sofie Gudelman und Arline
Schreiner.

Der deutsche Botschafter Baron Speck von Sternburg
kondolirte dem Staatsdepartement im Namen der deutschen
Regierung.

Der Wiener Bürgermeister Dr . Lueger hat an den Bür¬
germeister von Chicago folgendes Telegramm gesandt: Die
Stadt Wien spricht der Stadtvertretung von Chicago anläß¬
lich des unheilvollen Dhvaterbran'des, durch die Hunderte von
Menschen zu Grunde -gegangen sind, ihre wärmste Theiluah-
me und herzlichstes Beileid aus.

Der Besitzer des Chase-Theaters in Washington wurde
verhaftet, weil dieses Theater keine genügende Sicherheit im
Falle eines Brandes bietet. Der Newyorker Brandkommiffar
Sturgis erklärte, die Chicagoer Katastrophe könnte sich jeder¬
zeit hier wiederholen, da fast alle Theater im Widerspruch Mit
den Gesetzen gebaut seien und das Publikum die Behörden in
ihrem Bestreben, die Gesetze durchzuführen, nicht unterstütze.

— Chicago, 2. Januar . (Tel.) Der Mayor hat die
Schließung von 19 Theatern  angeordnet , welche
den Bestimmungen über die Sicherheit der Besucher nicht
nachgekommen sind.

— Chicago, 1. Januar . Gestern Abend7 Uhr warrden
Angestellte des Jroguois -Theaters unter der Anschuldigung
fahrlässiger Tödtung verhaftet.  Darunter befinden sich
die Bühnenbeiter, der Bühnenzimmermann und mehrere Kvu.
lissenschieber. Heute früh wurden der Assistent des Bühnen¬
leiters Plunket und vier Chorsänger ebenfalls verhaftet.
Plunket ist des Todtschlages angeklagt. Zwanzig weitere
Verhaftungen von Mitgliedern des Chors und des Ballets
stehen bevor. aZHIrciche andere Angehörige des Theaterper-
sonäls wurden polizeilich vernommen. Auf Grund einer
Proklamation des Mayors wurde das neue Jahr , der bisheri¬
gen Gepflogenheit entgegen, nicht mit Glockengeläute emge.
leitet. Der Mayor beantragte ferner, -daß morgen zum-Zei-
chen der Trauer alle Geschäfte geschlossen bleiben.

— Chicago, 1. Januar . Das Jroquois-Theater sieht
von außen unverändert aus . lieber dem Haupteingang er¬
hebt sich noch unbeschädigt das mächtige Jndianerhaupt.
690 Todte werden gezählt, 300 Personen werden noch vermiet.
Die. Dheatertruppe , 300 Kopf stark, und 20M Zuschauer wa-
ren im Theater , von denen 1740 Sitzplätze inne hatten. Wäh.
rend der aPnik kamen ganze Familien um. Da das The¬
ater keinen eFuermelder hat , ging- Zeit verloren, bevor die
Feuerwehr eintraf . Auf telephonischen Anruf eilten etwa
IM Aerzte und 150 Krankenwärter herbei. Priester ertheil-
ten den Sterbenden 'den Segen . Köche und Kellner eines be¬
nachbarten Restaurants brachten eine Leiter aus das Dach
eines Schuppens . Der Küchenchef fing, auf der Leiter ste¬
hend, nacheinander fünfzehn aus dem eFnster herabspringenve
Frauen auf . Die Vorstellung im Theater wurde zu ermäßig,
ten Preisen gegeben. Hieraus erklärte sich die große Zahl der
Zuschauer.

Bus aller Welf.
Die SchönebergerEngelmacherei. Rach den bisherigen Fest¬

stellungen sind, wie Ms Berlin gemeldet wird, 9 Todesfälle von
Säuglingen, die der verhafteten Engelmacherin Krüger aus
Schöneberg anvertraut waren, constatirt. Doch dürsten noch
weitere Einzelfälle gemeldet werden.

Verhaftung. Ter vor einigen Tagen unter Mitnahme von
45 000X ans Aachen geflüchtete Bankbeamte Stanislaus Riske
wurde in Brüssel verhaftet. Ein großer Theil des gestohlenen
Geldes wurde noch bei ihm aufgefunden.

19. Jahrgang.

Räuberasfaire. Man meldet uns aus Tiflis , 31. Dezember.
Gegen Abend brachen vier bewaffnete Räuber in ein Komptoir
der Station Alcxcmdropel ein. Ein Gendarm, der Widerstand
leistete wurde gctödtet, «in anderer wurde tödtlich verletzt. Zwei
Beamte wurden leicht verletzt. Es gelang den Räubern jedoch
nicht, die Kasse zu berauben, da ein Beamter ans dem Fenster
sprang und um Hilfe rief, woraus die Räuber die Flucht er¬
griffen.

Zwei als Briefträger verkleidete Verbrecher drangen in der
Neujahrsnacht in den Gepäckraum der Post in Rom ein und
stahlen mehrere werthvolle Packete. Nach den letzten Meldungen
soll nach der „Tribuna" der Werth der entwendeten Sachen
150,000 Frcs. ja sogar 300,000 Frcs. betragen.

Die „Vienniv" untergegangen? Wie die Pariser Blätter be¬
richten, ist dem französischen Marineminister bekannt, daß der
verschollene Transportdampser „Vienne" mit der gesammten Be¬
satzung untergegangen ist. Ter Marineminister will nur die An¬
gehörigen der Besatzungsmannschaften auf die Bedeutung dieses
Vorfalles vorbcreiten. In einem Privatbriefe an eine befreun¬
dete. Familie in Toulon sagt der Minister, er sei von dem Ver¬
lust des Schiffes überzeugt. Der Kreuzer „Galielee" sei zur Auf¬
suchung der Leichen abgesandt worden. Man wisse jedoch noch
nicht genau die Stelle, -an welcher die Katastrophe erfolgt sei.
Andererseits wird mitgetheilt, daß ein Kanonenboot bereits ei¬
nen Thefl der astikanischen Küste abgesucht habe ohne auf die
Leichen zu stoßen. Zwei Torpedoboote aus Algier durchkreuzen
das Mittelmeer.

Nach einer Meldung aus Lissabon glaubt der norwegische
Dampfer „Romsd-al" den seit einiger Zeit vermißten Dampfer
„Vienne" am Dienstag Mittag bei Kap St . Vincent gesehen zu
haben. Das Schiff sei m-anöverierunfähiggewesen und bei star¬
kem Winde in der Richtung auf Gibraltar getrieben. Einer
Nachricht aus Oran zufolge hat der Dampfer „Vienne" Ma-
schienenhavarie erlitten und kommt nur langsam von der Stelle.

Kunft, fcifferatur und WiHenfchaff.
Relidenz-Üheater.

Freitag , «den 1. Januar : Erstes Gastspiel der Tournee
Bolten -Bäckers: „Der keusche Casimir ", Schwank in
3 Akten von Anthony Mars und Maurice Desvallieres.

Eine Spezialität des bekannten Ahn'schen Verlages in
Köln sind französische Schwänke. Der Dramaturg der Ftr-
ma , Herr Botten -Bäckers, giebt diese Stücke mit einem
trefflich eingespielten Ensemble zunächst während des Som¬
mers im Floratheater zu Köln und unternimmt -dann mit Len
besten Comod'len eine Tournee . Einer der Hauptschlagvr der
vorigen So -mmersaison war „Der keusche Casimir", dessen
Bekanntschaft uns heute vermittelt wurde. Direktor Bolten.
Bäckers hat in der Theaterwelt einen Namen von bewährtem
Klang . Daß sein Ruf -als ausgezeichneter Regisseur wohl be¬
gründet ist, hat er gestern bewiesen. Ein Schwank mit so
tollen Situationen , wie sie die heutige Novität bietet, ver¬
langt eine überaus subtile Jnszenirung und nur wenn alles
wie am Schnürchen klappt, kann die volle Wirkung erzielt
werden.

Seit 'die Franzosen mit „Coralie und Compagnie" den
Tric des Verwandlungszimmers mit Erfolg ein-geführt ha¬
ben, smmen sie auf immer rafftnirtere Requisiten- und Cou.
listenkünste, bis sie bei dem geheimnißvollen Wandschrank des
„keuschen Casimir" und den famosenSpitakbetten des Dr . Leo»
Pardy anlangten . Der Titelheld ist Advokat mit zwei Lieb¬
schaften und einer Braut . Seinen ehrenvollen Beinamen be.
kam er, weil er öffentlich den allen Ausschweifungen abholden
Freund der Arbeit spielt, während er in Wahrheit ein richtiger
Don Juan ist. Sein Arbeitszimmer ist durch einen Wand¬
schrank nüt der Wohnung seiner Geliebten Jojotte verbunden.
Wenn nun den sitbiensttengen Casimir Lachevrette 'die Lust
anwandelt , seine Akten zu verlassen, um der holden Mnne
zu pflegen, dann befördert ihn ein einfacher Druck auf einen
Knopf ans Ziel seiner Wünsche. Auf diesem Wandsch-ranktric
baut sich die ganze Handlung auf, die über alle Gesetze der
Logik kühn hinwegvoltigirt , um durch tollste Situattonskomik
Stürme des Beifalls zu erringen. Unsinn, du siegst! . . .

Dem WanÄschrankakt muß noch ein Schluß zugefügt wer¬
den und so dürfen wir denn noch eine Szenenfvlge erleben,
die an toller Wirkung allem Domngegangenen die Krone aus.
setzt. Die Herren Autoren führen uns in ein Spielzimmer,
tvo 'der Croupier so lange seines Amtes waltet , bis von amts»
wegen eine Revision angemeldet wird. In diesem Augenblick
verwandelt sich die Spielhölle im Handu-mdrchen in ein Spi¬
tal . Die „kleinen Lämmer " (die Scene erinnert lebhaft an
diese Operette ) /die bisher die Karten eifrig gemischt, schlüp-
fen unter die Decken der wie auf Zauberschlag hereingerollten
Betten und mimen die Patienten . Mehr verrathen wir nicht
— das Unglaublichste, hier wird 's Ereign 'iß, und wer uns
nicht glauben will, der überzeuge sich durch den Augenschein.

Das Spiel war ausgezeichnet. Um den trefflichen Casi¬
mir des Herrn R o s6 'der mit Erfolg Richard Alexander c-o»
pirt , gruppirten sich -die Herren -S o l v i n, B ü h l e r und
B a s e l t, der, ebenso wie Herr Ros6 den Wies-
badenern von früher her beroits sehr vor-
thei'lhaft bekannt ist, sowie die Damen Rügmar , Pl-
ringer , v. Ruttershe -i -m usw . zu einem ausge¬
zeichneten Ensemble. Das zahlreich erschienene Publikum
amüsirte sich köstlich und rief neben den Darstellern auch den
verdienstvollen Regisseur vor die Rainpen. S -ch
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Bus der Umgegend
I . Biebrich , 1. Januar . Me Sylvesternacht  ist der-

chältnißmäßig schr ruhig verlaufen ; unsere Polder hatte «rne
!starte BunLesgenossin, die herrschende Kälte , welche keine Stta-
■ßenbummler auflommen ließ. Uni 9 Uhr erfolgte die bengasilche
Beleuchtung des Thurmes der neuen ev. Kirche, welches vielen
Einwohnern Anlaß zur Besichtigung derselben gab. Me Be-

i leuchtung des Thurmes gelang sehr gut und muß sich aus der
■Ferner wunderbar ausgenommen haben. Mit dem Glockenschlag
12 wurde es auf den Straßen lebendig, alle möglichen Feuer¬
wertskörper gaben durch das Geknatter Kunde von dem Einzug

ides neuen Jahres ; Glockengeläute vom Thurm der ev. Kirche so-
,wie Choralblasen von der Plattform des ev. Pfarrhauses erhöh-
ten wesentlich den feierlichen Moment . Nach 1 Uhr lagen die

!Straßen wieder in friedlicher Ruhe . - Die Eheleute Vollzich-
ungsbeamter Jakob Lang  hier feiern am Montag , 4. Januar
das Fest der silbernen Hochzeit. - Mit dem Dur chbruch der
Kirchgasse wurde am Donnerstag durch Ablegen eines Theiles
des Hauses Wiesbadenerstraße 107 begonnen. Vorläufig dient
die neue Verbindung zwischen der Kaiser- und Wiesbadenerstratze
nur dem Fußgängerverkehr . — Herr Metzgermeister Isaak Kahn
verkaufte sein Anwesen Wiesbadenerstraße Nr . 66 zum Preise
von 22000 JL  an Herrn Kutscher Heinrich Hammes  dahier.

!— In Gemäßheit der letzvergangenen Verfügung des Staatsse¬
kretärs des Reichspostamtes wurde den Postassistenten Hallar
und Kreuler  beim hiesigen Postamt vom 1. Januar ab der
Titel „Oberpostassistent" verliehen. - Das Haus der Ed . Klar-
mann Awe ., Weihergasse Nr . 36 ist zum Preise von 32000 Ä  an
Herrn Regierungskanzlist Karl Westphal  zu Wiesbaden über-
gegangen. , „

• Nüdesheüm, 1. Januar . Das bekannte, aus ersten Berg-
lagen in Rüdesheim und im Geisenheimer Rothenberg bestehende
Weingut  des Herrn Heinrich Espenschied in Rüdesheim ist
vor einigen Tagen durch Kauf in den Besitz der Firma Dem-
Herd u. Co., Sektkellerei und Weingroßhandlung , Koblenz,
übergegangen. , , „ ,,

h Rüdesheim , den 1. Januar . Während der Neuachrsnacht
ist hier das Leben auf den Straßen im allgemeinen ziemlich ru¬
hig verlaufen. Nur in einzelnen Wirthschasten gab es Streck . In
einem Lokal spielte das Messer eine Rolle und in einem anderen
wurde einem jungen Manne ein Auge ausgeschlagen. ,

S Braubach , 31. Dezember . Heute Vormittag entgleiste
in der Nähe des Rheinbahnhofes die Maschine des Hüttenmate-
rialzuges . Infolgedessen 'war die Strecke längere Heck gesperrt
der um 8,10 hier abfahrende Personenzug erlitt eine Stunde
Verspätung.

Vlerbadener Brief.
Wiesbaden, 2. Januar 1904.

An Jeneral -Anzeijerl
Servus ! Drücke Ihnen die Hand ! Freuen sich pyrami-

dal , daß wieder in Wiesbaden bin , was ? Na ja ^ lange
je,rüg in Fremde jewesen , wie ja Schwiegervater am Stamm-
tisch erzählt hat ? Soll Ihnen von Nizza erzählen ? War
einfach hinreißend ! Wiesbadener sollten mehr nach Nizza
sehen um zu lernen . Würden sich dann über Einrichtung
von Rennplatz nicht so lange besinnen , sondern endlich zur
That schreiten . Bejrüße freudig , daß Projekt m Bleidenstadt
falle jelassen . War auch vollständig jejen alle Vernunft , ah,
erinnerte immer an „hinter dem Ästonde > Verstehe nicht,
warum da noch von Entschädigung reden , wozu moralische
Verpflichtung vorlieje . Sehe jar nicht ein , einfach Unter¬
handlungen abbrechen . Ist ja auch janz ejal , ob der Wald
abjeholzt ist oder nicht , wenn infolge scharfer Zugluft Kartost
:fein erfrieren , so werden einfach wenijer jejessen. Esse auch
fast jar keine. Und wenn durch mangelnden Wald Wiesen
zu trocken werden , so janz einfach Lawn -Tennisplätze anlejen.
'Sehr wichtig , daß unsere Landbevölkerung sich mehr dem
Sport widmet . Jeschichte wird außerdem rentabel werden;
selbst werde kräftig unterstützen und auch mal durch meine
Jejenwart beehren . Wird der Sache jleich janz anderes
Prestige jeden , was ! A propos , habe mich noch jar nicht er¬
kundigt , wie Weihnachten ausjesallen . Sicherlich mit Je¬
schenken überhäuft . Wollte auch Korb Sekt senden , leider
versessen; wird nachträglich ansausen . Bitte , einen Augen¬
blick Entschuldijung , will jleich Johann mit Bestellung fort-
jagen . So — ist geschehen! Also , ah so, — ja — Weihnachts-
Geschenke. Habe natürlich mich Lilly jejenüber rresig anie-
,strengt . Heißt das , äh , war weiter keine Anstrengung dabei,
'weil , äh, Jeldbeutel eben immer jesüllt ist, seitdem alle Entre-
Hermen ’CX&i'G'fhalste.  Verstehen ja , w<rs ? Ah , karstete rmchi
verteufelt viel Feld fyüher . Janz glücklich, daß Berjessenheit
anjehört Alles nur Lilly zu verdanken , warum also sollte
nicht dankbar sein ? Werde aus lauter Dankbarkeit sojar her-
rathen . Sind wohl sehr erstaunt darüber , was ? Na , ist
doch einzig bester Ab- und Ausjang . Schwiejervater wollte
Jeschichte schon zu Weihnachten jedeichselt haben , werde Chose
jedoch ausheben bis zur Carnevalszett , paßt eher zu meinen
Anschauungen . Freunde behaupten , sei überhaupt jroßer
Carneval , janze Chose bis zum Ende . Paßte mir daher als
Weihnachtsgeschenk sehr wenig . Schwiejervater Hannphrlrpp
'brachte aus Rathhans orijinelles Weihnachtsjeschenk mck. Da
hatte Weihnachtsmann im Bürjersaal seine Jeschenke aufte-
stapelt , und er brachte denn ein riesenjroßes Jeduld-
spiel  mit nach Hause . Ist janz jenau jearbeitet , wie Kin-
derspicl mit auf 6 Seiten bemalten Würfeln . Mchter be-
haupten ja , es liege oft tiefer Sinn im kindischen Spiele.
Janz klassisch-orijinelle Sachen kommen nun aus dem Je-
düldspiel zusammenjesetzt hervor . Zunächst zeijt sich neues
Kurhaus mit Fernheizung , dann kommt nach einmaligem
Umdrehen neuer Bahnhof . Jedoch jehört außerordentlich viel
Jeduld dazu , um Bilder endlich richtig zusammen zu hüben,
denn sehr oft verwechselt man Steine und dann kommt es
vor , daß z. B . der nähe am Bahnhof jelejene Wasscrthurm auf
Adolfshöhe als Schornstein zur Fernheizung anjösehen wird.
Uebrigen Bilder zeijen eine ideale Wafferanlaje mit Anschluß
cm Rhein , phänomenales Schillerdeukmal und aus der letzten
Seit « mustergültije Kläranlaje aus Rettbergs -Aue. Biebrr-

WieS»a»e«er <Se»«ral-« »»el^ r. _ _

cEjer Jemeinderakh steht dabei mit verjnüglicksischmunzelnden
Jesichtern , das personifizirte : „Es ist erreicht !" Amüsantes
Jedüldspiel , was ? Nur , wie jesagt , — es will nicht recht
klappen , aber wofür wäre denn sonst Jeduld nöthig ? Schließ-
stch bekommt man als naturaltsirter Wiesbadener auch darin
nicht jering einzuschätzende Uebung und tröstet sich mit from¬
men Wünschen . Schließlich hofft man von einem neuen Jahr
immer nur Jutes , und vielleicht bringt 1904 uns endlich die
Erfüllung mancherlei Wünsche : einen Motor für den beschwer¬
lichen Jeisbevg zur kostenfreien Benutzung , verschiedene öst
'entliche Uhren in den einzelnen Stadtvierteln , vielleicht auch

Erleuchtung der Uhr an der Schloßkirche , einen Bauplatz zum
neuen Kurhaus , vielleicht aus dem Atzelberg, und schließlich
auch auf der anderen Seite des Rathhausdaches 'der Jleich-
mäßigkeit halber noch — zwei Mrstbeetsenster . Verzeihung,
muß abbrechen , denn soeben ruft Lilly -üb zu Besuchen.

Jruß!
Baron Otto von Nixhausen,

Rittmeister a . D .,
Ritterjutsbesitzer in Ostpreußen.

"Wiesbaden , 2. Januar. 1SC4
Bus der neujahrsnachf.

Die Sylvester -Nacht verlief in unserer Stadt diesmal
sehr ruhig . Daß das Abbrennen von Feuerwerkskörpern
nicht ganz abgeschafft werden wird , ist ja leicht verständlich.
Aber mit großer Genugthuung konstatiren wir , daß dieses
Jahr das Schießen abgenommen hat . In der Stadt selbst
herrschte am Sylvester -Abend ein stilles Leben ; denn ein Je-
der , der nur irgendwie konnte , verlebte den Abend im Kreise
seiner Familie oder gemeinsam mit Freunden . War es aus
den Straßen bis gegen 11 Uhr ziemlich still , so nahm um die
Mitternachtsstunde die Ruhe ab . Frösche, Raketen , Kanonen¬
schüsse wunden abgefeuert und in manchem Stadtviertel
herrschte ein geradezu betäubender Lärm . Einen prachtvollen
Anblick gewährte um diese Stunde der Ausblick nach unseren
höher gelegenen Stadtvierteln . Mdolfshöhe und Bierstadter¬
höhe erstrahlten in bengalischem Licht, während man auch
bemerken konnte , daß über idem Rhein das neue Jahr inst
Feuerwerk begrüßt wurde . Unsere Polizeiorgane hatten nur
wenig Gelegenheit , einzuschreiten ; sie versuchten auf gütlichem
Wege deni allzuvtelen Schießen ein Ende zu machen . Aber
wie immer sind auch einige Unglückssäüe zu verzeichnen . In
der Feldstraße vergnügten sich schulpflichtige Knaben mit Pi-
stolenschießen . Hierbei schoß ein zehnjähriger Junge einem
Kameraden in die Stirne , so daß der Getrosftne eine Kaf-
sende Wunde davontrrig . Ein schlimmerer Fall ereignete sich
auf dem Ring in der Nähe der Schiersteinerstraße . Hier
wurden im Felde scharfe Schüsse abgegcken , wover ein Pistol
zersprang und dem Schützen einen Theil des Fingers abriß.
Ein Bubenstreich wurde in einem Hause des Weste nds aus ge¬
führt . Hier warfen Büben zwei brennende Frösche zwischen
Laden und Fenster eines Zimmers , während die Bewohner
bei ihrem Sylvesterpunsch sahen . Plötzlich zersprangen die
Fenster und klirrend ftelen die Scheiben in 'das Zimmer , wäh¬
rend die Frösche nach innen sprangen und unter den Familien,
gliedern einen panischen Schrecken verbreiteten . Me leicht
hätte hier der bodenlose Leichtsinn einen größeren Schaden
anrichten können!

Am Syloestevahend wurden die Passanten der Emser-
straße in nicht geringen Schrecken versetzt. Zwei Mädchen ka¬
men von der Schwalbacherstraße her , um sich in ihre Wahn-
ung zu begeben , als Vvn einem halbwüchsigen Jungen ein
Feuerwerkskörper geworfen wurde , der explodirte und die
Kleider des einen Mädchens in Brand steckte. Zwei Herren,
welche den Vorfall sofort bemerkten , gelang es , die Flammen
noch im Keime zu ersticken. Wieder ein Beweis , wie leicht¬
sinnig man mit lderartigen Sachen umgeht , ohne sich 'der Ge-
fährlichkeit bewußt zu sein . — Ferner wurde durch einen
Frosch in einem Hause der Bleichstraße in einem Zimmer ein
Bett in Brand gesteckt. Da das Feuer bei Zeiten noch seitens
der Bewohner bemerkt wurde , konnte das 'im Entstehen be¬
griffene Feuer sofort gelöscht werden . Hierbei zog sich ein
FamAienangehöriger BrandwuNdön zu, die ihn ärztliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen zwangen.

Wer in fröhlicher Gesellschaft in das neue Jahr eintreten
wollte , fand reichlich Gelegenheck dazu . Der R a t h s k e l -
l e r hatte zu einer schöne Sylvesterfeier eingeladen . Das
zahlreiche Publikum , welches 'der Einladung Folge geleistet
hatte , bewies hiermit , daß der Rathskeller auch unter vem
neuen Regime seine alte Anziehungskraft bewahrt habe . Ge-
gen elf Uhr war kein Plätzchen mehr zu hüben . Me Kapelle
des „Wiesbadener Musikvereins " spielkte unter der bewährten
Leitung des Herrn Hasselmann  fröhliche Weisen und
trug hierdurch viel bei zu der animirteu Stimmung , welche
alsbald unter den Gästen herrschte . Der Gastwirth , Herr
Herborn,  hatte sich eigens ein großes Becken anfertigen
lassen urid als es zwölf Uhr schlug 'dröhnten zwölf Schläge
durch den Rathskeller und mischten sich in die begeisterten
Prosit -Neujahr -Rufe , und das Knallen der Sektpropfen.
Ebenso hoch gingen die Wogen der Begeisterung in der Wal-
holla.  Hier war das Amüsement noch bedeutend erhöht
durch den Sylvesterball in dem Bühnensaal , geleitet durch
Herrn Tanzmeister Pauly . Im Hauptrestiaurant spielte die
Kapelle der 27er unter der persönlichen Leitung ihres Kapell-
Meisters I . Beul . Fröhliche Menschen , lachende Gesichter,
sprühender Humor und Witz, kurzum : eine ursidele Gemüth.
lichkeit . Gegen 12 Uhr verloste dann die Direktion eine An-
zahl wertyvoller Gegenstände wodurch 'die Stimmung noch
eine Steigerung erfuhr . Ms dann um zwölf Uhr das ge-
genseitige Gratuliren losging , da war alles nur eine große
Familie . Auch in den Reichshallen  feierte man in
ähnlicher Weife den Jahresanfang.

19. Jahrs«»».
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Kalis  ch be¬

geht am 12. d. M . sein 25jähriges Bühnenjubiläum . Er kehrt an
diesem Tage nach hier zurück und wird im Lohengrin die Titel¬
rolle creiren . Frau Leffler - Bur ckhardt  wird zum «v»
ten Mal « hier in Wiesbaden die Elsa singen.

* Feuerpolizeiliche Vorschriften. Der Königliche Kreissekre¬
tär Koh l in Rüdesheim am Rhein hat im Selbstverläge ein Buch
unter dem Titel : „Die Vorschriften über Ban - und Feuerpoli¬
zei im Regierungsbezirke Wiesbaden " in zweiter Auflage heraus¬
gegeben. Das Buch enthält die ans dem Gebiete der Bau - und
Feuerpolizei jetzt geltenden Vorschriften mit zahlreichen Erläu¬
terungen : das Jnhaltsverzeichniß weist 64 Nummern aus. Et»
ehr ausführliches alphabetisches Register erleichtert das Nach-
chlagen. Nicht allein für die Behörden ist dies Werk ein vor-

trefstiches Nachschlagebuch, sondern es gibt auch den Architekten,
selbstständigen Bauhandwerkern und allen denjenigen, welche durch
ihren Berus sich' mit der Materie zu befassen haben , über alle
vorkommenden Fragen Aufschluß. Der Preis von 3 M . ist ver-
hältnißmäßig gering.

* In das Handelsregister ist eingetragen worden : Leopold
Vogel,  Wiesbaden . Me Gesellschaft ist aufgelöst. Der bis¬
herige Gesellschafter Moritz Vogel ist alleiniger Inhaber der
Firma . — Martin Lemp,  Wiesbaden . Dem Kaufmann Otto
Lemp zu Wiesbaden ist Prokura erthellt.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Heinrich
Müller,  Hausbursche und Elisabeth geh. Ebinger zu Sonnen-
berg und die Eheleute Postsekretär a . D . Gustav P farre  und
Susanne Atnalie geb. Bierbrauer zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Dachdecker Karl Hirsch-
Häuser,  geboren am 12. April 1868 zu Weilburg wegen Dieb¬
stahls.

z. Der gestrige Reujahrstag war dem Eissport gewidmet.
In der nächsten Nähe der Stadt war es hauptsächlich die Blu-
menwiese und der Sportplatz des Eisklubs am Wolkenbruch, wo
man dem Eissport huldigte. Eines großen Zuspruches erfreute
sich die Eisbahn auf dem großherzogl. Weiher im Schloßpark zu
Biebrich . Me größte Anziehung übte Schierstein mit seinen
„Kribben " >aus . Die Züge waren überfüllt und auch die Ch'ausiee
dicht bevölkert. Me Schiersteiner Wirthe werden mit ihrem ge°
sckigen Geschäfte zuftieden sein.

k. Der Rhein geht nunmehr in seiner ganzen Breite ^ mit
Treibeis . Letzteres hat sich an den Rheinufern bei Biebrich in
ansehnlichör Breite festgesetzt. Die Schifffahrt dürste deshalb
ganz eingestellt werden ; die meisten Schiffe, welche noch in den
letzten Tagen den Strom befuhren, haben die schützenden Häsen
ausgesucht. Ein Detachement Kasteler Pioniere sichren^ heute
früh mit Pontons rheinobwärts ; wahrscheinlich sollen dieselben
durch Sprengung von Eismassen eine Fesffetzung derselben be,
St . Goarshausen verhindern . Der Wasserstand des Rheines fft
nur ein sehr minimaler , so daß bei Zunahme der Kälte eine Fest¬
setzung von Eis in der ganzen Breite nicht unwahrscheinlich rst.

e. Beleidigungsprozeß. In der Beleidgungssache eines hie¬
sigen bekannten Kaufmanns stand heute Vormittag wiederum
Termin am Kgl. Schöffengericht an . Angeklagt war diesmal der
Geschäftsführer eines hiesigen Waarenhauses wegen Verbreitung
chrenrühriger Nachrede. Da sich bei Beginn der Verhandlung
herausstellte , daß der Rechtsbeistand des Klägers verabsäumte,
dis Zeugen laden zu lassen, mußte die Verhandlung vertagt wer-
den.

* Ein gefährlicher Bettler verursachte gestern Nachmittag ,n
der Nikolasstraße einen Menschenouflauf. Der rabiate Mensch
bettelte von Haus zu Haus in der unverschämtestenWerse und
wo er nicht genug bekam, belegte er die Geber mit den gemein-
sten Schimpsworten . Ein Stück Brot , welches ihm em Dienst¬
mädchen verabreicht hatte , warf er diesem mit der Bemerkung ins
Gesicht, er wolle Geld haben. Wenn man den Strolch abwres,
machte er Skandal und ttat gegen die Abschlußthür. Einige
Hausbewohner holten einen Schutzmann, der den gefährlichen
Burschen festzunchmen versuchte. Der Bettler leistete nicht nur
Widerstand , sondern griff den Schutzmann sogar chällich an , so
daß ein zweiter Schutzmann zu Hilfe geholt werden mußte , wo¬
rauf es gelang , den Menschen gefesselt ins Polczeigefängmß zu
bringen . Soriderbarerweise fanden sich unter den zahlreich an-
ges>ammelten Menschen Personen , welche für den stechen Bettler
noch Partei ergriffen und das Einschreiten des Schutzmannes
rügten . Man kann wohl annehmen, daß diese den Sachverhalt
nicht kannten . , „ , , ^ . . .

z Sällägereien . Auch die Shlvesternacht und ebenso die
vergangene sind nicht ohne die üblichen Messerstechereien ver-
laufen . In der ersterwähnten Nacht entstand zwischen angehÄ-
tetten jungen Leuten beim Verlassen eines Lokals ein Stteit,
wegen einer zur Gesellschaft gehörigen „Dame . Der Dtr «it
führte zu einer regelrechten Keilerei, wobei zwei der BetheMgten
durch Messerstiche nicht unerheblich verletzt wurden und nach
Anlegung eines Nothv'erbaudes seitens eines Hellgehülfen in ihre
elterliche Wohnung gebracht wurden. Me „Dame " war wäh¬
rend des Stteites verschwunden. — In der letzten Nacht ge-
riethen von einem Balle heimkehrende junge Leute mit emer
anderen Gesellschaft in einen Disput , der größere Dimensionen
annahm . Hierbei spielten Stöcke usw. die Hauptrolle und ver¬
schiedene der Stresthähne mußten mit blusigen Köpfen den
Kampfplatz verlassen. - Ein heiteres Intermezzo lieferten heute
Morgen Awei „Schönen " in >̂er Adlê straße. Dle eine Derselben
machte der anderen Vouwürse darüber , daß sie ihren Galan ao-
spenssig gemacht habe, auf den sie ältere Rechte geltend M ma¬
chen habe . Me beiden Frauenspersonen gerlethen sich schieß-
sich so in die Haare , daß- Stöcke, Schirme usw.^als W>affen be¬
nutzt wurden und die eine der kämpfenden Weiber verschiede^
Kopfwunden davon trug . Den Mitbewohnern gelang es erst nach
mehrfachem Bemühen , die stteitenden Theile zur Ruhe ^zu' brrn-
gen, indem sie die eine „Schöne" in ihrem Zimmer einschlossen
zum größten Halloh der Zuschauer.

- Fechtklub . Am 29. Dezember hielt 'der Fechtklüb in
der Walhalla söme Weihnachtsknsipe -ab, mck welcher ^ine De-
scheerung verbunden war , wie es seit 25 Jahren üblich ist.
Die Mitgklieder beschenkten sich gegenseitig mit modernen
Waffen und Fechtgeräthen . Mm Neujahrstage , als dem
Gründungstage des Fechtklubs , veranstaltete -der Verein einen
Familienausflug mit Unterhaltung und Tanz im Gasthaus
„Bellevue " in Biebrich . Zahlreiche Theilnehmer waren zu
dem Fest nach Biebrich gepflgert , so daß der Vellevuesaal bis
zum letzten Platz besetzt war . Herr Willy S chw e i tz g u t h
sorgte durch ein reichhaltiges Repertoir für den unterhalten-
den Theil , während Herr Bier,  welcher den Ball leitete,
durch reiche Abwechselung im TanAielen und Reigen sich
die Gunst der Damen erwarb . Me Kapelle der 80er spreite
um Tanz auf . Ansprachen und gemeinschaftliche Lieder
oechsÄten mck einander ab . Außerdem wurde ein tverthvoller
legnlator verloost . In dem Theaterstück : „Treu ist die Sol-
atenliebe " wirkten die Herren Müh ler , Bcadem an  n,
I u i tzd o r f und G o n k mit viel Geschick, während die
SpiÄleckung -durch Herrn Heinrich Brademannim  aner-
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kennender Weise ausg -eM wur 'de. Erst in später Stunde
Erachten drei Extmzüge der elektrischen Straßenbahn die
rLheilnehmer nach Wiesbaden zurück. Dieser Vorfeier des 25-
fjährigen JübUcrums wird sich dann im Juni die Hauptseier
«nreihen.

*  Personv -lnachrichten . Herr Polizeis - kretär Stillger.
welcher schon über 40 Jahre lang dem hiesigen Polizeipräsidium
«mgehort, ist zum Kanzleirach ernannt worden. - Herr Wacht
welster Friedrich Kahkert  ist mit Wickung vom 1. Januar
ab m denRuhestand versetzt und ihm das Kreuz zumLlllg. Ehren-
»erchen derlrehen worden . - Dem Obertelegraphen-Assistenten
Buschmann  ist der Charakter als Postsekretär, den Obertele-

Sraphen-Assistenten Ey ermann , H offmann , Müller,
Pas emaun  und Strutz  der Charakter als Telegraphen-
sekretar verliehen worden.

Hü Justizpersonalien . Der Senatspräsident beim Oberlan-
desgerlcht rn Frankfurt v. Adelebsen,  früher Direktor beim
l.hiastgen Landgericht ist in den Ruhestand getreten. An seine
Stelle ist Herr Oberlandesgerichtsrach Geh. Justizrath Los¬
sen  zum Sewatspräsidenten ernannt . — Gerichisassessor Dr

überwiestn °" ^ ift bem  Amtsgericht als Hülfsrichter
* Änrhaus . Die beiden Kurhaus -Abonnementskonzerte über

worgen , Montag , werden von der Kapelle des Nassauischen Feld.
oTvl-'*? e*? ie9*ment̂ Ar . 27 HOraniews unter Leitung des Kgl
Musikdirektors , Herrn I . Beul , ausgeführt . — In dem am
wachsten Freitag stattfindenden 6. Kurhaus -Cykluskonzerte wird
der Komgl. Kammersänger , Herr Fritz Feinhals aus München,
«utzer zwei großen Gesangsnummern noch vier Lieder mit Kla-
vrer zum Voi t̂rag bringen.

* erste große Kurhausmaskenball findet am Samstag
wachster Woche, den 9. Januar statt.
* n*  A5 >ldenztheater . Morgen , Sonntag , Nachmittag , wird zu
Mlben Preisen das beliebte Volksstück„Hasemanns Töchter von

wiederholt. Abends 7 Uhr findet das zweite und
l^ te Gastspiel des Oscar Straus -Ensembles statt. „Liebes-
-Manover " wird Montag wiederholt.

* Der Verein für Handlungskommis von 1858 hielt seinen
Veremsabend i-ed-en Dienstag von 9 Uhr Abends ab im Hotel

Miwichsen ho !bê en  Mitglieder auf Wunsch
. . ^ ^ . -'dorussiM' begeht am Sonntag , 3. Januar seine
viesmhrigL Weihnachtsfeier in der Männerturnhalle , Platter-

^ Uhr Nachmittags ab . Die Veranstaltung findet
dei Bier statt . Das zur Darstellung kommende Programm wird

Besucher sicherlich finden, besonders das
Stuck „Der Weihnachtskramn " in 4 Aufzügen, der Schnnkel-
wulzer , einige einaktige Possen mit Gesang , Tombola und
Chriftbiaumverloosung. Selbstverständlich wird auch getanzt

* Borträge übler VolkswirtUchrst . Auf Veranlassung der
hiesigen Abtheilung des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium
und des Lchrerumenvereins für Nassau wird Herr Prof .. Dr.
Pohle  aus Frankfurt a . M . im Januar eine Reihe von 6
• “Be1 „Die 'wirtvschaftliche Entwicklung Deutschlands
im 19. Jahrhundert " halten . Die Vorträge finden am 8., 13.,
l ? -> M . und 29. Januar , Nachmittags 6y4 Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule sSchloßplatz) statt und sind Jedermann
zuganglichi. Sie sind bestimmt, aus Grund der Schilderung der
Verhältnisse eines bestimmten Landes das Verständniß für das
Wuthschastsleben in der modernen Volkswirthschaft zu erschlie¬
ßest. sollen zugleich eine historische Einführung iu einige der
wichtigsten Fragen der Wiirshschaftspolitik der Gegenwart , wie
die Agrarkrists , die Handwerkerfrage , die Kartellbewegung, die
gewerbliche Arbeiterfrage etc. geben, ohne aber zu den eigenb
Irchen wirthschaftApolitischenStreitfragen selbst Stellung zu neh
men . Die Vorträge werden der Reihe nach folgende Einzeb
chemata behandeln : 1s Ter Gesammtverlauf der wirthschafllichen
Entwicklung Deutschlands im 19. Jahrhundert , insbesondere der
Uebergang vom Agrarstaat zum Industriestaat . 2s Die Umge-
staltung der Landwirthschaft unter dem Einfluß der Agrarrefor
men und dem Druck der zuuchmenden Bevölkerung. 3j Die Ent¬
wicklung von Handwerk und Hausindustrie . 4) Das Aufkommen
der Großindustrie und die industrielle Kartellbeiwegung. 5) Eut.
stchung und Inhalt der gewerblichen Arbeiterfrage und die Ber-
suche zu ihrer Lösung. 6s Wandlungen im Verkehrswesen und
m Handel. Den Verkauf der Eintrittskairten betreffend, ver>
tveisen wir auf den Anzeigentheil unseres Blattes.

* Wohlthätigkeitskonzert . Wir machen auf das Konzert auf
merpom , daS Sonntag , 3. Januar , Bormjttags 11Z4 Uhr im
Saale des Hotels Viktoria stattfindet und zum Besten' des rochen
Kreuzes dient. Der wohlthätige Zweck und das gutgewählte
Programm fordern zu einem regen Besuch auf. Den Hauptan¬
ziehungspunkt aber muß die Mitwirkung der Konzertsängerin
Frl . Bertha Grimm bilden. Es wird sich jeder freuen, die Herr
liche Alt-Stimme und den temperamentvollen Vortrag der jun-
gen Künstlerin genießen zu können.

* Ehejubiläum -Am 4. Januar feiern der Vorarbeiter Jo¬
seph Herd  eck er  und seine Ehefrau Christine geb. Rinker hier
das Fest der silbernen Hochzeit.

* Eisbahn auf dem Kinhausweiher . Bei dem andauernden
Frostwetter dürste die Eisbahn des großen Kuchausweihers je
densalls übermorgen , Montag , dem Schlittschühv-erkehre über¬
geben werden können.

* Eissport . Auf der Sporteisbahn Wolkenbruch findet
morgen Sonntag Nachmittag Militärkonzert statt.

* Konkursverfahren . lieber den Nachlaß des am 15. Nov.
1903 zu Eltvllle  verstorbenen Kaufmanns Georg Adolf Otto
ist am 30. Dezember 1903 das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den. Der Rechtsanwalt Lossen zu Eltville wurde zum Konkurs-
Verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 23. Jan.
1904 bei! dem Gerichte anzumelden.

* Straßensperrung Behufs Herstellung der Springbrun-
nenleitung in der Schönen Aussicht wird diese Straße von der
Hdyeuloh-estraße bis zum P -aulinenschlößchen für Juhvwe )k für
die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt.

•As» Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.
Lemberg , 2 . Januar . Hier und in anderen Städten Ga¬

liziens tauckMn russische Agenten aus , welche junge Leute für
eine angeblich zu bildende slawische Fremdenlegion
anzuwerben suchen. Die Legion soll in Ostasien Verwend-
ring finden.

Prag , 2. Januar. In der vorletzten Nacht wurde am
Graben mehrere Einjährig -Freiwillige , die aus einem Caf6
kamen , in s u l t i r t, weil sie deutsch sprachen. Ein Offizier,
welcher den Bedrohten zu Hilfe kam, mußte den Säbel zie¬
hen . Ein tschechischer Schuster wurde schwer verletzt.
Erst einer herbeigeholten Militärpatrouille gelang es, die
Soldaten zu besteien -und die tschechischenRädelsführer zu
verhaften.

Wien , 2. Januar . Die Gemiahlin des Erzherzogs Franz
Ferdinand sieht zum Frühjahr -einem freudigenEreig-
niß  entgegen.

Paris , 2. Januar . Entgegen anders lautenden Nach¬
richten wird noch mikgethMchaß W a l d e ck- R o u s s e a u s
Zustand niemals besorgnißerregsend ist.

London , 2. Januar . „Daily Mail " wird ans Malta ge.
meldet , gestern M -endhätten fün s russi sche Torpedo¬
boote,  die dort zur Reparatur in Dock gegangen waren,
plötzlich den unerwarteten Befehl erhalten , sofft in See zu
gehen . Die Reparaturen seien unvollendet geblieben . —
„Daily Graphic " schreibt , in bestunterrichteten Kreisen glaube
man , daß die russische Regierung zu einem Entschlüsse gekom-
mm sei, dessen Msttheiilung an die japanische Regierung den
Ausbruch ber Feindseligkeiten  beschleunigen müsse.
Großbritannien und Frankreich seien jedoch mit allen Kräs-
ten bemüht , eine friedliche Verständigung anzubahnen . —
„Daily Telegraph " führt aus , selbst in diplomatischen Kreisen
die bisher sanguinische Ansichten über eine friedliche Losung
der Schwierigkeiten in Oskasien an den Tag legten , sei gestern
zugegeben worden , daß der Bruch zwischen Rußland undJa-
pan f a st u n v e r m e i d l i ch sei. Plan glaube , Japan wer-
de innerhalb der allernächsten Tage entscheidende Schritte
thun , wenn wicht von Petersburg eine versöhnliche Botschaft
-einti-effe, eine Möglichkeit , die in Kreisen , welche am ehesten
in der Lage seien , ein Urtheil zu bilden , nicht erwartet werde.
Bis zur frühen Morgenstunde seien keine Telegramme aus
Japan eingelausen . Es scheine, als ob die Depeschen absicht-
lich verzögert würden.

London , 2. Januar . Aus Skockhdlm wird gemeldet,
eine schwedische Bank unterhandle mit Rußland zwecks Ab
Wusses einer Anleihe.

London , 2. Jstnuar . Dem „Daily Telegraph " wird aus
Newyork gedrahlet , auf dem Isthmus von Panama bestehe
die Möglichkeit einer neuenRevolution,  diesmal aber
gegen die Regierung -der neuen Republik . In Washington
werde diese Möglichkeit lebhaft erörtert.

Die „Vienne" aufgefnnden!
Paris , 2. Januar . Der vermißte Dampfer „Menne"

ist an der Westküste Afrikas -aufgefunden worden . T!as
Schiff fetzte seine Fahrt fort und hatte k e i n e V e r l u st e an
Menschenleben . Es handelt sich nur um eine kleine Havarie
der Maschine . Das Schiss ist von -einem norwegischen Schiffs-
Kapitän entdeckt worden , der gestern -in Oran eing-etroffen
ist . DerfÄbe begab sich sofort zur Mackne -Präfektur und
theilte mit , er habe die Bienne am vergangenen Dienstag auf
-der Höhe von St . Vincent getroffen . Das Angebot , ihn zu
unterstützen , sei abgelehnt worden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fii-
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstet:  sämmtlich tu

Wiesbaden.

kstzte üelegramme

Ball - Seiden
reijenbe Neuheiten in weiß, schwarz und farbig in allen
Preislagen Versand in jedem Maß porlo- und zollfrei.
Muster bei Angabe des Gewünschten franko. Briefporto
nach der Schweiz 20 Pf.

Seidenstoff-Fabrik-Unlon

Adolf Glieder4 C", ZBiicli, E. 9.
Kgl Hoflieferanten (Schweiz).

'

* erI Ut' 2‘ ^ ß'onr . Im Opernhcmfe wurde gestern
Abend „Mignon " gegeben , vom G -eneval -intenbanten von
H ü I se n geleitöt . Es erschienen in bsr kleinen Hofloge der
Kaffer und die Kaiserin,  Prinz Arnulf von Bayern
und Prmzesfin Viktoria Luise . Die Nebenloge und die große
Hoflog « waren von dem Kronprinzen , den Prinzen und P .m.
zessinnen, die der NeujahrSfaier beigewohnt hatten und den
Damen und Herren des Hofes besetzt. Das Haus war gut be-
füllst .̂ An dem regen Mifall , welcher den Künstlern auf offe.
ner Szene ^wiederholt kundgegeb -en wurde , betheiligten sich
»-st Majestäten und die übvigen Fürstlichkeiten lebhaft.

Gemeinsame Ortskvankenkaffe
Büreau : Lnisenstratze SS.

Kassenärzte: Dr. Alt Hausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum-
Adelheidstraße 58. Dr. Brümser,  Langgasse 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch,
gasse 29. Dr. H e y ,n a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g e r m a n n,
Langgaffe 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. M^ ckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  TannuS-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiflstraße 4. Dr. V i g e n e r , Foul¬
brunn nstr. 1, Dr. Wache nhus  e n,  Friedrichstraße4L Sp -zialorzt- :
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Be-
burtshülfe, — Dr . Fr . Knauer,  Rheinstraße 1b, bür Augenleiden

Dr. Gg. Kna uer,  Wsthclmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Nicker,  Adeiheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenieide», — Dr Guradze,  Wilheimstraßc 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nwolasstr . 12, Tr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a - e n stecher, Wilhelmstraß- 4, Dr. Roser,  Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , große Burgstraße
16, s>r Zahnkrankheitcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgassei. Heilgchülsenund Masseure,
Klein,  Marktstraße 17. Mathe » , Schwaibacherstr 13. Schwei-
b i>cher , Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Weilritzstrahe 35,
Masseuse Frau Free », Hermannstraßc 4. Lieferanten für Brillen:
Ph. Darner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergassc9. Für Bandagen ec. : A. Staß , Taninirftraßc 2, und
Gebrüder Kirschhöfcr,  Lanqgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtlich-  A v o t he ken hier. Bcrbandstosse sind aus
dem Kassenbureau erhülilich. 3280

^ ^ icher und schmelaios wirkt das echte a » »4I«r,»ai '' ,cye Hübner»
augeiiuiittrl,Fl. 60 Ps. Nur echt mit der Firma: Kroueii'Apo«

tbeke, Berlin Aepot i«r »en meisten Avoth. u. Drogerien 1326/53

I Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloseenen, Koupleta (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

I3er Gesangskomiker.
Couplets, Duette , Soloscennn eto. mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Dia besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das VergnUgungseck.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum

j öffemlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubersalon.
Die interess &utesten Kunststücke der Salonmagio. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 871
Dresden u.Leipzig , ö .A.Koch ’s Verlag;

B-aamäBi

Gegen
Monatsraten von2Bk.

an liefern wir

eeibstspielende
sowie

. Drshlnstrumento «lÄI!
| mit ausweohsel-baren
■ Metallnoten

▼on 18 Uk. aufwärts.

Phonographen
Bur

erstklassige,
vorzüglich. funktionieren¬

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Hccordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Accord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern
•te.

BialLFreund in Breslan II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und freu

978S

Familien-Gesellschaftsreisen nach
Italien und der Riviera,
Abfahrt 31 , Februar 1904,

Reisedauer 39 Tage, - Preis Mk. 850 _ ,
und nach

Ober-Italien, den Seen, Riviera
und Paris,

Abfahrt 37 . März 1904,
Reisedauer 33 Tage, — Preis Mk. 750 .—.

2254
Illustrirte Prospeete durch das

Reiseburoau SchottenfolsL Co.,
Frankfurt a . 1 . Wiesbaden,

Central-Hotei u. Engl. Hof. Theater-Colonnaden.
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Ileujalirsffwfigkelf im Berliner Haupfbriefpoffamf.mrnh8 ÄS fl
—— IIi “||11 Ls.

Der Neujahrstag ist für unsere Postbeamten das, was für
den Soldaten ein Schlachtentagbedeutet. Alle Kräfte werden
>angespannt, jeder muß unentwegt auf seinem Posten stehen,
Müdigkeit oder Erschlaffung darf der Beamte so wenig kennen
wie der Posten vor dem Feinde. Was aber will alles in we¬
nigen Stunden bewältigt sein, welch eine Arbeit muß von den
Beamten erledigt werden! Allerdings kommen die oberen Post-

Varietee „Bürgersaal ".
Willy Ton Bodhen,

Humorist und Typendarsteller.
Elfriede SellinsMm

Zahnbalanee -Akt.
Mstr. und Mm Elfriede,

Tanzduett.
Otto Burgmann,

der liier so beliebte Tiommelkomiker.
Agostor Retter,

Gladiatorenspiele,
Spennington

mit seinem OriginaULeiterakt.
Emil und Marie Alberti,

Spielduett.
Anfang täglich 8 Uhr. Sonn- und Feiertags 2 Vorstellungen,

4 und 8 Uhr.
2558 C. Wolfert.

Krieger-W VereinGermania-Rllemanma.
E . V.

? Sonntag , den 3. d. M.,
Abends 8V4 Uhr,

eihnachtsfeisr
(CONCERT und BALL)

in den oberen Räumen des Casinos , wozu wir unsere
verehelichen Ehren- und aktiven Mitglieder mit Familien,
sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst einladen. 2573
_ _ Der Vorstand.

| Deutsche Hausfrauen kaufen1 „Maismon”
^ welches besser und billiger ist als Mondamin und
D d Maizena.

JtfrtmmrtM 4' *11 Puddings . Torten,
fc. Saucen re. unübertreffich.
8 Pfundpacket, deutsch. Gew., 50 Pfg.
® „ .. 25 „
^ In Colonialwaaren«, Drogen-Handlungen rc, zu haben.

Vertreter:
B . Tenbnrr . Frankfurt a. M.

Feldstrasse 11.

Pu<v
©

CP0
K> —
ero ---3 °
5 cwt» o

& o
5 3
4"»

AthLelen-Club Wiesbaden.
Der Club unternimmt heute Sonntag , de» 3 . bs . MtS.

seinen ersten

Aiisßng nach Urin Mrggraf,
Waldstraß- (Mitglied Hebel), verbunden mit Wjtgr Tan * -M>
Ibojh  wir die Mitglieder nebst Angehörigen und Freunde des Clubs
höflichst einladen. 2544
_ _ _ _ Der Vorstand

Saalbau„Germania”,
Plattersirasie 100.

2565 Heute Sonntag , von Nachmit .agö 4 Uhr ab:

Große

ftuinoii|Lliikfiaffung
mit Tanz.

Auftreten des Humoristen Hch. jLehmann und des
Baritonistcn Fr . Schlegclniilch

n mit neuem Programm!!
Es ladet höfl. ein Jac . Koob , Restaurateur.

empfiehlt

2535

Heute SaMttag , den 2 , Januar,

Metzelsuppe.
1 Attg . Kuaclstadt , Feldstraßc 3.

Ia nur la.

Pferdefleisch
M. J>i*este , 18 Hochstätte 18,

_ Televhon 2612 _

Mittagstisch , feilt liiirgfrlidj,
empfiehlt von 60 Pf. a» Pr vatspcisehans Hellmnnditr . 40 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u außer dem Hause.
2546 Fran  Sprenger.

Brandenburger- u.Eiertartoffein
Magnum danum und Maus-
kartofselu • 2415

empfiehlt zu billigem Tagespreis
K  1 *fällt WeNritzstratze 27

;HIU3 | » gY , p-tte Helkmuadstrake

Kartoffeln,

Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 2. Janaar 1904.

22. Vorstell ng. 2. Vorstellung. Abonnement A.
Di e Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh. Strauß.
Regie: Herr von Sachs.

Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.
Musikalische Leitung: Herr v. Sachs.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzei
Jda,
Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl. Hanger
Herr Malcher.
Frl. Doppelbauer.
Herr Klacmüller.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl. Triebet.
Herr Nohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl. Cordes.
, Miller.
„ Ratäjczak.
„ Schneider.

Frau Matrin.

behörden ihren Angestellten insofern zu Hülfe, als das Publi¬
kum schon mehrere Tage vor dem Neujahrsfeste darauf aufmerk¬
sam gemacht wird, daß olle postalischen Bestimmungen, was
Aufschrift und Knvertirung der Briefe anbetrisft, in sorgsamster
Weise beobachtet werden müssen, wenn man nicht will, daß Ver¬
zögerungen in der Bestellung eintreten. Die Hauptarbeit besteht
in dem Sortieren der aus den Provinzen und dem Auslande
eintreffenden Briese, Postkarten und Drucksachen. Eine weitere
Mesenthätigkeit liegt in der Entwerthung der Brief-Marken, man
hat in letzter Zeit sogar automatische Maschinen für diese Arbeit
eingeführt, die sich bei uns aber nicht bewährt zu haben schei¬
nen weil ficf} das Publikum nicht an ein einheitliches Format
der Briefumschläge gewöhnen will. Wenn aber alles erledigt
ist, dann ist die Postverwaltung stolz, wenn sie die Millionenzi'f-
fern der Briefschaften veröffentlichen kann, die sie zum Neujahrs¬
fest erledigt bat.

. Frl. Koller.
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. n 2. Akte 10 Minulen Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/2 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag, den 2. u. Sonntag , den 3. Januar 1904.
Abends 7 Uhr:

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.
Ziveimaliges Gastspiel des

Oscar Strauss-Ensembles
(Neues Ueberbrettl).

Program  m.
I. Thcil.

1. Mitzi Bardi . Lieder.
2. Robert Koppel . Lieder und Thansons.
3. Carla Linge »! Chansons.
4.  Hans Frcdy , humoristische Vorträge.
5. „Tanzpärchcn ", Duett (Leo Heller) componirt von OScar

Strauß.
Bozena Bradsky und Mitzi Bardi.

II . Theil.
6. „Maientanz ", Duett (O. I . Bieibaunm componirt von Oscar

Strauß.
7. Carla Lingen , Recitationen.
8. Bozena Bradsky . Lieber, Couplets und Parodien.
9. Hans Fredp . Internationale Gesänge.
Sämmtliche Composilionen von Oscar  Strauß  sind an der Kaffe

käuflich zu haben.
Aenderung im Programm Vorbehalten.

Nach dem I. Theile eine Pause von 15 Minuten.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , den 3 . Januar 1904.

Nachmittags3'/2 Uhr.
^asemann s Töchter.

Original-Volksstück in 4 Akten von A. L'Arronge.
Regie: Alduin Unger.

Anton Hasemann, Kunst- und Handelsgärtner
Alberti e, seine Frau .
Emilie, \ (
Rosa, < deren Töchter >
Franziska, ) (
Wilhe in Knorr, Schlossermeister, Emiliens Gatte
Hermann Körner, e n reicher Fabrikant
Baron von Zinnow
Klinkert, Handschuhmacher.
Frau Klinkeri.
Frau Kanzleidirektor Giesecke
Eduard Klein, Provisoe in der Löwenapotheke
Dr. Seiler.
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann
Marihe, in Körners Diensten
Fritz Schlosserlchrling. .

Bartsch',"' ) Sch-°sstrg-s-llen ^ ;
Schlossergcselleii.

Nach dem 2. n. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Kassenöffiiung3 Uhr. — Anfang 'IA Uhr. — Ende 5*/2 Uhr.

Halbe Preise»

Theo Ohrt.
Clara Kraule.
Käthe Erlholz.
Claire Albrccht.
Herminc Bachmann
Paul Otto.
Neinbold Hager.
Arthur Roberts
Friedr, Koppmann.
Mina Agte.
Wally Wagener.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Else Normann.
Maxi Dora.
Arihur Rhode.
Friedrich Degener.

Walhalla Theater.
Sonntag , den 3 . Januar 1904 , Abends8 Uhr: u. folgende Tage.

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers.
Novität Der keusche Caflmie . Novität.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und Maurice DeSvallidreS.
In Scene gesetzt von Direktor Bolten-Baeckers.

Casimir Lachevretle, Rechsanwalt
Bois d'Arcy, Notar
Francine, seine Frau .
Chambandier, Arzt
Marcelle, seine Tochter.
Leopardy
Jojotte
Pimbert, Biireauvorsteher bei Bois d'Arcy
Pepin, Munizipalgardist
Aböle, Dienstmädchen .
Malot, i^Metektives'
Boulard, )' Eeiuves ^
Bompain. Croupier
Monmoutte .
General Par agas
Gräfin Montretout
Fürst von Calabrien
Soüman Pascha .
Jeanne d'Orlens.
Mama Balkan
Muscabine .
Bernard, Lacheoreltes Büreaujnnge
Alfred, Diener
Ein Polizeikoiiimissar.

Kassenöffiiung7 Uhr. —
Preise der Plätze

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 23

Große Tanzbelastiguttg
tatt , wozu sreuudlichst einlabet SU. 'graul-

Berthold Ross.
Eduard Solviu.
Alix Rügmar.
Paul Bühler.
Einy Pinnger,
Georg Baselt.

Else v. Ruttersheim
Felix Leibinger.
Fritz Lunzer.
Herda Lentz.
R chard Gottschalk.
Theodor Leibuer.
Hermann KinepS.
Kurt Böttcher.
Heinrich Felt.
Gertrud Zollmann.
Hans Rickiter.
Karl Reidncr.
Louise Sengewald.
Charlotte Kelly.

. Louisr Bürger.

. Elfriede Gautzsch.

. Ernst Kirchner.
. Charles Duon.

— Enste nach 10 Uhr. ,
Fremde,,löge Mk. 3.—.

Ballon Seite (ntimmerirt) Mk
Tischen Mk. 2.50, II . Par-

UhrAnfang
ProszcniilmslogeMk. 4.

Orchesterscssel>(nummerirt) Mk. 3.— , B>
2.Ö0, Promenoir Mk 9.—, I . Parquet an

guet Mk. 1.50, Parterre Mk. 1.—, Entree 75 Pf,
Die Theaterkasse ist Bormiitags von 11—1 Uhr geöffnet.

Vorzugskarten haben an Wo chc„tagen Gültigkeit.

tllM 'I'aolÜsl 'r Preislage. Optische A,«staktC. Höhn
WPtlUvsiusll, )Jnh . CI. Kriesrr ), Langgassc 5. 2006
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Todes-Anzeige,
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am
Neujahrstage meine liebe Frau, unsere gute , fürsorgende
Mutter, Schwieger - und Grossmutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Lina Wörner,
geh. ABNER,

nach kurzem aber schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Wörner.

Die Beerdigung findet Montag, den 4. Jannar 1904, Nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Römerberg 17, aus statt . 2561

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden im Alter von 39 Jahren unser innigst-

geliebter Gatte, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Karl Blum jnii.,
Kufermeister,

was wir hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntniß
geben.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Seerobenstraße 16, den 1. Januar 1904.
Die Beerdigung findet statt: Montag, den 4. Januar 1904, Nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs. 2560

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche uns bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste ihre Teilnabme bewiesen haben, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schußler für seine trostreiche
Grabrede, sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharine Kuhmichel Mwe.
Wiesbaden, den 2. Januar 1904. 2529

JbidlpiiijS ’IiiJtiy
Gebr « leuaebauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu »cell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . _ 9707

f : •
iS

^arg - Magazm
Carl Mossbach,Weberg ;asse56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5021

1
I

Klmdkn-A»AIt Klinden-HkiA
Walkmühlstr . i :i Emierstr . 51,

einpschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschniierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

20 Mk.
Belohnung.

Entflogen
grauer

Papagei.
Derjenige, welcher den Vogel

ausgefangen bat, wird gebeten,den¬
selben sofort adzugeben 2540

Jahustr . 25 , 1.

KN AM
kichchgllkll-

Thratkl.
Das

TOgraHlE
Mrgm Snuutag

Nachm. 4 und Abends 8 Uhr

2Ü$orftcfl«np2

Fit. Süßrahmbutterp. Pso, 3R.1.15
Bittelo (Magarine) „ , 70 Psg.
Schmal, „ „ 50 „

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Televhon 2165. 2416
Pariser Kopfsatatp. Slck, 10 Psg.
Jtal . Blumenkohl„ „ 35 „
Holl. Rothkraut „ „ 20 „
Weißkraut „ „ 10 „
Schwarzwurzelp. Pfd. 15 „
Sauerkraut „ „ 6 „
<£ . Kirchner . Wellritzstr, 21, Ecke
Hellmundstr. Telepb. 2165. 2414

werden
nach den
neuesten
Mustern

Stfjijibfdifii
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeng 7 , Korbl. 9663

^lektrakerzen beim
tSutz leicht beschädigt,
auch Kellcrkerzen
per Dtz. 50 , 75 , 85,

1 .10 , tadellos hell breunend.
Hier : I . B . Wiims , Seifen
n. Pars. _996
^Skilfe * geg. Blulstock. Tnner-

man, Hamburg, Fichtestr. 33
1419/62

Verein der Künstler and Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V.

Dienstag f den 5 . Januar 1904 im Saale des
„Hotels Victoria“.

Sechster Konzert.
Die Herren Professor Hugo Heermann , Konzert¬
meister Adolf Eebner , Fritz Bassermann und

Professor Hugo Becker aus Frankfurt a. M.
werden vortragen:

1)  Schumann , Streichquartett F-dur op. 41 No. 2.
2) Haydn , Serenade aus dem Streichquartett in F No. 3.
3) Beethoven , Streichquartett A-moll op. 132.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.

Numerirte Plätze in den ersten Reihen zu 4 Mark
sind in der Buchhandlung von Jflorit * & Münzel
(Wilhelmstrasse 52) und in der Musikalienhandlung des
Herrn Hoflieferanten Heinrich Wolf ! (Wilhelm¬
strasse 12) zu haben.

Ein Kartenverkauf am Saaleingange findet nicht
statt. Sämmtliche Karten sind vorzuzeigen.
2570 D&r Vorstand.

Man;'fö fI JIänncr-(!lior
Sonntag , den 3 . Januar 1904 , Nachmittags4

Uhr, im Saale zum „Jägerhaus", Schiersteincrstraße,

wozu Mitglieder sowie Freunde des Vereins ergebenst ein¬
ladet 2572 Der Vorstand.

H « l»«1 n . Betten tySJSÄ *?
haben. A. Leicher , « delbeidstratze 40.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
M Wiihelmstrasss 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons voi * Vertat*
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditferiefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslände*

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr«
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsrrist mit 2 —4 °/0 p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfaeh betreffende
Fragen . 7307

Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich
sämmtliche

ÄanmmoUmaren,
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbibcr , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Ps. p. Meter
an, Unterrocküoffe , fertige Uuterröcke sehr billig.
Schürzenzeuge » alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl.

Säuttntliche Unterzeuqe , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren -,
Damen - und Kinderwäsche, Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene WeWeug-Mherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe » . Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Akts llriiliritni in Wh-Artilreln.
Knabenanzüge , Herren - und Knaben -Hosen

Joppen , Jagdwesten.
Ein Volten schöner Mnyiings-An;iige,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbare«
Preis ausverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver»
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bettfedern nnd Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Waren zu billigsten Preisen

und

Tauber ’sHafer -JSahr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren ans nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Caeao -Sorten Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Tauber '» Haier -Cacao leistet deshalb nicht nnr
Kindern , Magenleidenden, Keconvalescenten , schwächlichen
und blutarmen Personen vorzügliche Dienste , sondern
kann auch mit Recht Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liches Nahrungs - und Genussmittel und entschieden als
das beste FrUhstÜck bei Verdauungsschwäche,
chronischem Hagen - und Darmkartarrh em¬
pfohlen werden . 399

Preis pro Pfd. Hk . 1 .20.
bei 5 1 .10 .

€hr . Tauber,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

Bienenhonig
. .. dif ._ W *•-. : **per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine-
Stander , über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenenErnten gerne

gestattet. ( )ar [ Fraetorius,
Telephon 3205. nur Wallmühlstraße 46. Telephon 1206.
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QQ
Q
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Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q

Faschmgs»ll| rucksaen en
Programme« «Eintritts- und Tanz»Karten
Sterne♦. Einladungen•• Bieder•*Plakate

etc. etc.

in gerdimackpoller, zeitgemäßer
Ausrottung 2U ioliden Prellê

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt

Telefon<99 « « Emil Bommerf « » Maurltiurlti. 8.

Q
Q
3QQQ
Qa
Q
D
QoQQQ
QQQ
QQ

vorm.

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lür Städte.
Lieferung eämmtlloh.

Bedarle -Artlkel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte

• kostenfrei. •

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmitte!.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract»
Liebig ’a

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.1
Dr. Michaeli*
Eichel Cacao.

Oasseier Hafercacao
Cacao Houten.

, Qaedtke-
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bi» 2 .40 d. '/, Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon . '
Koborat . ,

- Plasmon
" Sanatogeu.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Maizextract.
Dr . Theinbard ’a

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kindsr-Nährmlttel.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

Muülcr ’s
KlndernnhronjC

Meilin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstejuiehl.

Oprl ’S
NXhrxWlcbuek.

Quaker oats.
Arrow root.

t Hafen ’Nahr -Caoao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdanungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrb, ’/i Ko . 91. 1.20.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Maizextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per v, Kilo Mk.I—.

Kinderpflege-Artikel.
IVasserd lebte

Uetteinlagen.
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.

Clystirr-
spritxen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Strenpnlver.

KindercrSme.
Byrolin.

Wund watte.

Soxhlet-
Apparat«

and sämmtliche
Zubehörtheile.

Milchflaschen . |
Milchflaschen - *

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnaller.

Zahnringe . ,,(
Beisszungen . 4

Veilchenwurzein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Hau ! der Kinder.
Stück 25 Pfg -, 'larton a 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Maare zur Abgahe, da dieses in der
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9371

— - - — . . . . - - TelepaonI Chr. Tanlber , Nassovia Drogerie, Kirchgasse 6. 717. I

Jagdverpachtung.
Dienstag , den 12 . Januar 1904 , Nachmittags

3 Uhr , soll' im „Gasthof zum Löwen" zu Butzbach nach--
stehende Domanialfagd unter den vorgeschriebenen Be¬
dingungen auf wettere 12 Jahre verpachtet werden.

Jagdbezirk Nr. 1 umfassend die fiskalische Waldgemarkung
bei Broderrod mit rund 217 ha Wald und Wiese, ca. 12 Km
von Butzbach entfernt, auf den nordöstlichen Ausläufern deS
Taunus gelegen sNotwildbestand).

Pachtliebhaber, deren Qualifikation nicht io 1'risch vor¬
liegt, wollen sich spätestens 14 Tage vor der Ver¬
pachtung hierüber bei der Unterzeichneten Oberförsterei
ausweisen, von welcher auch weitere Auskunst ertheilt wird.

Butzbach, den 14. Dezember 1903. 1025
Großh. Hess. Oberförsterei Hochweisel.

Schlottere «.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 Januar 1904 , Nach

mittags SVg Uhr , wird das der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Brunet & Cie . zu Biebrich
eigenthiimlich gehörige

dreistöckige Wohnhaus
mit Hofraum , belegen an der Schiersteiner Landstraße
zwischen Dr. Ulrich Schleicher und Georg Wetterhahn,
taxirt zu 74,700 Mark im Rathhause zu Biebrich zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903. 1963
Königliches Amtsgericht 12.

Lokal-Sterbe-YersiciisruDgS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekassen (3200
Milgl . ) Billigster Stcrbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
’lWjäT Sterberente werden sofort nach Vorlage
1TJL« der Sterbenrkunde gezahlt.— Die Vermöqenslage

der Kasse ist hervorragendgünstig. (Resrrvefond z. Zt. 78,000 Mk.)
Bis Ende 1802 gezahlte Renten Mk. 207,018 .- . An.
„icldungcn jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Weil , Dork-
straße 15, Stoll , Zünmermannstraße 1, Lenins , Hellmundstraße 5,
ISati , verlängerte Nikoiasstr., Ernst , Philippsbergstraße 37, tSroll,
Bieichstraße 14, Auer , Adicrstraße 60, Ehrhardt , Westeudstr. 24,
Faust . Schulgasse5, Geissler , Riehlstr. 6, liauck . Adlerstr. 8J
Keusing , Bl-ichstraß- 4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz.
Friedrichstraße 12, Wittniann , Schulberg9, sowie beim Kasscnboten
NoIl. Houssong , Albrechtstraße 40. 6060

Allgemeine Sterbekaffe
m Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk, 500 aus, verfüg-
über einen ansehnllcheu Rescrvefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmeicheine, sowie jede Auskunft ei-
ihcilen die Herren: H . Kaiser , Helcnenstr. 5, W . Bickel, Lanagasse 20,
Joh . Bastian, Hellmundstr. 6, PH. Dorn, Friedrichstr. 14. I . Elck'
Scharnhorstr. 17, G . Hillesheimer , Oranlenstr. 31, C Kirchner'
Wellritzstr. 27' M . Sulzbach , Nerostr. 15. 3i >5

lange Jahre int Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costiimen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernistrung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden._ Moritzstr 44 , 1.

Wa« be^inueu wir mit

unserer Tochter ??
Durch Besuch uns. Hausmädohenschuli

bietet sieh Gelegenheit zur Auabildg. all
besseres Hausmädchen, Stütze, Jungfer.
Die AbtheilungF öbelschule bildet Kinderfrt
I .,II.Klasse und Kinderpflegerinnenau«, die
Abth.Kochtohulebietet Gelegenh.zurErlerng,
der feinen u. bürgerl. Küche sowohl kür
künftige Hausfr. als die BerufsköcÜn,
Kursus 2—0 Monat. Prosp. grat. u. freo.
Jedo Sctiül. erh. wiederh. Stellg., ebenso
jode Stellesuch. Beste Quelle für woibU
Personal . Erna QrauenhorstVorsteherin,Berlin, Wllhelmstr. 10.

Vorteilhaft im Einkauf,

Sparsam im Gebrauch,

Herrlich In Ihrer Wirkungi

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.  Letschert.
Iiiuliiuinitiitlrafit. <o
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1062 Mav verlange unsere illustr. Preisliste.

Maschinenlreibriemen
aus I » . Kernlever,

Kameelhaar, Balertau. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik - u. Müblenbedarfsarnkel.

la . Holzriemenscheiben
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Pferdedecke « ,n gr. Auswahl,
von 3— 25 SHt . per St.

Carl föiiboAä Co., Wiksbaden,
Mauergaffe 8 Fernsprecher 2335

Sonntag ;, den 3 . Jannar 1904 , Tormittags pünktlich 11 % bi » 1 llir im
Saale des HOTEL VICTORIA :

Wohltätigkeit;Konzert
. , 7U™ Besten der Freibettkasse des Vereins vom Rothen Kreuz.

Mitwirkende : Fräulein Bertha Grimm , Konzertsängerin (Alt ), Herr Direktor Spangen¬
berg (Orchesterdirektion und Klavierbegleitung), Herr Dr . Karl Roser (Tenor), Lottchen
Roser (Klavier), Karl Roser jun. (Cello) und die Ofchesterklasse des Spangen-

berg ’schen Conservatorinms.
PROGRAMM.

Konzert in d-moll für Klavier und Orchester II . und I Satz von Mozart. 9. Arie
tür Alt aus der Oper „ Elfenliebe “ von Jean Grimm 3. Lohengrins Herkunft von Wagner

Sonate in D-dur für Klavier und Cello II. und III. Satz von Rubinstein. 5. Lieder für
ienor ; a) Morgenhymne von Henschel. b) Aus dem Naehtlied Zarathustras von A. Mend. ls-
“ ■ 6- Lieder ihr Alt : a ) Die Haide ist braun von R . Franz , b) Mir träumte einst ein
schöner Traum von H. Spangenberg , c) Salomo von H. Hermann . 7. Elegie und Valse
aus der Suite für Streichorchester von Tschaikowsky.
„ Jii" is0 t-er1.r iälz,‘ ' L  nummerirter TI atz 4 M ., II . nummerirter PlatzM ., nicht nummerirter Platz 1 M.

Eintrittskarten sind vorher in der Buchhandlung von Moritz & Münzel , Wil¬
helmstrasse 52 , in der Musikalienhandlung von Er . Schellenberg , Kirchgasse 33  und an der
Kasse zu haben 3999

Deli -Cigurren,
mild und Aromatisch,

No . I k Mk . 7. und No 2 k Mk , 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
Qualität . 162? |

Tel. 2217* A * W.  Knefeli f Langgasse 45,

u. Uhren
Traurings

in jeder Preislage tkV
Billigste Rcparaturwerk

stättc von 2442
steinr. stertror,

Schwalbacherslraße 33.

1 jls , gegen Blutstottung
c **| t Erwäg , Hamburg.
Bortbotomäusstr . 67 . 553/86

Meine Ostail »Niedes *Iage befindet sich jetzt
unter persönlicher fach gsmä ^ser Leitung;

Nr. 4 FaulbrunneDstrassü Nr. 4.
(nahe der Kirchgasse , neben der Seybsrtschen Apotheke).

Engros Nr. 3 Bismarckri ng Nr. 3.

Neumünsterstr. 26.
Hamburg.

705/15

Hilännergssangvsrsiii„FRIEDE“.
Sonntag, den3. Jannar, Abends8 Uhr,

im Saale des „Kath. Vereitfshauses“, Dotzheimerstr. 24

KONZERT,
Weihnachtsfeier und BALL,

wozu, wir unsere verehrlichen Mitglieder, deren An¬
gehörige und Freunde, sowie die Inhaber von Jahres:
karten ergebenst Einladen. 2500
_ _ Der Vorstand.

Club Borussia.
Sonntag, bcu 3.  Jannar 1904, Nachmittags4 Uhr, findet

m der Männerturnhalle , Platterstraße No. 16, unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in Musikalisch-theatralischer Unterhaltung «, Tanz,
wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen. Freunde und
Gönner des Clubs sreundlichst einladen.
2485 Der Vorstand.

NB . Die Feier findet bei Bier statt.

ilmMorgkhüthn-Verein
Wiesbaden.

Gegründet »880.
Sonntag , den lt. Januar 1904 , Abends7 Uhr:

14. Stiftungsfest mit Salt
in den Räumen der Loge „Plato " , Friedrichstraße 27.

Wir laden unsere werthen Familien und Freunde
höflichft ein 2479

Der Vorstand . Das Festcomitee.

Schskil- «Kd WriiMr-Nmin.
Sonntag , den 3 . Januar 1994 , von Abends

8 Uhr ab , findet unsere

Weihnachtsfeierm. Val!
in der Turnhalle , Hellmnodstratze 25 , statt.

Landsleute, Freunde und Gönner des Veeeins sind
hierdurch ganz ergebenst eingeladen.
22̂ 7 Der Vorstand.

Restaurant Sprudel,
Taunusstraste 27 .

Sonntag , de» 3 . Jannar:Frei-Concert«,
wozu sreundlichst einladet 2456

_Ctg . Stockhardt.

Gasthaus zum Gneisenau
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraße 30 (Ecke Gneisenaustraße)
©mpfeble guten Ab Mittagstisch -MW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroiienbrauerri

Wiesbaden, reine Weiue, prima Apfelwein.
Schönes Bereinstokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher ,,Karlsruher Hof".

Restauration und Luftkurort
„Wilhelmsliöiae “ bei Soanenherg.

In 20 Min . durch hie Cnranlagen oder Parkstraßc in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig sckiönster Ansflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. Zivile Preise.
2171_ Besitzer: J . Dierner.

WaM  d - n drei Kösiigen^
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:frei Concert.
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte

Speisen , u jeder Tageszeit . 8734
Um freundlichen Beuch bittet Konrad Beinlein.

99

Restaurant
Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimaratr . 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

Reichhaltige Speisekarte.
Täglich warmes Friilistiick.

Miitagstifch von 60 Pfg. an
. Schönes , gut ventilirtes Lokal. 2216

GGGG^ GSÄGGGGGGSGGGK :

8 Hof-Färberei Kramer, 1
G vtier». ^ LSvbLQsts.it, E
@ Kunst - Wasch er ei und Färberei,
G Langgasse 31, Wiesbaden , Tel.No.89
8 Anerkannt tadellose Arbeit.
0“ Frankfurta. M. Mai iz. Darmstadt etc. ©1^50

GSGSGGGGTGGGGGGGGGSG

Restauration zur Kroneubnrq.
Sounenbergerstraße S».

Den verehrt. Vereinen von Wiesbaden und Umaebiino
Privatgesellschaften hall- ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier ,c.) bestens empfohlen. * «lavier fielt -,,r
fltfl. Benutzung zur Bcrfägung . Gleichzeitig mache ich am meine jeden
Sonntag ab 4 Uhr sta-tfindenden V030LÜIS °ufm-rk,a„n
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Klerstadt.
Saalbau „Zur Roke ".

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr ,b:

Tanz - ffln & gir
*tima Speisen a . Getränke , wozu ergebenst ein-adet 9

111 5 >il * Schiebene » .



Anzeigen: Bezugspreis:
Die lspaltige Petiizeile oder deren Raum 10 Pfg., für au®.

wärts 15 Pfg. Ber mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petirzeile SOPfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. S.50.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

Mresrmdener Monatlich 50 Plg.. Bringerlohn 10 Pfg., durch Mt Post bezogen
oiertcliährlich Mk. 1.75 excl Bestellgeld.

Per „ KenerakP -zetgee" erscheint täglich Abend«.
Sonntag« in zwei Ausgabe».

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Amtsblatt
mit Beilage ä

der Stadt Wiesbaden.
Drer Freibeilaqen:

Iltgltch: S »1erS«ttno, «-Klatl „Aeierstunden" . - Wesentlich: Per glanbwtrtl . —
Per Humorist und die tllustrirte» „ Leiter « » lütter" . Geschäftsstelle: Manritiusstrche 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt

Emil Bommert in Wtesbade«.

sür die Abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Inserate möglichst einen Tag vorher aufzugebcn. Für die Ausnahme von Inseraten an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Garantie übernommen werden.

Nr . 2.

Zweite Ausgabe.

Ausverkäufe.
Die Handelskammer zu Halle schreibt der „Saaleztg ." :

In letzter Zeit sind häufig Klagen über unwahre Angaben bei
Ankündigung von Ausverkäufen zur Kenntniß der Handels¬
kammer gebracht worden . Die Unentbehrlichkeit der Rekla¬
me als Hilfsmittel zur Heranziehung von Kun 'den wird von
jedem Gewerbetreibenden anerkannt werden , so lange sie sich
innerhalb der Anforderungen von Treu und Gruben hält.
Sobald jedoch solide Geschäfte durch schwindelhafte , auf
Täuschung des Publikums berechnete Reklame einer unlau¬
teren Konkurrenz geschädigt werden , ist Eingreifen des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ge¬
rechtfertigt . Dieses betrifft namentlich Geschäftsinhaber , die
fortgesetzt Ausverkäufe ankündigen und fast in jedem Monat
Anlaß und Zweck des Ausverkaufs anders benennen , wie:
„Gänzlicher Totalausverkauf , Ausverkauf zurückgesetzter Waa.
ren . Totaler Ausverkauf wegen Aufgabe -des Geschäfts , wegen
Todesfall , Fortzugs , Umzugs usw, " In der Erwägung,
daß diesen Geschäftsinhabern vielfach die Tragweite ihrer
strafbaren Handlungsweise nicht völlig bekannt ist und daß sie
freiwillig , um strafgerichtliche Maßnahmen zu vermeiden , un¬
erlaubte Ankündrgungen von ihren Schaufenstern entfernen,
sei aus die Bestimmungen des 'Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs vom 27 . Mai 1896 aufmerksam ge¬
macht . Danach kann derjenige , welcher in öffentlichen Be¬
kanntmachungen und Mittheiilungen , welche für einen grö¬
ßeren Kreis von Personen bestimmt sind , über den Anlaß und
Zweck des Verkaufs unrichtige Angaben thatsächlicher Natur
macht , welche geeignet sind, den Anschein eines besonders gün.
fügen Angebots hervorzurufen , auf Unterlassung der unrich¬
tigen Angaben in Anspruch genommen werden . Dieser An¬
spruch kann von jedem Gewerbetreibenden , der Maaren oder
Leistungen gleicher oder verwandter Art herstellt oder in gv;«
schriftlichen Verkehr bringt , geltend gemacht wevden . Reben
dem Anspruch auf Unterlassung der unrichtigen Angaben ha¬
ben die vorerwähnten Gewerbetreibenden noch Anspruch auf
Ersatz des durch die unrichtigen Angaben verursachten Scha-
denS gegen ldenjenigen , der die Angaben gemacht hat , falls
dieser ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen mußte . Außer-
dem kann derjenige , welcher in der Absicht, den Anschein eines
besonders günstigen Angebots hervorzurufen , in öffentlichen
Bekanntmachungen und Mittheilungen , welche für einen
größeren Kreis von Personen bestimmt sind, wissentlich un-
wahre Angaben macht, mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark be-
straft werden . Ist der Betreffende schon einmal wegen einer
solchen Zuwiderhandlung bestraft , so kann neben oder statt

keuilleton
Nachdruck verboten.

O!s lckwarre Venus.
Eine Erzählung aus dem Artistenleben

von Giesbert Tiefensee.
Ms gereister Mann halte ich oft Rückschau, und meine Au¬

gen werden naß , wenn ich denke an meine kleine, schwarze Ani¬
ta . Sie war eine Negerin — aber mit so wundervollen, fein-gr-
schnittenen, regelmäßigen Zügen und mit so wundewollen , feinge-
daß sie vor keiner Weißen Schönheit zurückzustchen brauchte.
In unserem Zirkus nannten wir sie die schwarze Venus , und
diesen Namen wählte auch der Direkwr für die Anzeigen und
Programme.

Anita , so wurde sie von ihren Pflegeeltern genannt , zählte
damals 13 Jahre und produzirtv sich als Kautschukdame. Ihre
Arbeiten waren nicht erstklassig, aber was sie als Künstlerin lei¬
stete, erregte Beifall und Bewunderung . Ihr zarter Körper zeigte
eine Geschmeidigkeit und Biegsamkeit , um die sie mancher Schlan¬
genmensch von heute beneiden würde . Und wenn sie dann in
strammer Haltung , den schönen Kopf stolz in den Nacken gewor¬
fen, und mit graziösem Lächeln auf dem Munde sich dem Publi¬
kum verneigte, dann brach ein Jubel los , der alle Plätze erzit¬
tern ließ. Zugleich aber ergoß sich ein Bonbon - und Apfelsinen -
regen in die Manege , der das Sagemehl förmlich überschwemmte.

Bei einer solchen Gelegenheit traten wir uns näher . Die
süße Beut« Anitas war so schwer, daß ich mich schüchtern an sie
heranwagte und sagte: „Soll ich Dir helfen, Venus ?"

Da schaute sie mich mit ihren großen , schwarzen Augen so
innig an , daß ich unwillkürlich zu Boden blicken mußte, ein so
liebliches, herziges Anllitz hatte ich noch nie gesehen.

,Menn Du willst, Bub ', dann magst' mir einiges in die
^Garderobe bringen — aber nicht naschen, gelt !"

„Nein , Venus , ich nasche nicht, ich will Dir nur helfen!"
An der Garderobenthür nahm sie mir di« Sachen ab , sie

verschwand damit , kam aber gleich wieder, um mich anszulohnen.

Sonntag , den 3 . Januar 1904.

der Geldstrafe auf Haft oder auf Gefänguiß bis zu 6 Mona-
ten erkannt werden . Hierbei ist noch zu bemerken , 'daß unter
einem Ausverkauf nur das Angebot eines begrenzten Maaren,
lagers zu verstehen ist, das weder im Laufe des Verkaufs noch
nach Beendigung desselben durch Nachschieben neuer Vor-
räche ergänzt werden darf . Ein wirklicher Ausverkauf findet
nur statt , wenn ein Geschäftsbetrieb infolge des Todes des
Geschäftsinhabers oder der Absicht desselben , den Geschäfts¬
betrieb aufzugeben , beendigt werden soll. Ein partieller
Ausverkauf darf nur angiekündigt werden , wenn mit einem
Theile der Maaren wirklich geräumt oder ein Geschäftszweig
thatsächlich aufgegeben werden soll. Mer sich der Ankündig,
ung eines Ausverkaufs nur bedient , um Käufer anzulocken,
die glauben , bei einem Ausverkauf billiger kaufen zu können,
macht sich daher strafbar . Selbst wenn er ursprünglich die
Absicht gehabt hat , einen wirklichen Ausverkauf zu vevanstal.
ten , macht er sich der fälschen Angabe schuldig, wenn er spä¬
ter andere Maaren in diesen Ausverkauf hineinzieht , die nicht
zu der ursprünglich zum Ausverkauf bestimmten Masse ge-
hören.

Aus der Umgegend.
r . Naurod , 2. Januar . Wenn wir es auch nicht wie die

Delkenheimer zu einem Hundertjährigen gebracht haben , so
kommen doch Neunzigjährige  bei uns vor . So feiert
am 5. Januar Herr Äidwig Raab  hier -seinen 90. Geburts-
tag . Derselbe trat 1834 als Soldat ins zweite nassauische
Regiment ein , verheirathete sich 1840 und lebt seit 1883 als
Wittwer . Von seinen neun Kinidern leben noch sieben, sechs
Söhne und sine Tochter . Er war etwa 40 Jahre Mitglied
des hiesigen Feldgerichts und gehörte längere Zeit dem Kir-
chenvocstand und deni Bezirksrathe an . Möge der Jubilar
roch oft -mit der ihm eigenen Klarheit !des Geistes und in leib¬
lichem Wohlbefinden den 3. Januar verleben.

lh . Wehen , den 1. Januar . Am zweiten Weihnachts-
seiertage hielt der hiesige Turnverein  seine diesjährige
Winterveranstältung in Gestalt eines Konzertes ab . Die Be¬
sucher waren des Lobes voll über die Leistungen des Vereins
aus dem Gebiete des Gesanges sowohl als arich in der Aufführ-
ung großer schwieriger Theaterstücke . Der daraus folgende
Ball hielt die Dheilnöhmer bis zur stützen Morgenstunde fröh¬
lich beisammen . — Nächsten Sonntag , den 3. l . M ., hält Herr
Handölskammersekretär Schröder  aus Wiesbaden im
Saale des Hotel Meyer hier einen Dortrag über das Thema:
„Befähigungsnachweis im Handwerk " für den Lokalgewerbe.
vereirl ab.

Anita füllte mir die Taschen mit dem wohlschmeckenden Tand,
bga mir einen herzhaften Kuß und entließ mich mit den Worten:

„Morgen kanst du mir wieder helfen, du guter Bub ' !"
Und dabei blieb es fast zwei Jahre . Ich war damals noch

in der Lehre, das heißt , ich studirte das Fach der Jockeys von
Epsom, die damals sehr gesucht waren . Ich bekam viel Prügel
denn mit 12 Jahren - ist der Wille noch größer , als das Können.
Meine Eltern waren stütz gestorben, und eine angesehene Ar-
tiftenfainilie nahm mich Waisen zu sich. Die Leute waren kin¬
derlos und ich hatte zu Hause über schlechte Behandlung nicht zu
klagen. Nur morgens in der Manege , da kannte mein Lehrherr
keinen Spaß , da gab es Schläge ohne Ende. Als ich Anita ken¬
nen lernte , hatte ich es glücflich zum Voltigeur gebracht, ich war
indessen immer noch mit einem Fuß in dem Steigbügel einge-
schnallt, um nicht in das Sägemehl zu plumpsen. Eines Tages
hieß es jedoch: „Frei geritten ", und so mußte ich denn zum ersten
Male meine Nummer ohne Sicherheitsvorrichtung absolviren.

Lange vor meinem Auftritt stand ich in luftigem Trikot , in
der zitternden Rechten die Reitpeitsche, am Stallemgang . Mein
treuer Schimmel war schon gesattelt — soweit man beim Bol-
tigiren vom Satteln sprechen kann. Eben trat Anita auf , um den
gewohnten Siegesjubel in Empfang zu nehmen. Bei ihrer Rück¬
kehr zur Garderobe trat sie -auf mich zu und fpracf)' mir Muth
zu, mir dabei ein Stück Chokolade in den Mund schiebend. Die¬
ser „süße" Beweis ihrer Anhänglichkeit gab mir meine alte
Fassung wieder.

Ich bestieg mein Roß und ritt unter den Klängen des Ei¬
senstein-Galopps aus der „Fledermaus " in die Manege . Meine
ersten Runden gelangen vortrefflich, das Haschen des Taschen¬
tuchs, das Greisen der Fahnen vom Erdboden — das alles war
mir ein Spiel der Leichtigkeit. In der letzten Runde aber , wo
das Pferd im tollsten Galopp über meterhohe Barrieren hin-
wegsetzte, verlor ich meinen Halt — und kopfüber stürzte ich un¬
ter den Schreckensrufen der Zuschauer auf die Manegenbrüstung.
Mir war glücklicherweise nichts passirt, und das Publikum rief
mich aus Freude darüber vier , fünfmal vor die Gardinen — mich
in helle Verzückung versetzend. Als ich aber dann in den Ankleide-
raum kam, fiel wie ein wildgewordener Löwe mein Brotherr
über mich her und verarbeitete mich ganz unbarmherzig mit ei-
wer schweren Reitgurte.

19 . Jahrgang.

* Wiesbaden , den 3. Januar 1904.

Vom Tage.
Hiobsbotschaften . — Shlvestenruinmol . — Ein Erfolg der
heiligen Hermandad . — Poesie der Shlvesternacht. — Allerlei
Schönes vom Neujahrstag . — Nrujahrstagstimmung im Hof.

theater . — Eine wohlthätige Zeitkvankheit.
Das alte Jahr hat einen bösen Abschied von der Welt ge-

nommen , stand doch sein letzter Tag unter dem erschütternden
Eindruck der Schreckenskuäde , daß in Amerika weit über 700
Menschen dem Wüthen der „schrecklichen Himmelskrast ", de»
Fen -ers , zum Opfer gefallen sind. Kommen noch dazu die
traurigen Unglücksfälle in unseren Nachbarorten Kastel und
Schierstein , die auch mehrere Menfcheuleben gefordert haben,
so sind -das wahrlich genug Hwbsbotschaften , um Einem da«
Neujahrsfreude gründlich zu verderben.

Und doch ist das alte Jahr mit Sang und Mang zu Gra-
be getragen worden und der ernste Eindruck , den die vorge¬
nannten UnMcksbotschasten «m letzten Tage des Jahres wohl
allgemein hervorgerufen haben , ist in Wiesbaden und sicher-
lich auch anderswo vor 'dem Fröhlichkeitsbedürfniß unserer
leichtlebigen Mitmenschen zurückgetreten und hat auf dem
üblichen S -ylvesterrummel keinen merklichen Einfluß geübt.
Es wurde gesungen , getoastet , gelacht und getanzt wie in srü.
Heren Jahren und daß auch die „Neujahrsknallerei und Schie-
ßerei " zu ihrem Rechte oder wie die Hochwo-Möbliche Polizei
jedenfalls meinen wird , zu ihrem „Unrechte" kam, ist eine
Thatsache , die am Donnerstag Abend viele mit Vergnügen
und viele mit Mißfallen bemerken konnten.

Uebvigens hat , wie ich währzunehmen glaubte , -die heilige
Hermandad einen Erfolg zu verzeichnen, wenn auch nur einen
ganz kleinen . Das Abbrennen von Fmerwerkskörpern hat
in diesem Jahve bei Weitem nicht den Umfang angenommen,
den es früher hatte . Das ist jedenfalls eine Folge der streng,
en und nachdrücklichen Verwarnung die die Polizei kurz vor
Sylvester erlassen hat.

Ich weiß nicht , ob es zu bedauern öder zu begrüßen wäre,
wenn es gelänge , diesem „Unfug " zu steuern . Die Sitte des
Jahresanschieß -ens hat sich in unserer Gegend so sehr einge»
bürgert , daß die Poesie der Sylvesternacht , und besonders
'des Augenblickes , wo die Sylvesterglocken ertönen , geschmälert
würde , wenn sich nicht das Knallen und Knattern der Feuer-
frösche in die fröhlichen „Prosit -Neu!j>ahr "-Rufe mischten.

Aber stille davon ! Was die heilige Hermandad thut,
das ist wohlgethan I Reden wir lieber vom Neufahrstag!

Dieser Schimpf brachte in mir einen schon längst gefaßten
Entschluß .zur Re-ife: Ich verließ meinen Peiniger helmlich. Nur
Anita setzte ich von dem Vorhaben in Kenntniß, denn nur sie
besaß mein Vertrauen.

„Bleib doch hier , Fred , wir Zirkuskinder sind doch einmal
für die Peitsche geboren !" sagte sie wehmüthig.

„Anita , du -wirst nicht daran zweifeln, wie schwer mir das
Gehen wind — deinetwegen. Aber ich kann mich nicht länger
peinigen lassen : die Welt ist so groß, daß ich schon ein Unter,
kommen finden werde !"

„Fred , sollen wir uns denn nie Wiedersehen, nie mehr ?"
stagte die Kleine schmerzerfüllt.

„Doch, Anita , hoff-enllich recht oft, du bist bald in dem Mer
wo du dich auf eigene Füße stellen kannst, warte die Zeit ab , und
wir sehen uns wieder !"

Noch einmal griff ich nach ihrer Hand und trat dann in die
Nacht hinaus . Noch heute höre ich das Schluchzen des edlen
Mädchens , als ich durch eine Seitenthür des Zeltes verschwand.
Die Vorstellung war noch nicht zu Ende, und aus dem ZirkuS
tönte forsche Reitmusik zu mir herüber. Mir wollte das Heriz
vor Schmerz und Sehnsucht zerspringen, und schon überlegte
ich, ob nicht eine solche Fluch undankbar wäre gegen meine Pfle¬
geeltern — und Anita . Aber die unverdienten Prügel hemmten
die Umkehr und planlos irrte ich weiter.

Ich hatte Glück. Ich kam nach einigen Tagen in D . an und
erhielt von dem Direktor K. sofort Engagement. Diesem Herrn
biü ich viele Jahre treu geblieben. Er machte aus mir einen
tüchtigen Künstler , nahm mich ins Ausland mit und verschaffte
mir später ein erstklassiges Engagement in Berlin.

Von dort machte ich eines Tages — im Sommer — einen
Abstecher nach St . Hier hatte ein mir befreundeter Zirkusdirek¬
tor sein Zelt aufgeschlagen. Ich wohnte Abends einer Vorstel¬
lung bei, und in der Pause war der Direktor so liebenswürdig,,
mich auf alles Sehenswerthe aufmerksam zu machen. Die Pause
wurde von dem Personal dazu benutzt, die Vorkehrungen für eine
Luftnummer zu treffen.

„Lieber Freund ", bemerkte der Direktor mit selbstbewußter
Miene , „über meine Lustkünstler geht nichts, staunen werde»
Sie !"
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Wenn es wahr wäre , idaß -der erste Tag des Jahres von

entschei-dendem Einfluß aus den Gang des ganzen Jahres ist,
so könnten wir uns wahrlich nicht beklagen , hatten wir doch
einen Wintertag , wie wir ih !n uns herrlicher nicht wünschen
können . Daß infolgedessen auf allen Eisplätzen unserer
Stadt das munterste Löben und Treiben herrschte, versteht
sich von selbst.

Und noch etwas Schönes läßt sich vom Neujahrstage
1904 sagen , es hat wieder eine ganze Anzahl Verlobungen
gegeben . Wer gestern einen Gang um «die Promenadezeit
durch die Wflhelmstraße machte , der konnte das bemerken , und
wer in dieser Zeit die Famiiliennachvichten in den Tageszeit-
ungen studirt , der kann es da auch sehen. Hoffentlich ohne
Herzweh , — ich meine , hoffentlich ohne die betrübliche Ent¬
deckung, daß sich auch seine Angebetete verlobt hat — mit
einem Anderen , denn das wäre etne unangenehme Neujahrs-
Überraschung , die wir keinem unserer Leser wünschen wollen,
um so weniger , als wir uns mit ihnen wie stets auch das letzte
Jahr ausgezeichnet vertragen haben.

Jedenfalls , und -damit komme ich auf den Neujahrstag
zurück, war die Stimmung gestern allenthallb -en vorzüglich,
oder um der Wahrheit die Ehre zu geben , f a st allenthalben,
denn wie man gestern Abend vielfach hören konnte , war sie in
der „Tannhäuser "-Aufführung im Königisichen Theater sogar
ziemlich schlecht. Hur ist natürlich das Wort Stirn-
ung buchstäblich zu verstehen . Woran das lag ? Jedenfalls
am Sylvester -Punsch ! Wir wollen 's aber den edlen Sängern
urid Sängerinnen unserer Hofbühne nicht Nachträgen , wenn
sie den schon oben angeführten Werglauben von der Bedeut¬
ung des Neujcchrstages für den Verlauf des ganzen Jahres
— wenigstens soweit sie in Betracht kommen — zu Schanden
machen und uns später durch um so bessere Leistungen er¬
freuen.

Da wir gerade von Leistungen sprechen ! Was in den
letzten Tagen in der Versendung und Beförderung von Neu¬
jahr - und Ansichtskarten geleistet wurde , grenzt ans Unglaub.
liche, konnte es einem in dem Gedränge , welches an den Post¬
schaltern herrschte , doch wahrhaftig angst und bange werden.
Ntecht bei Dicht betrachtet , ist die Sitte der Neujahrsglückwün¬
sche mit ein Symptom der unsinnigen Formelkrankheit , an
der unsere sonst so vorgeschrittene Zeit leidet , allerdings nicht
eines , das Einem sonderliche Bedenken einflößen könnte . Im
Gegentheil , diese Sitte ist auch ein Beweis dafür , daß Alles
in der Welt seine zwei Seiten hat , und da hier die Schatten¬
seite von der Lichtseite , ldaß durch diese Sitte die Industrie
und die Reichsfinanz -en wohlthätig beeinflußt werden , reich¬
lich ausgewogen wird , so wollen wir uns hüten , gegen sie zu
Felde zri ziehen . Möge sie darum weiter blühen und ge-
deihen . (A. M.

öas Veriohnungselfen der städtischen Körperschaften.
Am Tage vor Jahresschluß fand in dem kleinen Saale des

Kurhauses wie alljährlich das Versöhnungsessen der städtischen
Körp-erschasten ftcrtt, am welchem der Herr §D6erbürgermei.ster,
die Magistr -atsmitglieder , sowie fast sämmlliche Stadtverordneten
theilnahmen . Die erste Ansprache hielt der Vorsitzende des
Stadtparlauients , Herr Gcheimrath Dr . Pagenstecher.  Er
wies daraus hin, daß das Einvernehmen zwischen dem Magistrat
und den Stadwerodneten auch im abgelaufenen Geschäftsjahre
das denkbar beste gewesen sei, wie cs auch Herr Scheuer¬
mann  in seinem Versöhnungsliedc §um Ausdruck brachte. §ürr
Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  sprach in schwungvoller Rede
fernen Dank aus für die treue Mitarbeit und Unterstützung im
Laufe des Jahres . Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß es
chm unter der thatkräftigen Unterstützung der Magistratsmitglie-
der und des Stadtparlamentes gelingen würde , das Stadtschiff
sicher durch alle Klippen steuern zu können und in allen Lagen
zum Wohl der Stadt wirken zu können. Herr Ruthe  hatte
ein feines Menu zusammengestellt. Gewürzt wurde das Mcstl
durch Absingen der gemeinschaftlichen Lieder, welche trefflichen
Humor und feinen Witz in den einschlagenden Pointen zeigten.
Ms Verfasser der Lieder können wir die Herren Stadtkämmerer
Dr . Scholz,  Stadtbcminspektor Scheuermann,  Stadtrath
Spitz , Simon Heß und Stadtrath B r ö tz nennen. Letzterer
besang in ulkiger Weise die Stollenfahrt des Wasserwerkes, wäh¬
rend Herr Simon Heß über das Provisorium , die Nah- und
Fernheizung und die Stadtverordnetenwahlen persiflirte. Ak-
tuellen Stoff hatte auch Herr Stadtrath Spitz mit feiner Ironie

behandelt ; er besang die Simpeln und Steuern , Etat und Bud¬
get, das Bauamt , die Bogenfenster-Stores am alten Rathhaus,
sowie die Mistbeetfenster am neuen Rathhaus . Herr StadMm-
merer Scholz traf mit feinen Pointen die Herren des Collegiums
selbst. Wir lassen von seinem Lied einige Strophen folgen:

Wir feiern heute im Verein das schöne Sühnefest,
Das Alle rührt und Keines Herz im .Groll verharren läßt;
Die grimmsten Gegner sind vereint im fröhlichen Gesang,
Und holde Eintrachtsstimmung zieht den Kurhaussaal ent¬

lang.
Wie war so heftig das Tournier der Kämpen Heß und Eck,
Als ob der Rechnungs-Kommission frei von der Leber weg
Sie sich die Meinung sagten derb ! Doch seht sie an Euch

heut:
Der Wolf und der Simon sind ein Blld der Einigkeit.
Von Dettens kräftiges Organ und sein gekränkter Stolz,
Wie duckten sie vor kurzer Frist den larmen Doktor Scholz!
Die Rettungswache kriegt ihr Pferd , von Detten ist versöhnt,
Der arme Scholz lebt wieder auf und wird nicht mehr ver¬

höhnt!
Der Kurhausherd , ob draus , ob drin , wie hat er uns erregt!
Noch>immer weiß man nicht genau , wohin man ihn verlegt.
Ob fern , ob nah , was schiert's uns heut ? Jetzt darf die

Hauptfach! sein,
Daß >anßen blinkt und innen wärmt der gute Kurhauswein!
Manch ' Bild zieht so an uns vorbei . Berechtigt ist der

Wünsch,
Nach wen'ger Wiorte-Streiterei und mehr Versöhnungs-

Punsch:
Viel besser, als der alte Brauch es Jedem wohl behagt,
Wenn alle vierzehn Tag ' man ißt und einmal jährlich tagt!

Januar,

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 3. Januar , Ab.
B . „Die Afrikanerin ". Anfang 7 Uhr. — Montag , 4. Abonne¬
ment D . „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 5. Abon¬
nement C . „Lohengrin ." Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , 6. Kin¬
dervorstellung .. Anfang 2pß Nachmittags . , Ĥansel und Grel
thel". „Die Pnppenfee ". Abonnement A. Neu einstndirt:
„Die Romantischen". Zum ersten Male : „Wann wir altern ".
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 7. Abonnement B . „Fidelio," .
Anfang 7 Uhr . — Freitag , 8. Abonnement C. „Gasparon -e".
Anfang 7 Uhr . — Samstag , 9. Abonnement D . „Theodora ".
Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 10. Abonnement A. „Oberon " . An¬
fang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 3
Nachmittags halb 4 Uhr : „Hasemanns -Töchter". — Wends 7
Uhr : Gastspiel des Straus -Ensembles. — Montag , 4. „Liebes-
manöver" . — Dienstag , 5. „Zapfenstreich". — Mittwo -ch, 6. „Der
Strom ". — Donnerstag , 7. „Liebesmanöver ". — Freitag , 8.
„Zapfenstreich" .

* Strafprozeßreform und Stenographie. Ueber dieses The¬
ma spricht am Montag , 4. Januar , Abend 8y2 Uhr ansangend,
Herr H. Paul  in der Stenographieschule (Lehrstraße 10). Da
diese Reform demnächst in Kraft treten und hierbei die Steno
graphie mehr denn seither zur Anwendung gelangen wird , so ist
wohl auch- eine zahlreiche Zuhöereschaft zu rechnen. Nicht nur
die seitherigen Besucher der Stenographieschule bezw. die Mit¬
glieder des- Stolzeschen Stenographenvereins (E. S -, sondern
auch Gäste haben freien Zutritt.

*  Stenographisches , Es sei an dieser Stelle nochmals ans
den am Montag , 4. Januar , Abends 8 Uhr in der Schule an
der Luisenstraße (Nr . 26) beginnenden Anfänger -Kursus des
Steno -graphenllub Stolze -S -chrey, an welchem sich Damen und
Herren betheiligen können, aufmerksam gemacht. Näheres ist aus
dem Jnseratentheil ersichtlich.

* Walhallatheater. Heute Sonntag , den 3. Januar , Abends
8 Uhr findet die dritte Vorstellung des mit so großem Beifall
aufgenommenen Pariser Schwankes „Der keuschte Casimir " statt.
Im Hauptrestaurant konzertirt zum Frühschoppenkonzert und
Abends ab 8 Uhr das beliebte Walhallatheaterorchester unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Laudien.

* Der Mannergesangverein „Cacilia" hält -am nächsten
Sonntag , 10. Januar in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
seine Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert, theatralischer Auf¬
führung und Ball ab.

* Humoristische Unterhaltung . Wie aus dem Jnseratentheil
ersichtlich, findet heut« Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab,
im Saale zur „Germania ", Pl -atterstraße 100, wieder eine der
beliebten humoristischen Unterhaltungen mit Tanz unter Mit¬
wirkung des Humoristen Hch. Lehmann und des Baritonisten
Fr .. Schlegelmilch statt . Die Genannten haben -auch- diesmal
wieder ein vorzüglikes Programm zusammengestellt, so-daß auch

„So also- gute Nummer , wie viel Personen sind das ?"
fragte ich.

„Nur zwei, Herr und Dame , -aber Negerin , einfach ent¬
zückendes Mädel , Sie werden gleich sehen!"

Der Direktor spannte mich ans die Folter — Negerin , ent¬
zückendes Mädel , — sollte sie es sein, Anita?

Ja , sie war es . Anita hatte umgesattelt und war zu dem
Fache der Luftkünstler übergeg-angen . Auf den: Programm glänz-
te sie nicht mehr als „schwarze Venus ", denn sie arbeitete mit
einem jungen , weißen Gymnastiker zusammen. Das schöne Mäd¬
chen, hatte sich diesem angeschlosseu, und man sprach davon , daß
beide verlobt seien. Diese Mittheilung stimmte mich anfangs et¬
was trübe , aber dann doch freudig, sagte ich mir doch, es ist Mt,
daß sie in sicherer Hand ist.

Der kleine Marstall leerte sich- allmählich und der Direktor
und ich sch-oben langsam unseren Plätzen zu.

„Ja , alter Freund , die Keine Schwarze , von der ich soeben
sprach, ist eine Person , -an der ich meine helle Freude habe ; nur
schade, daß- sie von ihrem Zukünftigen so- schlecht behandelt wird !"

„Was ? Herr Direktor , die kleine Anita wird schlecht behan¬
delt ? — Dann nchme ich sie' Ihnen noch heute Abend von hier
weg!"

„T -ann müssen Sie -aber erst ihren Verlobten fragen und der
läßt nicht mit sich spaßen !"

„Nun , verlobt sein ist doch noch nicht verheirathet !"
„Schön gesagt — doch- da kommt sie ja , ich werde sie Ihnen

vorstellen."
Es war: eine unvergeßliche Scene , die jetzt folgte. Kaum

hatte Anita , di-e eine stattliche, hoch-gewachsene Dame geworden,
mich mit ihren herrlichen Augensternen erblickt, da warf sie sich
an meine Brust und vergoß einen Strom von Thronen . Kei¬
ner von uns sprach- ein Wort — und- bis ins Innerste erschüttert
küßte ich- ihre dunkle Stirn.

„Zum Teufel noch mal , wird 's Z-eit, oder willst' hier noch
Hochzeit halten !" ließ sich da eine rauhe Stimme hören. Es war
ihr Partner , der mit ihr -austreten wollte.

„Entschuldigen Sie , mein Herr , Anita und ich sind Jugend¬
gefährten und wir sahen uns so lange nicht mehr !" wandte ich
bittend ein.

„Das soll mir gleich sein, ich werde darüber nachher noch
Abrechnung halten — maüsch, oder soll ich mit der Peitsche nach¬
helfen?"

„Bursch-e!" schrie ich- auf , „noch ein Wort weiter oder ich
schlage T -ich nieder wie einen tollen Hund . Sie werden mit dem
Mädchen heute Abend noch- auftreten — aber zum letztenmal,
hören Sie ? Geh ', Anita , ich werde dich am Vorhang evwarten,
es wird dir nichts geschehen!"

.Mit einem dankbaren Blicke reichte sie mir die H-an-d, warf
ihren w-eißen Mantel von der Schulter und schritt au der Sette
des Schurken in die Manege — begrüßt von- einem brausenden
Beifallsstürme ; das Paak erfreute sich bei dem Publikum der
größten Beliebtheit .. Ich saß in der Direktorenloge und hatte
die denkbar beste Aussicht. Anita schwebte in der Luft wie eine
Göttin , ihr perlenbesetztes Kostüm strahlte ein Meer von Glanz
und Pracht aus . Die Produkttonen der Beiden w-mlen um so
höher anzusch-lagen , als sie ohne Netz vollführt wurden , was
man gewiß nicht oft sieht.

Anita -arbeitete mit einer ausfallenden Sicherheit — ober
ihre ernsten Züge verriethen Schmerz und Bitterkeit . Nur,
wenn ihr Blick mich traf — läch-elte sie und ihre Weißen Perlen-
zähwe wurden sichtbar.

Da plötzlich — ich hatte mich eben nach d-em Direktor ge¬
wandt — scholl ein betäubendes Angstgeschrei an mein Ohr —
Anita war aus der höchsten Höhe des Zirkus abgestürzt . Von
-allen -Seiten strömten die Zuschauer in die Manege , wo die Ne¬
gerin mit zerschmetterten Gliedern regungslos lag . Man netzte
ihre Stirn , feuchtete ihre Lippen -an und trug sie sanft in di-e
Garderobe , wo sich sogleich ein Arzt mit ihr beschäftigte.

Ich stand draußen und- lauschte klopfenden Herzens jedem
Worte , welches drinnen gewechselt wurde.

„Herr Direktor ", sprach da der Arzt , „es ist vorbei , die
Unglückliche stirbt !"

„Sitz d-arf nicht sterben !" rief ich und stürzte in die Gar¬
derobe, „Anita , du darfst nicht sterben !"

Da öffnete sie ihre Lippen und- hauchte mühsam, kaum noch
vernehmbar die' beiden Worte hervor : „Fred deinetwegen !"

Die schwarze Venus hatte um mich- den Tod gesucht und ge¬
funden . . . .

diese Veranstaltung sich den vorhergehenden würdig anreihenwird.

* Ter Wiesbadener Athletenklub, Mitglied des Mittels.
Achletenbnndes, veranstaltet heute Sontag , 3. Januar , einen
Ausflug nach- dem „Burggraf ", Wttldstraße (Mitglied Hebel).
Derselbe ist mit Unterh-altung und Tanz verbunden . Freunde und
Gönner des Vereins sind dazu eingeladen.

* Der Cond-ilorgeh-ilfenvereinh Wiesbaden, gegr. 1890,
feiert heute Sonntag , 3. J -anuar , fein 14. Stiftungsfest mit Ball
in den Räumen der Loge Plato.

* Der Club „Edelweiß" veranstaltet heute Sonntag , zur
Nachfeier des Wechnasttskonzertes im Saale der Turn -gesellschast
Wellritzstraße 41 eine große humoristische Unterhaltung mit
Tan -z.̂ Die beliebten vorzüglichen Humoristen und Dustttsren
des Vereins werden diesmal die neuesten Vorträge und Duette
zu Gehör bringen und- alles -aufbieten, den Gästen des Vereins
genußreiche Stunden zu bereiten und die Lachmuskeln in steter
Bewegung halten . Alles andere siehe H-auptanno -nce. Die große
Gala -Damensitzung des Vereins findet Sonntag , 24. Januir
im selben S -aale statt.

* Die Weihnachtsarbeit der Packetpost. Weihnachtspackete
wurden auch in diesem Jahre in großer Zahl zur Versendung ge¬
bracht, wie eine von dem Kaiserlichen Postamt aufgestellte lieber»
sich beweist. Hier in Wiesbaden vertheilte sich der Päckereiver-
kehr folgeud-ermaßen : In -der Zeit vom 12. bis 25. Dezember
wurden an P -acketen aufgegeben auf dem Postamt 1 19160 gegen
19798 im Vorjahre , auf dem Postamt 2 7128 (6653), auf dem
Postamt 3 8005 (6238), auf dem Postamt 4 9164 (8933) Stück.
Es ist somit bei den Postämtern 2, 3 und 4 ein erheblicher Zu¬
wachs (475 — 1767 —231) zu verzeichnen und bei Postamt 1 ein
Rückgang von 638 Stück. Die Gesammtzähl der aufgegebenen
Packete betrug 43457 (41622), der Zuwachs 1835 Stück. Einge-
g-angensi nd insgesammt 61189 (58788) Packete, 2401 mehr als im
Vorjahre . Der Gesammtpäckereiverkehr erstteckt sich also auf
104646 100416) Packete.

G . In der Trunkenheit hatte sich der schon wiederholt
wegen Gewaltthätig -ke-iten bestrafte junge Schreiner Karl
S chm e l z e r zu D vtz h e i m bei der letzten Kirchweih aller-
handh -anü Unsu -g zu Schnöden kommen lassen . Er wollte aus
einer Schreinerei Tauben holen -und als ihm -das der Besitzer
mit Rücksicht aur seine Trunkenheit untersagte , mißhandelte
er den Mann , so daß dieser unter Zurücklassung seiner Pan¬
toffeln flüchten mußte . Als bann der Polizeid -iener geholt
wurde , sagte er zu diesem, er solle nach Hause gehen und
Handkäse -essen; denn er sei für ihn nur ein Käseb-rad . 'Da
Schmelzer im Oktober beim Fußartillerieregiment „Feldzeug¬
meister " Nr . 3 eingestellt wurde , so kam er vor das Kriegsge-
richt in Mainz , und dieses verurtheilte ihn wegen Mißhand¬
lung , öffentlicher Beleidigung und Bedrohung z-u 5 Wochen
Gcsängniß . Hiergegen legte der Dotzheimer Berufung - ans
Oberkriegsgericht in Frankfurt ein und erzielte , daß die Stra¬
ss -auf vier Wochen herabgesetzt wurde , weil das Berufungs-
geeicht eine gleichzeütige Bedrohung nicht für erwiesen erach¬
tete.

G . Ein schwäbischer Unteroffizierschüler . Der Fried¬
rich R u ckw i e !d -aus Wahlh -eim im Württemberg !scheu wollte
gern Unteroffizrer werden und war deshalb im Oktober 1902
in die Unteroffizierschule zu B-i e b r i ch eing-etreten . Ende

' ptember v. I . erhiÄt er Heimath -surlaub und zeigte sich
seinen Landsleuten im Glanze der Uniform . Mer die jung¬
en Burschen von WaWheim meinten , ein Unt -eroffizierschüler
sei eigentlich gar kein richtiger Soldat , -und !darüber kam es
im „Waldhörnle " zum Streit . Ms -der Ortsdiener Feier¬
abend bot , und die G -äste die Wirthschast verlassen hatten,
zog der Füsilier -draußen bl-ank und führte in der Dunkelheit
einen Schlag , -durch den er einem an dem Streit ganz unbe»
theiligten Weingartner -am Kopf verletzte. Das Krteg ĝericht
der 21. Division hatte -ihn dafür zu 43 Tagen Gefängniß v-er-
urtheilt wegen Körperverletzung unter rechtswidrigem Ge-
br-auch der Waffe . Der Füsilier legte Berufung ein mit der
Begründung , er habe das Seiitengewehr deshalb gezogen,
weil er von hinten einen Schlag auf die Mütze erhalten habe.
Das Oberkriegsgevicht ordnete daraufhin -das persönliche Er.
scheinen der bisher in Württemberg vernomm -en-en Zeugen
an und so erschienen am Donnerstag ein halbes Dutzend Wahl-
h-eimer unter Führung ihres Pol -izeidi-eners vor dem Gericht
des 18. Armeekorps in Frankfurt . Die biederen Schwaben,
die noch nie in ein fremdes Land gekommen waren , fühlten
sich etwas unbehaglich . Denn sie verstanden die „fremden
Herren " schlecht, und die Richter ihrerseits hatten Mühe , die
breite schw-äb-ische Mundart zu verstehen . Das führte zu al¬
lerhand erheiternden Szenen . Auf -die Frage : „-'Sind Sie
mit dem Angeklagten verwandt oder verschwägert ?" antwor-
tete ein Zeuge : „Verwandt net ; aber Kamerädl -es h-eat mir
mit en-ander gespielt ." Als der Verletzte gefragt wird : „Was
haben Sie gemacht , als Sie den Schlag mit -dem Seitenge-
wehr empfingen ?" s-agt er : „I Han denkt , warum verwisch
jetzt i grod eins ". Davon aber , daß der Soldat , ehe er vom
Li -der zog, einen Schlag erhÄten hätte , hat keiner -der Zeugen
etwas gesehen , und deshalb wurde -die eingelegte Berufung
nach langer Verhandlung , aber kurzer Berathung , verworfen.

fcitterafur und WiWenfdialt.
ist Kuiistsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu -ausgestellt:

Ausstellung- von Werken Dresdener Mnsller . (Malerei , Plastik
und grafische Künste.) Da die Kunstwerke sehr zahlreich- einge¬
troffen sind, muß die Ausstellung derselben, um ein künstlerisches
Ensemble zu sch-affen und einer Ueberfüllun-g der Räume vorzn-
begen, in zwei Abtheilungen ersolg-en. Ein genaues Verzeich¬
niß des Ausgestellten folgt in der nächsten Nummer und werden
in der ersten Abtheilung Werke der Maler Professor Carl
Bautzer , Wolf Fisch-er-̂Gurig , Franz Hochmann, Ernst Kolbe.
Georg Sührig , Pros . Richard Müller , Hans Nadler , Max
Pietschmann , Wilhelm Georg Ritter , Paul Freiherr von Schlip¬
peubach.. Rob . Sterl , Hans Unger, Friedrich - Berwam v. Voß,
Walter Wittiug sowie der Bildhauer Pros . Heinrich Epler , Gp.
Grüne , Arthur Lange, Peter ^Pöppelmann , Äug. S -chreitmüller,
Fred Vo-elckerling vertreten sein. Die Eröffnung der Ausstellung
findet heute Sonntag halb 12 Uhr statt , nach derselben wird
L>err Dr . Wolfram W-aldschmidt als Einleitung zu seinem nächste
Woche statffindend-en Vortrag üb!er Dresdener Maler und
Bildhauer über Sächsische Kunst sprechen. Abonnenten haben
freien Eintritt.

C'lekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenei Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fü«
Politik und Feuilleton: Chesiedatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich iaWiesbaden.



19. Jahrgang.

Montag , den 4 . Januar,
beginnt ln allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

Inventur-

Ausverkauf
Auf sämtliche Waren- Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Die überaus günstige Kaufgelegenheit speziell in

Leinen , Wäsche , Weisswaren und Baumwollwaren
empfehlen wir ausgiebigst wahrrunetaen , da alle diese Artikel in den Fabriken ganz bedeutend im Preise gestiegen und für den hentigen Preis

nicht mehr zu haben sind.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

15000 ... Handtnchgebild .
12000 .. Hemdentnch
3000 ... Betttuchhalbleinen
4500 .. . Bettdamast,
2500

3280

65, 50, 35, 28,

• *

US)

IS
Pf.

. 60, 45, 32, 26, « v—*  Pf.

GA
. 145, 125, 110, 95, v Pf.

130  cm breit . ;

Stück Drei!- und iaquard-

Stück Drell - und Jaquard

Tischtücher

Servietten

6000 ... Kissenbeziige
ß - »

in der neuesten Ausführung

. 175. 130, 115, 95,

, 450, 375, 250, 185,

* 100, 80, 60, 40,

250, 175, 110, 90,

1? 3

TT

SS

60

Pf.

Pf.

Pf.

PL.

Fr
Kirchgasse 4L
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Im Itorchnest
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Ecke Scliulgasso.
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V Großer H

5 Inventur- £
» Ausverkauf»

der Firma

* GuggenheimMarrö
5 Wiesbaden , J
Ĥ ^ Marktftr «ße 14, am Schlofiplatz’M

P ÄimikilL billiges Angebot!P
MM Unsere großen Lager-Vorräthe tiHs

#  müssen , Jf
um Platz zu schaffen, "HE

A unter allen Umständen <gs
geräumt werden.

W ' Der AuSverlaus beginnt
^ Srtn /§ Au.«au

0

Wiesbadener General-Nnzeiger.

Krieger- ui G Militär Verein
Gegr . 187 ».

Zu der am Samstag , den » . d. Mts ., Abends
8V2 Uhr, im oberen Saale des Kathol . Gesellen
Hauses, Dotzheimerstraße, 24, stattfindenden

Hßiftiniditsfßißi;,
verbunden mit der Feier des S4jährigeu Bestehens,
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst
Familien, sowie Freunde des Vereins und die Mitglieder
der hiesigen Krieger- und Militär Vereine ergebenst ein mit
der Bitte, um vollzählige Betheiligung

Der Vorstand.
für die Mitglieder : Die zur Berloosung ge.

stifteten Geschenke müsscu spätestens Mittwoch , den 6 . dS. Mts .,
ve, einem der nachverzeichueten Kameraden abgelieftrt sein; Schneider-
meißer Herrmann , Saalgasse 38, 1, Maurermeister Kilb,
©obennr. 6, P .. Krdckel (Firma Laubach S(  Cie .), Mauer,
oaffc 8, ?yrifcur May , Bismarckrrnq 40, CigarrenhanbtuugOustav
Meyer , Langpässe st6, Gärtner̂ Talther , Moritz,Ir. 16. 2587

19. Jahrgang.

Beginn meines

2. Tluntrnrsns
Donnerstag den 7, Januar im Dentschen Hof , Goldgaff- 2a.
Ausbildung unter Garantie. Specialität Schleifwalzer. Anmeldungen
erbeten H . Schwab , Oranienstraßc 27, Vdh Part 2575

geräumt
Der AuSverlaus beginnt

w  Montag , den 4 . Januar,
HW  und dauert bis

Samstag , 30 . Januar abends.
Für die ersten Tage kommen in den Verkauf:

A  4 größt Will fikdigrr KlkidrrScheA
Serie 1, Meter 30 Pf., Serie 2, Meter 48 Pf.,

'gm Serie 3, Meter 72  Pf., Serie 4 . Meter 8s Pfg.

3C 4Me« zull fihmrfk Klndttstlifle jf
II No. 1, Lstcter SS Pfg., No. S, Meter 70 Pfg.,

9lo.  S . Meter 85 Pfa.. No. 4 . Meter Ml. I —

A
No . 1, SDicter SS Pfg.,
No. 3 , Meter 85 Pfg.. No. 4 , Meter Ml. 1.'

A 4 große stoSm Ballstoffe!
w  No . 1 , Meter 32 Pfg., No . 2 . Meter « 0 Pfg.,

MPa ’ No 3 . Meter 80 Pig., No . 4 , Meter 95 Pfg.
TT Grosse Ersparnisse ! !P

P
P
P
P

Ein seltenes Angebot!
Ein großer Posten
Koi-rlkgiiiilkr Sr dkii-Stoffk»

zu 1 Mark jeder Meter!
R-gulrer Werth mindestens daS Dovpelte.

500 Meter einfarbige Loden, Mtr. 40 Pf.
500 Mir. gestr. Blousen -Stoffr, Mtr . 27 Pf.

Ferner haben wir während der Ausverkaufs
-besonders billig zusammengestellt.:

P
P
P
&
Si 6 große Wen weißer tzeinden-Tuchê

MM No . 1 . M-ler 20 Pfg., No . 2 Meter 88  Pfg.
l “ No. 3 Meter » 3 Pfa.. No . 4 . Meter 8 « 'Kfr,

Wiesbadener

EoMorgMfen -AeMn
„Germania.

erlaubt sich hierdurch bekannt zugeben,
daß sein

Stiftungsfest
am Sonntag , den*10 . Januar
stattfindet.

Freunde und Gönner sind hierzu
freundlichst eingeladen.
038  Ve rgniigungskomite, Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5. Mittwoch, den « . . Dienstag, den 12.

Donnerstag, den 14 , und Samstag, de» 16 i. Mts . jedesmal
Nachmittags3 Uhr, werde-- in dem Verstcigerungsiokale VleichstraßeI
drei Pferde, zwei Wagen und verschiedene Mobilien öffent¬
lich zmangsweije versteigert. 2566

Wiesbaden, den 2 Jauuar 1904.
Dw BollziehungSbeamten:

CreceliuS, Heil, Sieigerwald. Schramm, Braun und Buraheim

P
V

No. 3 , Meter 33 Pfg.,
No . S , Metrr 42 Pfg,

No . 4 , Meter 38 Pfg.
No . « , Bieter 48 P,g. P

P
4Wen weißer Kett-DaniaAe

130 breit,
No . 1. Meter 70 Pfg., No . 2 , Meter 95 Pfa.
No . 3 , Meter 95 Pfg., No . 4 , Meter 1 .— Ml. ^

ft 3 große Wen Kett-Wer ohne Naht ft
150 X 160 breit

FH  No . 1 , Meter 65 Pfg., No 2 , Meter 85 Pfq , 4»
No . 3 , Meter 95 Pfg., No . 4, Meter Ml. 115 . 4 | jjl

4fr 2 r» it 9itn »kiskt liodi-Pipe
md llii 'Bpr »f

No . 1 , Meter 38 Pfg., No . 2 , Meter 4S Pfg.
i ? 3 große Posten tMt
ft §atiu-Cretosueu. Satin Augußa ft

zu Bezügen
■WW No . 1, Meter 25 Pfg , No . 2 . Meter 35 Pfg.,

No . 3 , Meter 45 Pfg. dtzA,
Ca . 5000 Meter m

ßanmmolUiSirürr jn firm&rn A

3  nehme in meiner Wohnung

GMav-AdoWliße6, pari.
gerne entgegen.

P

bedeutend unter Preis,
per Meter 25 , 30 , 40 und 48 Pfg .,

nur waschechte Sorten. s
p

#
« nur wa>3 grosse Posten
ä,  ßkll - Larßeiil # . sthr - Lkitk,
Ätf “tk 80 cm breit, Meter 55 Pfg.

130 cm breit, Meter 85 Pfg.
sHW 160 cm breit, Meter 1.40 Pfg.

X Ausnahms -Offerte tt V
ft Nur heute! ft
ft 1 Wen großer Sikber-Selttlicher, ^
TÖT Stück 1 Mark. « M

4 Pöflfll DlUliltllcher , Meter 18 Pfg.1 Nöllen Unterjacken. Stus 70
V 4 Nöllen großer Herrenhemden. ft
JbjjL «xtra schwer. zu Mk. 1.79 . ^
mf,  Alle Maarenb-veutend billiger! Q
0000400000

M ®eft- Anmeldungen zu meinem Mitte Januar be-
^ ginnenden

rExtra-Tanzkursus<
'. C

> üd©Iff Doneclcer. 5
) Unt errichts lokal:  Wellritzstr.41,M(„Turngesellschast"). 2571^

Kohlen-Lonsum-Anstalt
Friedrich Zander , 5ß 85

Luiscnstraste 24 . Fernsprecher 2352.
@miimt|ui)e «ohlcnsorten . sowie CoakS und Beikcts von

nur erstklasstgeii Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genosfenschaftsprciicn de§ übernommenen Konsumvereins.

Bren«- und Anzündeholz ebenfalls äusjerst billia.

GeschSstr-Lröffnung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Um¬

gebung zur gef. Nachricht, dafi ich mich mit dem heutiaen
Tage in der

3 ^ aulbrnnenstratze3
als Uhrmacher etablirt habe und empfehle mein großes
Lager in

Uhrrn- u. Goldwaaren.
Reparaturen werden solid bei möglichst billigen Preisen aus-
gefiihrt. Mit der Bitte, mein junges Unternehmen bestes
zu unterstützeen, zeichne

Hochachtend
Pani «Dänisch,

2888 Uhrmacher , Faulbruunenstrafie 3 .

daß

KUfervereiu Wiesbaden,
gegr . 1890.

Unfern Mitgliedern die traurige Mittheiluna.
unser Kolleg-, Herr “

Karl Blnm, KellemkiAer.
gestern Nacht 1 Uhr gestorben ist.

Die Beerdigung findet statt: Montag, 4. Januar.
Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhauie aus.

Zusammenkunft3 Uhr im Bereinslokäl.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

2884  Der Tor stand.

Maoritiusstrasse 8.

Tel . 199.

Wiesbadener

ßeneral-flnzefger.

Kaiser-Pastorama
Rhcinstraste 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 3. bis 9. Januar 1904.
Serie : I.
«OB.

Die PeterSkirche, ter Vatikan mit
den herrlichen Gallerien, der

Sommerpalast mit den interessanten
^rivatgemächern und Weingärten

des P apstcs.
Serie : II.

Herrliche Reise durch die französischeUiTiera.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Ein- Reife 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfq

Abonn: iient.

Bau-
Differenzen.

Für außergerichtl. Erledigung,
wie Schiedsgericht od. sachverständ.
Gntoci len jeder Art empfiehlt sich
stud. Baumeister, früher selbst aus
führend, dah-r durchaus erfahren
der schon sehr häufig in Frank¬
furt a. Main bei großen Bau¬
streitigkeiten in obigem Sinne
thütig war und noch heute ist.
Betreffender betreibt kein Bauge-
schafk mehr, daher als unparteiisch
doppelt zu empfehlen. Vielseil.
Wünschen entsprechend ist die Vor-
befprechung kostenlos.

Adr. in der Exped d. Bl. zu
rf ragen. 1535

Pariser
Gummi-^ rtilre^

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in aniiconccptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraß- 4.

Mas*.
Herm-̂Tos*

' tellachf-
Ifaus wnBar.l8W- KÖLN*

1Preis 1
* ** **# # *»*»»

fein
alt

feinst
sehr alt

Vr Fl . 1.75 2.— 2.25 . 2.50 3. - 4.— 5 —
7, -Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 “.20 2 70

W Acrzilich empfohlen ! TfOf 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften

I
Die Ausführung der

Lentvsl-Ielkpiion- und
Postnebenstellen-AnlageI

von

1290  Apparaten
s für dar
« » »» «»Iians zur'i-anktar ' a .U. (Stiftstraßel'?
C wurde der 1 p ' B -

I Frankfurter 3

IPrirat-Telephon-GesellschaftIni . b. H. n

Ü6" 1 « 0 ? m  502 ,Xranffnrt it  W1J e!t(r<. r. «n. nn
übertragen.

lFrankfurt a. M. Bilbelerstr. 29. Tel
Wiesbaden, Advlhcidstr. 82 p.
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Hmt$ Blatt
Erscheint täglich. dev Stadt Mieskaden. Telephon Rr. lSS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.
Nr. 2. Sonntag, den 3. Januar 1904.

1 Amtlicher Theil.
Nachtragsverzeichmtz

Neujahrs- Abtöjungskarten
haben ferner noch gelöst folgende Damen und Herren:

Ahrens, Fritz Architekt; Aßmus, Hrch. Architekt.
Blum , Jakob Sedanplatz 1 ; Böttcher , Frau Beethoven-

straße ; Baer , Bernhard , Agentur und Kommission Friedrichstr.
19; Bornhosen , Oberlandmesser ; Berthold , R . Geometer ; Baum
Herm. in Firma W. A. Schmidt.

Cuntz, Frdr. Dr. med. Stadtverordneter und Frau.
Diez -Georg Kaufmann ; Ditt , Phil , in Berlin lHotel Royal

Unter den Linden 3s; Drach , Direktor der Germania -iBrauerei
und Frau ; Dörr , Louis , Uhrmacher, Friedichstraße 2.

Enders , Gustav Maurermeister.
Fleischer, Dr . Rechtsanwalt ; Fill , Bäckermeister; Finkel,

Hrch., Direktor der Wiesbadener Krowenbrauerei.
Hoffmann, Wllh . Privatier ; Hirfch>alnd , Leo Dr.
Klauer , Ehristicm lFoyer :-Restaurant des Kgl. Theaters );

Koenemann, Alexander Vi 'ktoriastraße 23; Korkhaus , Robert
Inhaber der Firma Wilh . Linnenkohl, Ellenbogengasse 17;
Kleinz, Franz Rheinstraße 39; Koch, Wilhelm Dr . ;

Lippert , Dr . med. und Frau.
Mialdaner , Adam Adolfstraße 16; Müller , Fritz und Frau

Feldstraße 22; Mulder , I . Hrch. Wiesbadener Kohlenkonsum;
Meyer , Karl , Immobilien - und Hypothekenagent.

Otto , Karl Fabrikbesitzer in Biebrich.
Mies , Kathinka Frl . Webergasse44.
Strauß , Julius in Firma Lehmann Strauß ; Schmidt , Frdr.

Wllh. Hotelier; Schmidt Hrch. Metzgerrneister, Moritzstraße 11;
Schmidt , Karl Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 52; Scheibler,
Frl . Sonnenbergerstraße 39; Stieren , Zahnarzt Adelheldstraße
41; Stillger , Wllh , jun ., Häfnergasse 16; Schmidt , W. A. Ww.
Frau ; Vollmer , Heinrich Hofmetzger und Frau ; Weder, Mau¬
rermeister und Frau . 2541

Wiesbaden , 2. Januar 1904.
' Der Magistrat. Armen Verwaltung.

I . A. : Travers.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner Straßen, Wege und

Plätze mit KraftfahrzeugjM betreffend.
Auf Grund des Paragrr . 27 der Polizeiverordnung des

Herrn Oberpräsidenten vom 13. November 1901 betreffend den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen wird aus allgemeinen oerkehrs-
und sicherheitspolizeillchenGründen vom 1. Januar 1904 ab das
Befahren folgender Straßen , Wege und Plätze des Polizeibezirks
Wresbadeu für 3- und 4-rädrige Kraftfahrzeuge hiermit unter¬
sagt:

1. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten Kapellen¬
straße und dem Jdsteinerweg durch das Damb -achthal am För¬
sterhause vorbeiführend,

2. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten Kapellen¬
straße und dem Jdsteinerweg an der Melibokus -Eiche vorber-
führend,

3. der Verbindungsweg vom Jdsteinerweg bis zur Kaiser
Friedrich-Eiche,

4. die verlängerte Kapellenstraße von den letzten Häusern an
aufwärts,

5. die westliche Straße im Nerotal vom Kriegerdenkmal
bis Beausite,

6. der Weg vom Viaduct der Nerobergbahn durch das -Ne-
rotal an der Leichtweißhöhle vorbei und durch den Terffelsgra-
ben bis zur Platterstraße,

7. der Weg von der Platterstraße an der Ostscsjte des neuen
Friedhofes vorbei bis zur Leichtw-eißhöhle und der von dieser ab
aufwärts an den Herrneichen vorbei durch den Distrikt Kissel-
born bis zur Platterstraße führende Weg , -

8. der große Rundfahrweg von den Herrneichen durch den
Rabengrund bis zur Kanzelbuche und Kaiser FriedrichdlEiche,

9. der Weg von der Kanzelbuche und Kaiser Friedrich -Eiche
durch den Entenpfuhl an der Felsengruppe vorbei nach dem Ne¬
rotalweg,

10. der Weg von der Platterstraße am Adamstalerhof vor¬
bei nach der Aarstraße,

11. der Weg von der Platterstraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarstraße,

12. der Weg von der Lahnstraße zur Fasanerie und von
dieser bis wieder zur Lahnstraße (sogenannte alte Schwalbacher
Chaussee),

13. die Schützenstraße von der letzten Villa ab nach und un¬
ter den Eichen bis zur Platterstraße,

14. bk Emilienstraße , der Thorbergweg , der Heinrichsberg,
der Cansteinsberg und die Rößlerstraße abwärts,

15. der Weg von der Parkstraße durch den Distrikt Blumew-
tviese nach der Sonnenbergerstraße,

, 16. der Chaisenweg von der Dietenmühle ab an der Nord¬
seite des Rambachs entlang und der Verbindungsweg von der
Sonnenbergerstraße durch die Curanlagen nach der Park - und
Bodenstedtstraße,

17. der Cursaalplatz und der Weg vor der alten Colonnade
mit Ausnahme bei An- und Abfahrten von Personen nach und
vom Curhause,

18. Der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und T -auns-
straße längs der Kochbrunnenanlage,

19. die Saalgasse zwischen Taunus - und Nerostraße,
20. der Kranz- und Kochbrunnenplatz,
21. die Spiegelgasse,
22. die kleine Webergasse,

23. die Langgasse,
24. die Marktstraße vom Königlichen Schlosse an aufwärts,
25. der Michelsberg,
26. die Kirchgasse von der Langgasse bezw. Marktstraße bis

zur Friedrichstraße,
27. die Goldgasse,
28. die Metzgergasse,
29. die Grabenstraße,
30. die Gemeindebadgasse und
31. die kleine Schwalbacherstraß -e.
Ferner dürfen die im Paragr . 241 der Straßenpolizeiver¬

ordnung vom 18. September 1900 außerdem bezeichneten (nicht
verbotenen) Straßen nur in den angegebenen Richtungen be¬
fahren werden.

^ Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden in Ge-
niäßheit des Paragr . 366 Nr . 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1903.
Der Polizeipräsident.

v. Schenck.
Wird veröffentlicht 2471

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für einen in der Lehre befindlichen arme » Waisen

wird eine gute Pflegestelle sofort gesucht. Personen, welche
den Lehrling in Pflege nehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe der Bedingungen alsbald im Ratliause,
Zimmer No. 11, zu mcldeu. 2482

Der Magistrat.
Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Montag , den 4. Januar 1804 , Bormittags,

soll in dem städtischen Walddislrikie „Pfaffenvorn " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1) 5 eichene Stämme von zusammen 3,43.Festmeter,
2) 9 buchene Stämme von zusammen 10,12 „
3) 329 Raummeter buchenes Scheitholz,
4) 44 „ buchenes Prügelholz und
st) 4500 buchene Wellen. l

Ans Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Septem- >
ber 1904. Das Stammholz kommt gegen 12 Uhr zur Ver¬
steigerung.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal. 2274

Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 7 . Jannar 1904 , Vor¬

mittags , soll in den Distrikten„Oberes Bahnholz" und
„Nerobcrg" das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich nieistbietend versteigert werden.
1. 3 eichene Stämme, von zusammen 1,53 Feftmeter,
2. 37 Rmtr. Eichen-Scheitholz, ) «. .. r r
3. 22 Rmtr. Eichen-Prügelholz. ) u r iü ä/
4. 160 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
5. 167 Rmtr. BuchcwPrügelholz, und
6. 1910 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt. Das Holz lagert an guter
Abfahrt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restau-
rationsgebände auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2480 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubanstraßenoder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches in die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armcn-Arbeitshaiis, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centtier Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiltgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat.

13.' Jahr ging

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim,

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharina Damm , geh. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

5. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. ain 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

9. des Taglöhners Wilhelm Horn . gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

11.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

12. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

13. des Taglöhners Karl Lehman », geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

16. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

17. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

19. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
Oberstein.

20. des Hausdieners Gottlieb Scheibe , geb. 2. 9.
1873 zu Gemersbach.

21. des Taglöhners Georg Schallmayer , geb. 16. 9.
1860 zu Urberach.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zn Probbach,

24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Stinons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2.  1879 zu Hangermeilingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
30. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1903. 2550

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,00t)

hartgebrannten Ringofensteine zu den städt. Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Ralhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen oder gegen Baarzahlung oder bestellgelbe
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Januar 1004,
Bormittags ll* 111 /* Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage. 2526
Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.



X 8. Januar 19041 Nr. 2. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 19. Jahrgang.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos
>!> «. IN) und der Glaserarbeiten ( Loos II) für den
Ambau des Hauses Hermannstratze Ro . LS hierselbst soll
im Wege der öffntlichen Ausschreibung verdungen werden.
. Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 86
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Jannar 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1903.

2294 Stadtbauamt.
Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be

«nd Eutwässeruugsanlage, einschl. der Massenabort¬
anlage für den Neubau der Oberrealschule am Zieten-
riug sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.
: Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bvrmittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 75, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Januar 1804,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 2472
Wiesbaden, den 30. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung
Die käufliche Abuahme des sich im Rechnungsjahre

1904 ergebenden Bruch -, Guß - und Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathause, Zimmer
No. 57, gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 18. Januar 1804,
Vormittags LI Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
; Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt,
2444 _ Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung^
Vom 1. Januar 1904 ab sind bei unserer Stadthaupt¬

kasse folgende Vereinfachungen des Geschäftsbetriebes ein¬
geführt:

1. Pensionen- und Wittwengelder-Zahlungen bis M. 800
monatlich, werden durch Postanweisungen, ohne be¬
sondere Monatsquittungen, bewirkt, sofern die Zahlung
an den Berechtigten selbst erfolgt,

|2 . wird zur Vereinfachung bei Quittungen, die unmittel-
bar unter der Rechnung oder der Anweisung erteilt

werden, die ausdrückliche Angabe des Betrages und der
Kasse wegfallen und nur mit den Worten „Betrag er¬
halten " quittirt werden.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1903.
2405_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
SptMinOc für untaitttllt fnngrnhranbc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.
LDI us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse z»

Wiesbaden vom 26. bis einschließlich 31. Dezember 1903.

13-
3 50
7 —

14 —
4 20
7 60

N.Pr . H. Pr.
I. Fruchtmarkt. ^4 4 JL 4

Weizen per 100 Sit. -
Roggen „ „ „ -
Gerste * „ „
h°!-r * „ »
Stroh „ „ „
Heu „ „ „

II . Vi ehm arkt.
Ochsen IQ.  50 Kgr. 70 — 74 —

, H. , „ . 68 - 70-
ftütje 1. „ „ „ 62 — 68 —

* II. „ „ „ 58 — 60 —
Schweine p. Kg. 102 1 06
Mast Kälber „ „ 150 164
Land. „ „ * 120 140
Hammel „ „ 128 136

III . Bict » ali enmarkt.
Butter P. Kgr. 250 2 60
Eier p. 25 St . 175 225
Handkäse „ 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse„ 100 , 4— b —
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 6 — 7 —
Neue Kartofs. p. Kgr. — -
Zwiebeln „ „ — 12 — 14
Zwiebeln p. 50 Kgr. 5 — 5 —
Blumenkohl p. St. — 35

— 10
- 70
— 12

— 14
- 12

— 16
— 8

-15
— 15

— 18
— 10

Kopfsalat
Gurken „ „
Spaigeln p.Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „ ,
Petersilie „ „
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „ K -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ —— -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ ——-
Jvhannisbcer . „ * -

Wiesbaden, 1. Ja uar 1904.

8 — 10

—10 — 12
r io — 12

n " "
. „ -70 - 80
p. St . -
, - - 8 - 10

P. Kgr. -

N.Pr
Md
140

H-Pr.
4

140

-75
3 50

— 80
4 —

p. Kgr

und

2 —
1 —
4 —
3 —
2 80

— 50 — 60
Mehl.

2 50
1 —
4 —
3 60
320

— 15
-52
— 13
—45

Trauben p. Kgr.
Aepfek , —50 — 70
Birnen „ — 70 — 80
Zwetschen , -
Kastanien . — 30 — 36
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube — 70 — 80
Ein Hahn 150 180
Ein Hichu
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische |

IV . Brod
Schwarzbrod:

Langbrod p. Kgr.
„ P. Laib

Rundbrod p. 0,»Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wafferweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 23-
No. I „ 100 „ 20 - 20 -

y. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 144
Bauchfleisch „ 132
Kuh- o. Rindfleisch „ 136
Schweinefleischp. „ 160
Kalbfleisch „ „ 160
Hammelfleisch „ „ 120
Schasfleisch B „ 120
Dörrfleisch „ „ 160
Svlperfleisch , „ 160
Schinken ^ „ 184
Speck(geräuch.) „ „ 180
Schweineschmalz, , 150
Nierenfett „ „ — 8t)
Sch>vartenmagen(fr.)„ 160

, (geräuch.) „ 180
Bratwurst p. „ 160
Fleischwurst „ „ 140
Leber-u.Blutwurstfr.„ — 96

. „ geräuch. „ 180

— 13
— 43
— 13
—45

— 3 — 3
— 3 — 3

28 — 3150
26 — 27 —
24 — 25-

23 —

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 -
2 -
180
160

— 96
2 —

Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Januar 1904 und evcnt. die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden im Lehhause , Neugasse 6a . (Eingang
Lchulgasse ) hier, die dem städtischen Leihhause bis zum IS.
Dezember 190S einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken.
Leinen , Betten pp . versteigert.

Bis zum 14 . Jannar 1904 können die verfalle¬
nen Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit noch ansgelöst bezw. die Pfandscheiue
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den IS . Januar 1904 ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
2552  _ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov . 1888 werderi alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirnngsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militäroerhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiruugs-
Siammrolle im Nachhause, Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzirmelden und zwar:

1. Diie 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein-

_ schließlich K
Dienstag , den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O
Mittwoch , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein-

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlich D

Sonnabend , den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis rin-
schließlich H

Montag , den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein-
schließlich M

Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein¬
schließlich R

Mittwoch , den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein¬
schließlich 11

Donnerstag , den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein-
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A. CD.
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G I
Mittwoch , den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem. Buchstaben K
Freitag , den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N O

Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben P Q
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U V
Sonnabend , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W T A Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militir-
pflichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor¬
münder - Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbever
usw-, welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mlli»
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civllvorsitzenden der Ersatzkomlmission, Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d- r
Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Mifltärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familren-
Verhältniffe usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereich-te Gesuche werden n i ch t be¬
rücksichtigt. 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehunz verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Mchtamtlicher Lheil.
S o » n e « b er g.

Bekanntmachung.
Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der VizinalweM
in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1904.

Die zu dem obengenannten Zwecke nötigen Lieferungen
und Leistungen:

a) Anlieferung von 280 cbm zerkleinerten Bajaltklein-
schlagsteine frei Bahnhof Wiesbaden,

b) Anfuhr von 120 cbm dieser Steine vom Bahnhof
Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von 5 km,
teilweise bergauf, und 160 cbm derselben aus eine
mittlere Entfernung von 5,5 km,

c) Anlieferung von 70 cbm Sonnenberger Grubenkies,
d) desgleichen von 17 cbm Rheinkies als Bindemittel

an die Verwendnngsstellen,
ö) desgleichen 4ü cbm. Kies zum größten Theile Rhein«

kies, zum Bekiesen der Fnßgängerbankettesauf die
Lagerplätze

sollen am
Dienstag , den S. Jannar 1804,

Vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Sonnenöerg, den 18. Dezember 1903.

Der Bürgermeister:
2154 Schmidt.

Bekanntmachung
Folgende Herren haben noch Neujahrswunsch-Ablüsun̂S-

karten bezogen:
1. Frees, Wilhelm, Maurermeister.
2. Wagner, Wilhelm, Bildhauer.

Sonnenberg, 31. Dezember 1903.
2551 Der Bürgermeister Schmidt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in der Ge¬

markung Dotzheim belegene im Grundbuche von Dotzheim
Band 33, Blatt 910, lfde. Nr. 1 zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen der Kinder
des Pflasterers Julins Wiatermeyer zu Dotzheim,
Neugasse 45:

1. Sophie , 2. Luise, 3. Amalie . 4. Marte,
5. Lina , 6. Julius Wintermeyer

eingetragene Grundstück: Kartenblatt 5, Parelle - 72  -
o. Wohnhaus mit Hofraum
b. Scheune l '

Schweinestall I . 0 n_
| Mit 2 ar 07 qm.

Neugasse 35 I
am 26 . J - nuar 1804 , Nachmittags 4 Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht im Rephause von Dotzheim
versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
2555 Königliche« Amtsgericht 19.

c.
d.
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Sonntag-, den 3. Januar 1904.
Symphonie - Konzert

dea
städtischen Kur - Orchesters

Bnter Leitung seinea Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn
Louis Liistner.

Beethoven.
Raff.

Programm.
1. Fest-Ouverture , in C-dur , op. 115 . ,
2. »Im Walde “, Symphonie Kr. 3 in F-dur .

L Abth.: Am Tage. Eindrücke und Em¬
pfindungen . »

II . Abth . : In der Dämmerung.
a) Träumerei , b) Tanz der Dryaden.

III . Abth . : Nachts Stilles Weben der Nacht
im Walde . Einzug und Auszug der
wilden Jagd mit Frau Holle und Wotan.

Anbruch des Tages.
8. Zum ersten Male: Tema con Variazioni , Schluss¬

satz aus^der Suite Nr. 3, in G-dur . . Tschaikowsky

Nummerirter Platz (nur für das Sympnonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc.
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-.

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerten sind geöffnet«
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert.
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Prinz Heinrich-Marsch .
2. Ouvertüre zu »Mozart“ . . . .
3. Polonaise in A-dur . . . . .
4. Vergebliches Ständchen . . . .
5. Introdction und Gebet aus „Rienzi * . .
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . ,
7. Der Frühling , elegische Melodie für Streich¬

orchester ) .
8. Wiener Volksmusik, II . Potpourri .

Eilenberg.
. Suppe.
. Chopin.
Allan Macbeth

. Wagner.
, Weber.

I Krieg.
. Komzak.

Montag, den 4 . Januar 1904*Abonnements-Konzerte
auBgeführt von der

Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regts . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Königl Musikdirektors Herrn J. Beul.

Nachm. 4 Uhr:
1. Alte Kameraden , Marsch . Teike.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezer “ . . . . Verdi.
3. Zwei Lieder : a) Mosellied . . . . . Schmidt.

b) An der Weser . . . , * » Pressei.
(Solo für Trompete)

4. Fantasie aus „Die Fledermaus “ . . . . Job . Strauss.
5. In lauschiger Nacht , Walzer . . . . Ziehrer.
6. „Hiawatha “ . , Moret.
7. Divertissement aus „Boccaccio “ , , , , , Suppe.
8. Coufetti-Potpourri . . . . ,,  Klein.

Abends 8 Uhr:
1. Friedrich Wilhelm -Marsch . . . . . Friedemann,
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . . , Belliui.
3 Preislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg “ R. Wagner.1? n nf n m a .„n Dam O —— ä .114 Fantasie aus „Don Cesar “ .
5. Venus-Walzer . . . .
3. Scene et Terzett aus „Troubadour“
7.  Die Mühle im Schwarzwald“ .
8. Potpourri aus „Faust“

Dell nger.
Liucke.
Verdi.
Eilenberg.
Gouuod.

Auszug aus Dem CivilstauDs -Registor Der Stadt Wies¬
baden vom 2. Januar 1904.

Geboren : 21m 26. Dez. dem MaurergeHülfen He>n-
rich Schuhmacher e. T ., Elsa ErnMe Hedwig. — 21m 31. De¬
zember dem Buchhalter Georg Rieder e. SU, Paula Fran-
ätBfo. — Am 30. Dezember dem Dachdeckergehülfen Georg
Fuhrmann e. T „ Gertrud « Bertha Karoline Elisabeth. —

Am 31. Dezember 'dem Taglöhner Karl Ohleninacher e.
S ., Wilhelm. — Am 30. Dezember dem Gastwirth Karl Lin-
bemann e. T ., Jda 2lnna Maria . — Am 30. Dezember dem
Fuhrmann Peter Herz e. S ., Karl . — Am 31. Dezember oem
Taglöhner Karl Scherf e. T ., Josesine Elisabetha . — Am 30.
Dezember dem Theatermeister Oskar Courttal e. T ., Apollo»
nia Johanna Helene. — Am 29. Dezember dem Zimmermann
Adolf Schneider e. S ., Adolf Friedrich Erniil.

Aufgeboten:  Gärtnergehülfe Franz Birrenbach hier
E Wilhelmine von der Mühlen hier. — Maurer Karl August
Fink zu Ramibach mit Katharine Bertfch zu Mainz . — Haus-
Diener Dominikus Hillenlbrandt zu Frankfun a.  M . mit Frie.
^fike Wilhelmine Marie Stockmann hier. — Schuhmacher
Michael Josef Hertlein zu Frankfurt a. M. mit Rosine Friede¬
rike Heckeroth das.

Verehelicht:  Mühlenbesitzer Hugo Beinhauer zu Al.
tenkirchen mit Johanna Stader hier . — Schutzmann August
Nettelmann hier mit Karoline Schneider zu Langenschwal-
bach. — Kgl. Leutnant August Johann Richard Svffner zu
Neiße mit Anna Wilhelmine Moormeister hier. — Kaufmann
«c-fl Titzmann hier mit Martha Hecht hier. — Verw. Gasar-
Leiter Aussnst Bicking hier rrt'it Klara Scheffler hier.

Gestorben:  8lm 31. Dezember Margrethe geb. Haber-
tcrn, Ehefmu des Schreinermeisters Lukas Dietzel, 40 I . —
Tm 31. Dezember der Samtätsmth Dr . Karl Genth, 59 I.

Am 31. Dezember der Rentner Reinhard Kemper, 85 I . —
STm 31. Dezember Martin S . des Tapezierergehülfen Fried¬
rich Wittlich, 4M . — Am 1. Januar Agnes Ulrike geb. Koch,
Ehefrau des Rentners Justizrath Karl Flies , 76 I . — Am 1.

Januar der Küfermeister Karl Mum , 39 I . — Am 1. Januar
Lina geb. Wner , Ehefmu des Herrnschnechers Wilhelm Wör-
ner, 53 I . — Am 1. Januar der Kaufmann Casparus Kvaay
aus Cauderan, 49 I.

2,1 . Staude - amt.

Köilislllhem Schasspiele.
Sonntag , den 3 . Jannar 1904.

22. Dorffellung. 3. Vorstellung. Abonnement B.
Die A s r i k a n e r i n.

Große Oper in 5 Akten von E. Seribe. Deutsch von Ferdiüand
Gumbert. Musik von Gioromo 'Meyerbeer.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Don Pedro, Vorsitzender im Ralhe des Königs

von Portugal . Herr Obersioetter.
Don Diego, Admiral . Herr Stuhlfeld.
Ines , dessen Tochter . Frl. Hanger.
Anna, ihre Dienerin . Frl. Cordes.
VaSeo de Gama, Offizier in der Expedition unter

Diaz . . Herr Krauß.
Don Alvar, Mitglied des Rathes . . . . Here H-nke.
Der Groß-Jnqmsttor von Lissabon . . . Herr Schwegler.
Nelusko, ) . • Herr Müller.
Selika. ) Sklaven Baseo de Gamas ^ Frau Leffler-Burckard.
Der Oberprieüer des Brahma . . . . Herr Winkel.
Ein Priester des Brahma . . , , . Herr Sckuh.
Ein Hussier. . . Herr Schuh.
Ei» Matrose . . . . . . . Herr Berg.

Grande», Edelleuie, Ordensritter, Bischöfe, OrdenSgcinliche, Räthe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester und Priesterinnendes

Brahma, Madagassen re. rc.
Zeit : 1499. — Ort der Handlung: Lissabon, dar Admiralsschiff,

Madagascar.
Nach dem 2. und 3. Akte finden Pausen von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Montag , de» 4 Januar 1VV4.

22, Vorstellung. 4. Vorstellung. Abonnement D.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr von Sachs.

Ottokar, böhmischer Fürst , . . Herr Winkel.
Cuno, für sicher Erbförster , . . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . Frl. Müller'
Aennchen, eine junge Anverwandte . Frl. Strozzi.
Kaspar, erster1 cv5n„ fillrf4e • • H " r Schwegler.
Max, zweiter j -jagerbursche . , Herr Klarmuller.
Samiel, der schwarze Jäger , . Herr Zollin.
Kilian, ein reicher Bauer , . , Herr Henke.
Ein Jäger . Herr Baumann.
Ein Eremit . . . . . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . . . . Frl . Cordes.
Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgefolge.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9s/4 Uhr.

Nesid enz-Theater.
Direcsion: Dr . phll. H. Nanch.

Montag , den 4. Januar 1904.
108. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Billets gültig

Zum 6 Male:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Lustsp'e! in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Otto Kienscherf.

Amelie Laudiena. G.
Else Tenschert.
Gustav Schnitze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Rcinhold Hager,
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degen» .
Alfred Jonas.
Arthur Rhode.
Willi Dittmann.
Robert Schnitze.

v. Velsen, Oberst eines Jnfanterie -Regimenis
Katharina, leine Frau.
Elsi. sein- Tochter . , . . „
Major a. D. v. Ulfen. . , ,
Leontinev. Breitenkach , , , ,
Cäcilie ihre Tante i .
Ernst v. Winterstein, Oberleutnant . ,
uurt v. Winterstein. Kadett, sein Bruder ,
Excellcnzv. Koszwitz . . . , .
Dr. Erich v. Osten ^
Schröder, Bursche bei Oberst v. Velsen
Kapellmeister
Ordenanz .
1. Soldat .
2. Soldat .
3. Soldat .

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst v. Velsen in einer kleinen Garnisvnstadt.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Dienstag , de« 5 . Januar 1904.
109. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 14 Male:

Novität . Za p s e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

In Vorbereitung: „Maria Theresia “. Lustspiel in 4 Akten von
F. von Lchönlhan.

r _ ^ ff» jTTiTi\ — 9Turn -UWWerein,
Montag , de» 11. Januar , Abends 9 Uhr, im

Vtreinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Vauangelegenheit.

2. Dereinsangelegenheit.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

2883 Der Vorstand.
Plein

Km;-,Moll-u.Meißwaarengeschäst
befindet fich von heute ab:

Faulbrunnenstraße 13.
2881 Karl 8 chuifdt.

Männer Gesang-Urrem

Sonntag , den 10 . Januar er , Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
und ISAX1L

im Saale des VnrnverSLn «, Hellmundstraße 28.
Zu dieser Veranllaliung laden wir unsere verehrt. Gesammtmitglied-

schaft, sowie Besitzer von Gastkarten höfl. ein.
Die Theilnahme am Balle ist nur in dunklen Anzuge gestattet.
Ball-Leirung: Herr J . Bier.

2567 Der Vorstand.

wb H

Heute Sonntag,
de« 3 . Januar von Nachmittags 4 Uhr ab findet im Saale
der TurnqcfeUschaft , LSellritz straffe 41, zur Nachfeier unseres
Weihnachtskonzerts:

Gruße hiimtißislhe
Rnteriiattnug mit
statt unter Mitwirkung der besten Humoristen und Duettisten.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Gästei
und Freunde des Vereins freundlichst ein. 2542

Eintrittsgeld 30 Pfg . — Tanz frei . Die Beranstalltnng
findet bei Bier statt.

Wiesbadener

Militär- ifs Herein€.J.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad

Karl Blum,
Küfer,

verstorben ist »nd Montag Nachmittag um 4 Uhr vom
Leichenhausc aus beerdigt wird. 2883

Der Borstand.

Mobiliar-
Verweigerung.

Morgen Montag , den 4 . Januar , Bormittags 9 '/, und
Nachmittags 2 >/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Ver-
steigerungssaale;

12  Marktftr . 12, 1 Stiege,
vis - ä-Ais dem Rathsckeller,

folgende die mir übergebene gebrauchte gut erhaltene Mobiliar- und
Haushaltungs-Gegenstände:

eleg . nuffb. Betten mit Roßhaarmatratzen, lack. Betten, kl.
Büffet . « nSzugtifch , 6 Stühle , 2 nuffb. Schrcib-
sekrctäre , nuffb. Schrcibkommode, 1- n. Lthür. Kleider¬
schränke, Divan , einz. Sophas, runde, ovale und viereckige Tische,
Nipp- u. Nähtische , Waschkommodenund Nachttische mit und
ohne Marmor, nuffb . Consolschränkchen . Stühle aller Art,,
Deckbetten und Kissen, Etageren, Regulaleure, einz. Roßhaar-^
Matratzen, großer Bügeltisch. Gallerien, Blumentische. Kommoden,
Spiegel. Bilder, Portieren, Kleiderständer, Damen -, Hcvren-
und Kiuder -KleidungSstücke. große Parthie Porzellan,
Küchenschrank mit Glasaussatz. Küchentische. Küchenstühle, Ab¬
lausbrett, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte
Gegenstände 2579

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Versteigerungen aller Art werden un>er coulanten Be¬

dingungen stets übernommen. Gegenstände zum Mitverstcigern können
abgeholt werden.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator

_Marktstraste 12 — Helcnenstrasie 4

m ^ obed . Erste selbst. Arbeiterin
u. Lehrmädchenf. f inen

Putz bei hoh. Salair u. dauernde
Stellung ges. Frau H. Usinger.
Bahndofstr. 16._2S86

4 Ernlegschweine
billig zu verkaufen 2865

Besitzlhum^ alLoh,
hinter dem a ten Friedhof,

1Aiti > u zwcischl. Berten von
25 M. an, Nachtschränkchen

4 M., neue Küchentisdie5 M.'
einz. Bellst., Lpr ., Platr ., Deckb,
U. Kiffen, Tevpiche, Svicgel, B >lber.
Dezimalwaage 10 M. u. dgl. m.
zu verkaufen 2574

1» Hochstätte 19.
LK keines Hauö in Schierstei»

billig zu rerk. Offerten von
Selbstrcfieklanten sub 8. III post-
laaernd Biebrich a. Rh.  1054

Ruhiges Ehepaar
mit 2 größeren Kindern sucht eine
2«Ziin.«Wobi>uiig in ruh. Haufe
(Hinterh. nicht ausgeschlossen) per
1. April. Offert, m Preisang. u.
IL . 1L. 100 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 1878

ii Hagerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 80 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich. Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Danksohreiben. Pieis Karton
mit debranchsaweisung 2 Hk.
PostaDW. od. Nachn. exkl.
Porto. 1427/63

llygien . Instit tt
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra °se 78.
Hellmuttdstr . 46,

1. Et. links, erhält allst, j. Mann
Kost und Logis._ 2523  ,
SYllobl . Zimmer mit oder ohne
♦VI Pension zu vm. Frl . Schuch,!
Marktür. 12, 3 ünkr. 2S24j
/Qi » sch. FrontspitzzimmerzUi
>2^ verm. Gustav-Adolf straße5.!
Näh. Adlerstr. 34 im Laden 6622;
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Der Reitbeifand
Damenkonfektion

gelangt, in5 Posten eingeteilt, unglaublich billig zum vollständigem
Räumungs -Verkauf.

Paletot; Wert 75 Mk., Wert 45 Mk., Wert 18 Mk., Wert 12 Mk.,
heute 35 Mk., heute 20 Mk., heute 5. 50  Mk., heute 3. 5W  Mk.

Kleider Wert 225 Mk., Wert 75 Mk., Wert 30 Mk., Wert 25 Mk.,
heute 125 Mk., heute 40 Mk., heute 15 Mk., heute 10 Mk.

^Wert 35 Mk., Wert 22 Mk., Wert 12 Mk., Wert6?"Mk.,
vv | uilillvuv heute 20 Mk., heute 12 Mk., heute6 Mk,, heute3.“ Mk,

Musen Wert 22 Mk., Wert 11. 50  Mk., Wert8.®° Mk., Wert 47° Mk.,
heute 14 Mk., heute4.®° Mk, heute 4.5°Mk., heute2.®°bis 65 Hg.

Morgenröcke«.»Matinee '; Wert 30 Mk„ Wert 20 Mk., Wert 10 Mk„
heute 18 Mk., heute 12 Mk., heute3.” Mk.,

Wert7.®° Mk..
heute3 Mk.

(Es liegt im Interesse de; verehrl. vamen-publitum;, wenn von diesem in seiner Billigkeit einzig dastehenden
Angebot recht ausgiebig Gebrauch gemacht wird. 2538

Mrchgaste 29».3J. m . Schneider.
fjjKnglifdj, Französischu Klavier-

stunden ertbeilt 2525
Fr . Schach,

Mark-str. 12, 3 links.

Frifir-Aiilk.
Gründliche Erlernung in den

: neuesten Tag«., Gesellschaft. ,
Ballfrisuren usw. (Beste Empfehl.)
Faulbrunnenstraße9, 3. 2527

Reines Gänsefett,
per Psd. 1 Mk, adzuaeben im

Kochgeschäft Martini,
2530 Oranienstr. 2.
ßiULlücherstr, 7. Mild. D., eins.
^  mödl. Zim. zu verm. 2528

Oranienstr. 2, erh reinl. Arb.
Kost und Logis. 2531

i Ä > ömerbcrg 10, eine Wovnung,
*' *' 8 Zim, Kücheu. Keller, auf
sofort oder1. April zu vem. Näh.
Oranienstr. 25, 1. 2533

a- 1 Ttr. Taubenmi 't zu
verkaufen 2537

Oranienstr. 2 Part.

e

I auch2best. Arb. können ein
möbl. Zim. (2 Betten), auch

m. Kost erb. Dorkstr. 23. v l. 2539
/Lmpfehle und) zur Anfertigung

von Damen»u Kinderklcidern
aller Art (Baü. u. Maskenkost, rc.)
in und außer dem Hause
2537_Uorkstr 31, 3 r.

30 Mk.
Belohnung.

grauer
Papagei.

Derjenige, welcher den Vogel
aufgcfangen hat, wird gebeten, den-

>selben sofort abzugeben 2540
_ Jaknstr SS, 1.
(Strenq mm  I Jung- Dame, iof.

1 65,000 M. Bermög, u. spät.
30,000 M., wünscht bald Heirath
mit charakterv. Herrn — wenn

. auch ohne Bermög. — Off sud
„BeritaS“, Berlin N. 89, erbeten.

■_ 877/344
Ätlenenilr . 1, 3, b. Nöser, f.

2 anst. Leute Zim. erh. 2538

L^ eiraihl Here» u. Damen jed.
Stand, u. Alters - a. ohne

Vermög. — erh. sos. enorme Anz.
Partbienm. 1000 bis 200.000 M.
Bermög. sow. Bild. z. Ausw.
Ausk. ertbeilt F. Gombert.
Berlin 8. 14._ 876 244
ÄUingtr caulioiissäüiger LPirth

sucht btä 1. April, evcnt.
früher eineWein-

Wirthschaft
zu übernebhmen.

G-fl. Off. u. J . C. 2390.
an die Erp, d. Bl_ 2390
VWtrtraiimuiBe 13] 2 r ., gut
^ möbl. Zim. mit 1 oder3
Berten zu verm._2645

2 Balk., 1 Erker, warme
Wafferl.. reich!. Zubeh. Nähere-
Scharnborststr. 8. 2. Habn. 3547
Äür Februar sch. kl. Wohnung
45 2 Z,m. 11. Küche an kinderl.
Leute gei-n Hausarbeit abzugeben
Uhlandstraße 10.  2548

einen 11jährigen Jungen
O ein gcbr. Ueberzieherz. k. ges
Friedrichstr. 8 bei Birk. 2556
^^ ut erh. Havelok. f. Kmschcr

geeignet, f. 7 M. zu oerk.
Wellritzstraße 11, Frontsp. 2557

Deutscher
Boxer,

lRüde), gelb mit schwarzer Maske
entlausen. Abzugeben Mauritius-
straße 12, Eigarrenladen. 2559

/Line saubere Frau z. Brödchen-
>2 ^ tragen gesucht 2544

Röderstraße 41.
tlsUHöbl. Zimmer an an». Herrn

billig zu verm. Helcnen-
straße 11. Stb. I.  _ 2563

100  Liter prilllll
Vollmilch

hat abzugeben 2568
Holzdauermeister Prsnru,

Johannisberg Rheiitqan.
Junges GH. paar

suLt per 1. April schön- 2-Zim.
Wohnung, event. mit Mansarde
Wcstendvicrtcl bevorz. Gcfl. Off. u.
G . 1878 an die Erped.
d Bl._ 1878

»“•••* 'W - i •• * -i ■w :y v

fßni schöne Fronlspitze in. Küche
aus 1. Februar zu verm.

2553_Westendstraße 5.
VII usstcllkauen mit Spiegel-
^ schfiben, Theke, 3.20 lang,
mit 12 Schubladen zu verkaufen

Näheres Faulbrunueustraße 13.
Laden. 2580

Gesucht
zum Berkaue von Gebrauchs¬
gegenstände ». solider, redege-
wanoter Mann, nicht unter 25
Jahren, acg. hohe Provision. Off.
unter k«. K« 0 an Saasen-
stein L Bögler , AtS,Frank-
snrt a M _ 1429163
Slhölirs iltrnnsiDlial

tmt Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frn 3576

Restaurntion
„Vatei * Jahn 4,

_ Roderstraße 3.  _
TW. GenljjMrllltt

gesucht für große Anlage. Gehalt
100 M. u. fr. Wohnung. Kleine
Cautionl Offerten von nur ersten
Kräften u. D. G. 10 postlagernd
Bonn. __ _ 1053

Wie  inan Stellung als

(Je.» ...
^ jl 'ält, erth. gratis Ausk.
n «« M Glödc , Hamburg.

Borsetzen 67. — Das ab-
gelegte Steuermanns-

Examen berechtigt zum ein'ährige»
Dienst bei der Kaiser!. Marine bei
freier Station. 878/244

wuuuity

Äiffsjunne

vereinzrauenbildung zrauenstudium
und

Lehrerinnenverein für Nassau.
<S fofträj©

von Herrn Prof. Pohle aus Frankfurt a. M". über:
Die Entwicklung des Deutschen Wirtschaftslebens im letzten

Jahrhundert.
Vortrag - I. Freitag -, den 8. Januar:

„Der Gesamtverlauf der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands im 19. Jahr¬
hundert, insbesondere der Uebergang vom Agrarstaat zum Industriestaat “.

Vortrag II. Mittwoch , den 13. Januar:
„Die Umgestaltung der Landwirtschaft unter dem Einfluss der Agrarformen und
dem Drucke der zunehmenden Bevölkerung“.

Vortrag HI. Freitag , den 15. Januar:
„Die Entwicklung von Handwerk und Hausindustrie“.

Vortrag IV. Mittwoch , den 20. Januar:
„Die Entstehung der Grossindustrie und die industrielle Kartellbewegunv“.

Vortrag V. Freitag , den 22. Januar:
„Entstehung und Inhalt der gewerblichen Arbeiterfragen und die Versuche zu
ihrer Lösung.“

Vortrag VI. Freitag , den 29. Januar:
„Wandlungen im Verkehrswesen und im Handel“. Schlusswort.

Die Vorträge finden um 61/* Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule (Eingang Muhlgasse) statt.

Dauerkarten für alle Vorträge für die Mitglieder des Vereins Frauenbil¬
dung—Frauenstudium, des Lehrerinnenvereins und des Allg. nassauischen Lehrer¬vereins M. 3.—.

cingang itf erhalten Vorsttlnde nnd  &egen  Vorzeigen der Mitgliedskarten an der Kasse am Saal-
Für Nichtm itglieder M. 5.—. Einzelvorträge M. 1.—.

(In den Buchhandlungen Moritz &  Munzel und Aoertershttuser , sowie an der Kasse
zu erhalten ).

Für den Vorstand:
2578 des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium E . Hagemann.

des Lehrerinnenvereins für Nassau J<J. Kirchner.
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Die Immobilleu - itni Kypothekell-Agentllr
von

J * & C . Ĵ iriiienicSi,
Hellmuudstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

3 « einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut»
gehend,- Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Gescllschafts.
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatziim, groß- Küche, Stallung
Rcmlse, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirthschafts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8S <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nähe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Freiudenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
zu verkaufen durch

J & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großen, Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . _& C Firmenich , Hellmundstr. 51,
Wegzugshalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim . Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadttheil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch mes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jabren ein sehr gutgehendes Colonial,
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . dt C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lag-,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn., aller vermieihet, für 165,000 'Mt., mit einem Ueber¬
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . dt C. Firmenich , hellmundstr. bl
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zrm. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lag-, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rth. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Näh- Wiesb. -in HanS mit 2 X 3-Zim. Wohn,,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Rlh., für 16,000 Alk.
Ferner ein Haus m. Vorderh., 2 X 3-Zim.-W°hn. u. Hinterh.
ä 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein Haus , in guter Lage, mit
fernem Coloiiialwauren-Geschäft, mit Einrichtung für 21,000 Mk.
zu verkaufen durch

I - SS  C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Billa im Ncrolhal mit 8 Zim

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen -Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk.. sowie eine
Etageu -Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u
Hintergartcn, Bieichplaw Nähe Frankfurterstr., für 126 000 Mk.
Mictheinnahme 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 3 . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

j Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IchA 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
^ Wilh . Schützter, Jahnstr. 36.

Billa Ncrobergstrage. 12 Zimnier, schöner Garten, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes. Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60.000 Mk.. durch

Wilh . Schiißler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6..Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wodnungcn,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimerstraße. 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hiutcr-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wodnungeii, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bisniarck-Ning, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbergassc, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Ziui»,er-Wohnungcn, in welchem-in

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage.
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7-64 Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

I

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

„Justitia"
Unterricht für Damen und Herren.

Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.-
Correspondenz. Kaufiuän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u, Couto-Corrent.
Rechnen. Wechsellehr-. Kontorkunde Gründlich- Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchein, unter Berücksichtigung

der Sttucr -Selbst-inschätzung, werden discret ansgeführt. 3398
Heini -, telchec -, Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstlt

Lnisenplatz 1» , 2 Tborcingang.

~ Mdcmsqk Zustzumk-S-iile
von Johanna Spriestersbachs
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkt , akademischer Unterricht im Mustrr-
zeichuen, Zuschneiden und Anfertigeu
sämmtl Tameu - u Kindergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode.
Set« Vergessen des Systems. Sämmtliche Schnitt-

j muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der
_ Methode. 1085

Schutzmarke.

Ifeatfemifdie Zusikmille -KMe
von Frau I 'raucesotisHi , Moritzlir . 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichncn, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl,, Pariser, Wiener, anierlkau, Schnilt

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül, -Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

JUtnhemifdie Zslhnrii>k-Lch«ic m ftl. J. Stein,
Bahnhofstrage6, Hth. 2,  in , 4ckriuu 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Plane f, d. sämmtl
Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Dlrecklr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zngefchn. u.
eingerichtet. Talllenniust incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in S -off u. Lack zu den blll. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

Civ .- Ing.
BuhnkofäU . 16

jehr -InKitutfür Danien-Schneiderei u. pntz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzcichnen, Zuschncidcn und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
fvrgfättig ertheilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeli tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656IfcSf0 Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstundeu
d»U 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide -Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 lj

(Ausgebildet auf der großen Schneid- Akademie, Berlin .)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu-

jchneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für i'ämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7033

Das lmmobilien=GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalan, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nardd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

lAaS 40 Meter lange, Meter tiefe, massive zweistöckige Hans,
Mainzerstraße60a, zu allen Zwecken verwerihbar, mit großem Hof¬

raum, Stallgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen̂ evcnt. auch
zu verkaufen Näbcres Rheimtraße 21, Ncttenmayer . hosvediteur.

Münchner Malschule (nad>
für Damen und Herrren, Kirchgasse » 8 . Eintritt jederzeit.

Monats und -Jahr -Kursus.
Sonntags -Kursns.
Stundenkarleii für Hospit. z. Abend-Act.
Vorbereitungzur Academie. 2087

Prosp und Anm. : B . Weher , Jdsteinerstraße 12.

Die Allgemeine Poliklinik
bisher Wellritzstraße 22

befindet sich vom 4 . Januar 1904 ab 2374

Helenenstratze 19 , I.

Gebrauchte Möbel (jedtt Art ) ,
ganze Einrichtnugen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . izgo

Jakob Fuhr , tösltguffe 12.

Hni>dkls-A»sdMstti itnit inhda - IiJituL
24 eigene Bureaux in den größeren Städte«

Deutschlands
eröffnete eine weitere Filiale:

Wiesbaden, Webergaffe 3,
Seitenbau rechts . *

Spezialität:  Einziehung dubioser, auch verjährter
und ausgeklagter Forderungen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahre wurden rund 50,000
Aufträge besorgt und und ca. 120,000 Mk. verloren ge>
glaubter Gelder an unsere Abonnenten ausbezahlt.

la.  Referenzen ! Große Erfolge!
Prospekte gratis . 2470

Steno graphieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben ) erfolgt am 7. Januar abends8 Uhr im Schul-
gebäude an der Lchrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartinqitraße 8, sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Steuographieschule:
Prof . Br . Breuer , Direktor des Kgl. Real-Gymnasiums; Prof.
<»tith , Direktor derO -Realschule; Br . M erbot , Syndikus der
Handelskammer; Br . Scholz , ©tabtfämmerer; Lehrer B . Paul,

Lehrer der Stenographie au der städt. kauf,«. Fortbildungsschule.
Stolze -Schrey : VerbreitetstesSystem in Preußen, eingesührl in

sämtlichen städtischen Forlbildimgsschulen der Reichsbauptstadt. 2295

StkWWjiykN-Kliili Stchk-Slhlky
Wiesbaden.

Am Montag , den 4. Januar 1904, Abends 8 Uhr,
beginnt in der Luisenstraßen-Schule (1. Stock, Zimmer No. 10)
ein neuer

Anfänger-Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt ausschließlich Lehrmittel

6 Mk. Anmeldungen werden bei Herrn Th . Kriegser,
Hochstraße 8 1, bei dem Pedellen der Luisenstraßschule, so-
wie bei Beginn des Unterrichts cntgegengenommen. 2403

Geschäfts Verlegung.
Mit dem Heutigen verlegte mein

Hut-, Miitzeu- «. Schirmgefchäst
von Schnlgasie 13 nach

Fanibrnnnen §tras §e 4.
Dies meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht.
Wiesbaden , 31. Dezember 1903.

Goorg Ockel, Kutinachtt.
2496

.Ab 1. Januar 1904 befindet sich di- Laudw . Central-
Saa stelle von

lok. Georg Mollath,
Samenhandlung und Samenanban,

Marktstratze 12 (früher Möss),
gegenüber Rathskeller.

Abthoilung für Hiilsenfrüchte  und Boqelfutter . 1403

GSGKGSGGGGGGGSSTGGGS
f*  Wiesbadener ®
D Dampf Waschanstalt, §
© E. Pliimacher& CoM ©
© Tel . 771 . Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771 . ©
w übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwüsch«. Prompte 'Sr

Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- (J3
lange Preisliste. 8792

Painpf=illi!fdj(cti
„Edelweiß ",

Spezialität:
Kessere Privat -Masche

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr9

im Schwammgcschäft 824

Nassauische

Hauptgenossanschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

aÄ »t Moritzstrasse 29.
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschriinkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3 ,270 .000 ._ •

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .349,52,

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 _ mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/8<y.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . _
Hassenet und in von 9 —12>/, Uhr . 8730



Gemeinsame Ortskrankenkasse.
i . o?&ent !td)eti GeneMlvev !amm !unÄ

»erbend.e Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kass-.,mitgli-der hierdurch eingelad-n. **
m m  Tagesordnung : "“fcä

-m- ««f43 'ÄK' ,ÄS5ÄX “aiSS'1|ĥ iä' k,n*“*“>•Ulli iflblreirlip « », !, !> _ .
2210mit zadirelcheS Erichemen wird dringend ersucht

»Wiesbaden , 25. Dezember 1903.
Der Kasseuvorstand:

Ksnl Gerich , Vorsitzender

^ Divis ken,
'N Coks,  Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

®ilh . Linnenkohl,
Ell - » b ° g - » g . ss- 17 , Ad - Ih - ,dftratz - Säa.

Fernsprecher 53 J.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Cat © Wintergarten,
Sehenswürdigkeit ! Angenehmer AufenthaftI*5 Sehenswürdigkeit!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlschungen . — American Drinks . i «m

Röine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet. Bl
769

T 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt h riedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Wehere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes*Einrichtunj

Epochemachende, unübertroffene

Gras-Selbstzünder!
Kein Gasglühlicht mehr ohne

SelbstzUnder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar
Preis per Stück Mk. 120

Dutzend-Preis 13 .50.
Emil Kölsch, Oraw'instrasse 29, Wiesbaden.

liefert frei ins Haus

per Centner
M . 1.2 J. ÄllMMolz per Centner

M . 2 .20 .

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommcndurch
—_ Ludwig V«cker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

D!>n« Unterricht blässt man
SO O’TT 800 Musiks ücke!

JiOTpetryou satkinren
„Wer uns getraut " von Strauß,
„Die Post im Walde", „Das ist
das süße Mädel ", „Ich weiß
ei» Herz", „Washinglon -Post" .
„Die Garde kommt", 0 » valleria
Ru &ticana , „Sei gepriesen du
lauschige Nacht" , und noch ca.
80 » andere ausgewählte Musik
stücke bläst so -ort Jedermann
ohne Studien , o»ne Notcn-
keniituiffc auf unserer iicuer-
iniidenen , 18tönig n, elegant
ausgeführten Trompete : ' 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Noienilreifen . Das
überall Sensation erregende
Trombino kostet mit lcichtfaß-
licher Anlei ung und reichhalti¬

gem Liederuerzeichiiiß:
I.Sorte , Ist. nein, mit 9 Tön. Mk 5 60ii .. >, „ ., i« „ „ io rs

Noteiistreistii für Mt I. Sorle 30 Pfa.
«otem'treifen für die II . Sorte 60 Pfg.
Allein-Bersandl per Nachnahme rott-

frei durchi
Heinrich Kuriesz, Wi*n

I., Fleise.hmarkt 18-189.

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Progr .frei

©rofjeCck-Lsttmc
staatlich garaittirt.

Gesammtgewinne im Betrage
von über

10 Millionen Mark.
Hauvtgewäune:

300 000 , 200 .000,
100 000 60,000,
50,000 , 40,000,

30,000 Mark u. s. w.
Scbcg 2.  Loos gewinnt
Erste Ziehung am 18 . ,

19 . u. 20 . Jaurrar.
Originallose einschließlich

Reichs, ,empel.
V8 Mk. 3 —, i/4 Mk. 6 —,
/* Mk. 12,—. >/ , Mk. 24 .—

und versendet auch gegen Nach¬
nahme 1425/63

Mid.Sprinckstub,
Brannschweig.

Der amtliche Ziebungsplan wird
jeder Sendung beigcfügt.

Wiederverkäufer gesucht.

IrlteiieReiefmaellen!
ii. Eliltta, Haiti , » eiipo, Korea,
Kreta,Pers.,Siam,Sudan re.rc
—alle versch. —gar. echt—nur

2MIi. Preist grat.6.ita>u,»sumdurga,8.

Kltiseeoel
■ieht explodirenden Petroleum

vollständig wasaerhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBeiug auf

Feuer sicher heit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit  ^
Sparsames Brennen .

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke auskängen.
Name „Hatseroei “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

eel “ verkaolt , macht sich strafbar.

Engros-Niederlage:
Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

KöhlerNähmaschinen
Vor - nud rückwärts nähend

stopfend und stickend.
'WOm  Erstklassiges Fabrikat

( mit den neuesten überhaupt existlren*
den Verbesserungen!

Katen Zahlung !Lang jähr Garantie
Fahrräder

der r<nomniirtesten Fabriken Deutschlands

Jacob Gottfried , Mechaniker.
Wiesbaden, Orabenstrasse 14.

_TT1 Eigene JJr ^ oratut «>frItHätte!
WB . Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

1288 am Laser.

c

€
C
»  icbiittschnhe

in grösster Auswahl\  in grösster Auswahl oqQ4  ^
E M"Frorath , Kirchgasse 10. (

Nl- • «{ nist KaiM. Io A 25  Bf.
„ Groß - B -uernkäse, durchreis, 10 St . 55 Pf nfJX

Ctlefo« 125. J* Schaab, Grabknlr 3.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Hsinr . J , Mulder,

r , !e?b?.detl’ SehillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liofert Authracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.
p . . bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Beeile, in allen Theilsa zuvorkommende und töSiche Bedienung zugesichert.

8 . Januar 190«
19. Jahrgang.

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Januar- — - oicu au t . januar

23 Marktstrasse 21,
vis -ä-yis Hotel Einhorn.

2518

A . Schwarz,
Manufactur - und Modewaaren *,

Leinen - und Aussiattungsgeschäft.

Wiesbadener General-Anzeiger.Nr . 2.
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Wiesbadener Wohnungs»Hnzeiger
des o

Wiesbadener General »Anzeigers,

o

llnfer Wohnungs• Anzeiger errdieini3»mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

federn Snierefienten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fe*
Billigffe und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

llfnfer diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erfiheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

" ' Einzelne Permiethungs-Unferafe5 Pfennige pro Zeile. • ♦• •

!l«gs»a>HwttS-ölitt>u>Lion& Oie
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708.Schillerplatz . . ,

Kostenfreie Beschaffung von Mieth
Telefon 708 . 365
und Kaufobjeklen aller Art.

Verniiethungen.
/ ^ßcke Adelheid- u. Schierfteiner-
x -' ' striche2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh gleich od. päler
zuverm 9369
/Lmffrstr . 8, Wohnungen von 7

dis 8 Zim,, od. geir. iu4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6567
_ 7 Zimmer. _
^ °'i^ ' F" bdr,ch.Ning No. 40 ist

eine schöne7-Zim.»Wohnung
im 3. Stoch der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stoch 3774
HLauenthalerstr. 9, 7-Z.- Wobn.,
e/d 1300 —1500  M ., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
straße 62, Part . l.. od. Bureau
Lion, Schillerplatz1 9343
HIn :der Ringkirche 10, eine herr-
44  schaftliche Wohnung mit 6
Zim. allem Zubeh., der Neuzeit
entip. einger., zu verm. 2443

Schützeirstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, uiehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, sof. oder
später zu vernuetben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3. Part . 3720

Bad, Sp-isek., 2 B-
2 Mans., Gartenbenutzung
1. April 1904 zu verm.
Part , rechts.

Wohn, v 5 Zim., Balk, Erl
u. mit all. Comf. der Neuz. ui
reicht. Zubeh. versehen, sof. od
per 1. April 1904 preisw. z. o:
Näh. Part , rechts bei 12:
_ Martin Lemv.

eine herrschaftl. Wohn., v.

1 Etage l.
H >eubau Lchön, Rau
/*F*'  straße 5, sind sch. Was
1, 2, 3 Zim. nebst Küchl
Zubeh. zu vm.  Näh . das.
H ^ enbau

straße
nahe der

Schön,

richtungen zu verm.
oder Göbenüraße 2.
^̂ nieneiiir. a , amK
^ Ring, Herrschaft!
Wohnung, Part ., 1. :
zu verm. Näh. das.

^aunusstr . 1 (Bert. Hof), 2. Et.
4^  I -, 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
-für einen Arzt geeignet. Anzuj.
v. 10—12. N. b. Carl Philippi,
Dambachtbal 12, 1. nzg
HTikloriastr Ich hochherrschastl.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons.
Kücheu. Küchenzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näh- im  Hause Part . 1455

6 Zimmer.
tSiaifer - rieor.-Ring 60 sind tut

1. u. 2 Stock je 5- 6 Zi„,,
Bad, 2 Balkons, elekrr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1120

Im Neuvau
Rüdesheimerstr. 14,

Ecked Rauenlhalerstr., (verl.
Adelhcidstr.), sind hochhcrr-
schaftl. ausgelt. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe
P-rs.-Auszug(List), elektr!
Lichtaul., Gasteit. für Licht,
Koch- u. Heizzir-ecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part. 4880

rchenkendorfstr . 4 ,
Wne Wobnungen von 6 Zim
n,lt  Zubehör, als Maus., Fremden!
z'mmer, Erker. Balkon, zn verm.
P°b. daselbst. 8434

Lvieia »dstras;e Jfi,
"»Zimmer-Wohnungen zu oerin)
jü't jed. modernen Comfort. 58 62
_ __ 2 Zimmer.
Ar ^ u'arcrring 22, 3. Et., 5 Zim

in. vollst. Zubeh. v. April
1 i “ verm. Näh. Bismarck.

—̂ 1 St . links._ 1042
2-Zim, „er-Woh „»»- ,

allem Comfort der Neuzeit
-ntipr. od. später zu verm.

_ Birmarckrinq 3.
^ViiSmaid Ring 40, Ecke West-

eubflr., Wohnung im 1. Stock,
5 Zim., Bad (kaltn. warmes

Hasser) und sänimtl. Zubeh, auf
>°!°rt zu verm, Näh. P . 4648

GLralluselstr . 12, nächst Kaiser-
4 +2  Friedr .-Ring, Wohn.
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. I
entspr. einger., zu verm. Näh.
u. Herderstr. 4, Part. l.

2> sch. freie Lage, 5

verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC. Tor
mann . g

4 Zimmer
HTismarckring 24, zweite un!
^s  3 . Stock, 4 Zimmer mi
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6741
ck̂ otzheinierstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
4?  der Neuzeit entsprechend und
Räuin- zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^reiweidenstr . 3, nahe am Bis
4>  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlcnaufzug, Alles der Neuzeit
eutsprecheud einger., z, 1. April
1904 3ij_verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31, Part . l. 1536

^ereiweidenstr . 3, nah- am Bis-
42  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmerwohn. mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen-
aufzng, Alles der Neuz. cntspr.
eingerichtet, zum 1. April 1904 zu
verm. Kein Hinterh. Näh. das
oder bei Architekt Martin , Karl¬
straße 31, Part lks. 1980
/tLlwiUerstr . 10, Neub. Emmel,
xL ^ sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mlt all. Coms. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh,  das. 2127
//Löben,Ir . 2, Bel-E.t, ist eine
x - * schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part . 1470
lllMtitlttt Gncisenaustr. 25, liefe
jiUilt 'UU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Ziiii.-Wohn. ,». Erker, Balk..
elekrr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Apr. zu Perm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
ikStzr. _6038

K»rnrrstr»tz, 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans., 3. Et., 3-Zim.-Wohliung,
Küche, 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zn erfragen, Luiscnstr, 3,1 , 8543

(Aaalgasse 38, 3 St , 4 Zimmer
w  m , Balkon, Küche, 1 Mans,
1 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Part . b. August Köhler. 2434

W ^I ^ eubau PhilippSbergnr. 8»,
8 4-Zim.°Wohn. per 1. Jan,
89 z. vm. Näh. daselbst. 8671H AAebcrgasse 16, 1 Et. hoch,
8 4 +2  4 Zimmer nebst Alkoven,

tu  Küche rc. auf 1. April 1904 zu
— verm. Näh. daselbst.
n ^ lorlnraße 14, 4 Zimmer, Küche

£)  u . Zubeh. zu verm. 2194
uf H 8orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
äh *S  sch' freie Lage, 4 Zim. mit
92 reich!. Zubeh. u. allen Eiiirichluiig.

der Neuz. versehen, per sofort zu
et  verm . Näh. im Hause od. Blücher»

Platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
„ mann 6420
n. A ^ chöne 4-Zini.»Wohn. in. Bad
18 Xi> u. reich!. Zubeh. iu d. Villen-

kolouie„Eigenheim" per 1. April
it  zu verm. Näh. Sjorkstr. 23. 3 l.

oder am Bau. 1368
l>f 3 Zimmer.
f? t̂ otzheimerstrafre 8S Drei»

Zimmer-Wohnung., der Neu-
r- zeit entsprechend, aus gleicho. spät.
», zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
1 • ^lJ EUl)au  Dotzheimerstr. 106, eieg
- 3-Zim.-Wohn., mit allem

Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
' kos. oder 1. April zu vermietheu.
' Näh. 1. St . Becker . 1937

/ «Lobenstr. 9, Hth., ,'ch. 3» uno
^ 4 -s  3 -Zim.-Wohn. sos. od. spät,
st zu verm. Näh. das-lbst. 2370
4 Jahnstraste 18,
- 3 Zimmer, Balkon und Zubehör
- zu vermiethen. 196
> tTurchgasse 19, Vdh. 2. Stock,
8 3 Zjsti, u, Küche, zu Bureau-
. zwecke» gut geeign.. z» vm. 9>51
> t » >rchgasse 19, Vdb. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, auch als
- Bureau geeignet, zu verm. 2394
- HI uf t . April ist eine schöne

44  Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
ju verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291
^illatterslr . 88b, sch. 3-Ziniincr-
^ Wohn. (Frtsp ), nabe am
Walde, Verbindung »>. der elektr.
Bahn, auf gleich zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 2372
H > auc»tiialer,lr. 9, Vorderdaus,
*s4  3 -Z..Wobn., 620—700 M.,
(of. od. spät, zu verm. Näheres
Mtld. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B. Lion, Schillerplatz). 9342
H ^ heinstr. 44, l * t., Wohnung ä

zn verm. Näb. Part . 22
H > iehistr. 23, Hth , schöne Dach» t-
*s4  wohnung, 3 Zimmer zu 1
vermiethen. 575 z
(Ach . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. in. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder J
Römerberg 15, Laden. 9104 t
<̂ n be,s. Hause sch. 3-Zimmer- ^
13  Wohnung im Souterrain an '£
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M. "
Scheukendorfstr. 4. 9768
Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung -

Biebricha. Rh.) ist eine sch. 8
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh. 1
Nkiigasse3, Part . 1800 >°
H ^ortstr, 12, cke Scharudorststr. '
‘ZJ  sch. freie Lage, i Zim . IIIi, 1 i
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung, i x
der Neuz. versehen, per sofort zu > B.
verm. Näh. im Hanse od. Blücher- w
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor - °d
mann . 6421 B
dlarkslraße 14, 3 Zimmer, Küche
fj  u Zubeh. zu Perm. 2193 t.
HAorkitr. 22 (Neun. Ph. M-ier), ^
Zj  schöne 3-Zi,n.-Wohnungcnm. de
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm. C
Näb. daselbst im Bauburcau oder ^
Luisenstr. 12. 2147 -3=
Hhorlstr . 23, 3 l. sch. 3°Z.-Woh».-
Zj  m . Zubeh. per 1. April oder ftc
rüher zu verm. Näh. das. oder ce-
Taunusstr. 18. 1366

Workstr . 33, Eck- der Nettelbeck-
Zj  straße (Neubau), Lade», für
Metzgerei geeignet, mit 3-Zii»ii,er-
Wohnung, Wurstküche, Stallung u.
Remise per 1. April 1904 zu vm.
Näh. dorls. bezw, Frankenstr. 24,1,
bei Rud. Schmidt. 2423

Hlorkstr . 31, Pracht». 3 Zimmer-
Zß  Wohnung in. Balkon und
Zubeh. z. viti. Nah. P. r . 1490
^liethenring 10 sch. 3-Zim.-

O Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermielhen.
Näh. daselbst. gst 2

l« atu
' " " — (Mittelbau) 1 —r— —— ¥■- -- -l-

^>i»a t Herren od. G-ichäsls.
\J frl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9200

Frankenstrasse 11,
1. I., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mietben, 9591

Küche und Zubebör
per 1. Januar zu verm.
Rau, Sedanstr. 7

Josef
1537

4 sch. ö-Zimmer-WohilUiig nebst
Zubeh. z. Preise von M. 400

per sos. od. spät, zu vm. Biebri '
Kaiierstr., Rosenapothekc. 9332

Ä.ounenderg^
1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel»
bachstraße Nr. 2. 1213
s ^. ine schöne Wohn.-ng v. 3 Zim.,
xt-^ Küche, 1 Glasabschluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bierstadt, Jgnadterstr. 7. 989

Schierstem
Bicvricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermielhen. 896

^ > otzyc„„, Wilheimincnsir. nahe
42  am Bahnhöfe, sind Wohn
von 3 Zim. nebst allein Zubeh. p.
sofort zn verm. Näh. Nr. 2 in,
1 Stock. 1993

HLachmeperstr. 7, 2 gr. Frontip..
Zim. per sos. od. spät, an
ruh. Dame zu verm. Näh.

. Bark, 502
»inier der Bachineyerstr, Fei».
'  weg , schöne Dachwohnung,

Näh. Blcichstr. 29, 1 l.
516

vermiethen.
.r. Burgstr.G

Mansarden
Personen zu
_ _ 1247
Herrniiiüh'l'1

passe 1, 1. Stock, 2Zim.
Küche, für einen Herrn, ev
anmöbl,, per l . Jan . 1904
rmieihen.  _ 1935
Blücherstraffe 18

äiner-Wohnung zu verm.
Näh, im  Hause

'astellstr. 10, im Ktb., 1 St.
J hoch, 2 Zim., 1 Küche abge-

Leule zu verm.
1433

heimerpr. «4 ('Jituo j stno
Hth. ich. 2-Zimmer-Wohil.,

i Zim. u. Küche im Abschl.
3fan. z. vm. Näh. Rüdez,
istraße 14 (Baubüreau oder

14

h»H ) ansardwohnuug, Seitenbau,
2 Zim. u. Küche zu perin.

Näh. Rheinstr. 32, 2._ 1670
(Achachlstr, 30, Ecke©teingaffe,

freundl. Dachwohnung. 2 Z.,
Küche sof. zn vm. Näh. P, 959
ê chivaloacherstc, 51, 2 Mansarden
^ mit Küche per sofortz. verm.
Näh. das. im 1. Swck. 236
'̂ > wei Zim u. Küche auf l . Jan.
O zu verm. Schwalvacherstr 73,
Laden._ 1666
(A aalgaffe 38̂ sch. Fr . ntspitz.

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
^ » ilenie Hofwovnung au ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr . 43.

i Zun.
ver-
121

^LLeUritzstraffe » 8 , zwei)
sofort ob. 1. Jan . zu

nii-then. Näh. Part._
flJ| ort|lr . 9, P . r. sch. 2-Zimmer.
'Sj  Wohn . sof. od, spät, zu vm.

/Lin Arbeiter erh. Kostu. Logis
^ Feld,Ir. 22, Hth. P . 2270®neisenaustr. 19, P.r., Ecke

Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermielhen. _ 93n
11 Ich. mödl. Zimmer zu verm
^ mit Kaffee monatl. 25 Mark
• Näh. Herderstr. 24, P . 9169
4L>i" anst, junger Mann kaut
xi ' sofort gutes Logis
Hermannstr. 3, 2 St.

erhalten
1305

^ .-ümundftr. 56 Slb. 2. St .,
erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und Logis. 204

9451

Änzns. 1-/, 2ll,  Uhr. 9192
Olot straße 14, Hth., 2 Zimmer,
t J  Küche u. Zubeh. z. vm. 2192
DLorkstr. 22 (Neubau Ph . Pteier),

schöne2-Ziui.»Wohnungen in.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näb. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2446

^ »ttnr . 31, schone 2 Zimmer._ Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 1489
Itziim Bahiiaof Dotzheim2 Zun.

u. Küche per 1. Januar zu
»erm. N. Kirchgasse 13, Blumen¬
baden. 138

1 Ziutmcr.
dl«rstras ?e 07 . 1 heizbare
Mansarde ans 1, Januar zu

vermielhen 8649
^Lliicherftr . 7, Hinterh., 1 Zim.

u. Küche an kl. Familie per
l . Januar zu verm. stläh. Bis-
marckring 24, 1 St . l.  1643
-Ä Zini , 2 Cavlnetle, sow. Küch-
-K. j,„ Port . sof. zu verm.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l.

Näh.
1513

/Lin heizbares Parlerrezimmer
sof. bill. z» verm. Näheres

Erbacherstr. 7,
zn verm.
Parr . rechts. 626

^» eizb. Mans.-Ziiumer
Per,'

Frankenstr. 4.
Person aus 1. Jan . zu vm

an einz.
vm.

1504
/XI . Zimmer, Küche u. Keller
v »- nur au l od. 2 Pers. zu vm.
Frankenstraße18. 1102

möbl. Zimmer per sofort
-* • zu vermiethen 94,

Näh. Jabnstr. 46, I r._
(Slallftraije 25. möol. Riansarde

nick Kost, die Woche 10 M.,
zu vermiethen._965
/öieg . möbl. Bel-Eiage, 3—6

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg6»,_ 9247
^tzNtiainzerstr. 46, möbl. Zimmer

für 16 Mk, monatl. z. vm.
Vormittags anzusehen. 2255
/Lin anst. jg Mann erh. gute
xL ' Kostu. Logis(Woche 10 M.)
ans gl. zu vermielhen Neugasse S,
3 link«. _9835

Zimmer mit l , auch
2 Betten zu vm. Oranieu»

straße  35 . Mtlö. 3 l, 1128
in übt.'
rn z«
1132

IZrhilipprbergsir. 14, 2., _
'r 7 Zimmer an soliden Herrn z»
vermiethen. _ 11322unge Leute.erhalten Kost undLozis.. Rlehlstr. 4. 3. - 6861

Mövl . Zimmer
zu vermielhen 2288

Riehlstr. 7, Hth. 3 St.
>Hoonstraße 5, 1 l., möbl. Zun.
*' •' für einzelne Dame sofort zu
vermiethen.  1845
/Lins . möbl. Zim. zu vm. Slätz
vv Römerberg 15, Laden. 2378
/L >n möbl. Zliu mir 2 Beuen

ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Römerberg 39, 2 St . 1424

leeres Zun. zu vermietvcn.
xD Hermannstr. 17, 1 l.

»livillerstr., Neuo. Ehr. Fncher,
(Mt.b.) u. Hth.). sch. 2- u.

.im.-Wohn., der Neu;, entsp.,

33, Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 Ziininer-

Wohnungen mit Balkon, Closet im
Adschlnß, Kohlenauszug, Gas, 2
Keller und Mans., gr. Trocken¬
speicher, frei« luftige Lage bist, per
1, April 1904 zn vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud. Schmidt. 2424

.ln >il)etf»t . Nr . »>, »tu », u.
' Hth. schöne2 und 1 Zi,n.-

üher zu verm. Ätäh. im
oder beim Eigenthümer,

austr. Nr. 13. 9932
-cllmiindstr. 42, z.oei Zimmer,
' Küche und Keller sofort zn
n Stäb.  2 St . 8631
ägeriir 13, 2 Zim .-Wohnung
zn verm. Näh. ,. Hause. 1089

u verm. Näb. Laden od.
. Part. u. Moritzstr. 18,

_ 8576
rtlLtiKPc . 19, Wohnung von 2
^ Ziniuiern an kinderl. Famili«
per 1. Jan . zu verm. 1533

nicntian Rauenthalerstr. 7 sind
*+  Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., cü.
früher zu verm, Näh. das. lei
K. Noll-Huffong. 63

__ 2156
Ci » Zimmer u Küche
zu vermiethen Luüwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668
/ßiit gr. leeres Zun. und ein
x—' einfach möbl. Zim. zu verm.
Luxemburgpiatz 5. 2457
C ranienstr..54, gr. Mansardezn verm. Näh. P » l. 9565
^Aoinerverg 2/4 ein Zimmer uno
** * Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vui. Sk. 2 St . I. 7080

Schul
957

/L "> sch., fr ., helles leeres Zim.
XL- sofort zu vermiethen
gaffe4. Hth. Part.

§ !vi «urr » jjinmtr*
G » dolsiirage5, Slb . Part , links
■44  erhalten 2 anst. junge Leute
schönes Logis  mit Kost. 2277
HI deiheidstr. 83, P ., eleg. möbl.
‘44  Wohn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermielhen. 1048
HI arsiraße 18, 3 St ., kann
44  jg . anst. Mann Kost und
Logis erbaltcii.  513
HXertrauistr. 20, P. links, möbl.

Zimmer zu verm. 817
HTismarckriiig 3Ö] 1. St ., fl.
4s  mddl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm.  9639
Hlrbeiier erhalten Schlafstelle
44  mit oder ohne Kost.

Dotzheimerstraße 46, Hth.
Part , links. 2222

Mövl . Ziuimer
billig zu vermiethen 2463

Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seeroveuftr . 18,

®tö. r 1 I., gut möbl. Zimmer
billig zu penniettien. _1719
CVreunbl. mövl. Zimmer zu
fj  verm . Schwalbacherstraße 55,
2 Tr. rechts. 2 )32

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27, 1. 4220
H ^ alramsir. 5, 2 Tr. sreuudl,
4V  möbl. Zim in. 2 Betten zu
vermielhen._ 2269

Wrimir. 37 »S5,"i.
beiter Logis erhalten. 995S

. .. 35, 2, 2 groj»
frdl. Zimmer u. Küche au

ruh. Leutezu verm. 9901

Cleg. möbl. Ziuimer
an besseren Herrn zu vermieth«»
W-ißenburgstr. 1, 1. 1805

H5 °rkstraße 21. Part, l., sch. möbl.
7J  Zimmer zu verm. 1160

HN .bergasse
4V  frdl. 3i

Venstonr « .

Mb (ßrQiidnaic,
Einserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Warte«. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807
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Kcideu.
dQckladen , Bcnramstr. 8. Ecke

Hellmu. dstr., m. gr. 3-Zim.»
Wohn. u. sch. Kellern, für jeder
Geschäft geeignet, aus sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr 41, Tont. _ 917

Großer, HellerLaden
zu vermiethen 2288

Bärenstr . 5,

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonder« sch. großem Keller
Schierstcinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich für bcss.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

HÄHIauergassc7, Laden, m dem
ca. 8 Jahre Metzgerei be¬

trieben, per April auderweitig zu
vermiethen. 2475
ZRttaldstr. Nr. 3 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667
4Haden m. Wohnung, Wurst-
^ küche u. s. w., sür Metzger,
sofort zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl 1809
^ -aunusstr. 55 ist der Laden,

recht«, mit od. ohne Werkst.,
od. Lagerraum, aus Avril zu vm
Näh. nur bei dem Tigenthümer
nebenan in Nr, 57 , 3. 3148

HberkKätteu etc.
C* n meinem Neubau Dotzhcimer-
«XI straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M,, m. od. ohne 2« od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schweitz-
guth , Rüdesheimerstr 14, P . 927
4Z»  Soulerramräume mit Milbe-
*** Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
856 BiSmarckring 30, 1.
HVAerkstätte , evem. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm.
198_ Jahnllr . 12.
^Rtirchgaffe 19, sch. Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk-
statt, zu vermiethen._ 2393Suxemdurgstr.9ist ein geraum.Laden mit 2 anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feinerer Schuh- od. Herrenschneider-
geschäft des. geeign., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin Lemp. 1229
Lijuxemburgstr. 9 ist im stb . ein
«v großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., prcisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin Lemp._ 1230
SLIeschästsraum, Lagerraum rc.,

|ür ruh. Geschäste, sof. zu
verm. Näherer Schwalbacher-
straße 12, 1._ 1227
<VLXellritzstr. 31, Helle Werkstätle
***& auf 1. April oder früher zu
ver mieihen. _510

Ports». 23, Hoilell-r, taghell,ca. 35 O -Mtr ., als Werk¬
stätte sür kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau od.
Lui senstr. 12._ 2448

31, P. r., sch. Lager-
roum zu verm._ 1491

L Kapitalien.

i)

Auf 2. .auszul.
wünsche ich 150,000 Wlf., die
in beliebigen Betrage « zum
billigen Zinsfntz abgeg. werden.

An frag , richte man unter
M. B. 43 hauptpl hier.
_ 2215

Bedeutendes Kapital
soll inTbeilbetrLntnv .50,000
bis 100,000 Mk . oder von
100,000 bis 500,000 M und
höher zu 4 Prozent Zinsen
für gleich oder später auSge-
liehen werden. 2214

Off . erbet, u. NW .il*
hanptpoftl . Wiesbaden.

Gesucht
»0 - 40,000 M als 3 Hypo¬
thek aus bestgelegenes u. ren¬
tables HanS per gleich oder fürKiller. Offerten erbeten unteri. V. 64  tzanptpoftt. 2284

Hypothekeu-
Kapital

zur 1. Stelle in icder Höhe ous-
zuleihen. 1896

Carl Götz,
Zimmermannllraße 1.

Verschiedenes.Ü
ouu

Wasserdichte
jPrUr m -Gehpelerinen
JwUUEll' jagdpelerinen

Bruno Wandt
4 » Kirchgasse  43

gegenüber Schulgaffe.
Fernsprecher 309 » .

Garteuhäuscheu und
Garteuzäune

fertigt billigst an K .. Schiirg,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

HI^ elzwaareu werden billigst
T * reparirt und umgeändert
2302 Eleonorenstr. 6, 2 r.

Die Rheinische

fflafduiienfaßttä
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garanlirt. 1048

Eier ! Eier ! Eier!
Schmackhafte Landeier, ganz

frische Trinkeier verkaufe durch Er¬
sparen der Ladenmiethe dar Stück
zu 9 Pfg., gut- Kocheier unter
Garantie zum billigen Preise
2287 Ne»gaffe 22, im  Hofe v.

Wie 1)r. med. Hair vom
fcsT Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schrift. 1391/61

Contag St  Co , Leipzig.

Für .130
liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Borrath reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Eognac.

Max Snlzbener,
Wein- u. Spirituosen-Handlung.
1314 Herderstr . 3 , 3.

Flscher's
Kaffee - und SveisehauS.

Friedrichstr. 33, Ecke Neugaffe,
nahe der Kirchgaffe.

MittagStiich 50 u. 80 Pf. Abend¬
essen von 80 Pf. an in u. außer
dem Haufe. 1697

Schul¬
ranzen.

welche von meinem früheren Ge¬
schäft, Grabenstraße, herrührcn,
werden weit unter Preis aus-
vcrkaust . 1872
Stück von 80 Pfg . an.
Nur Neugaffe 22.

Anziindeholz ü Sack 50 Pfg
Abfallho », k Clr . 1 M.

empfiehlt L. DcbuS,
1191 Roonstraße 8.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

j6.Gottwaid,
! 7 Faulbrnnnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.

| Kauf u. Tausch von altem
Gold u. Silber. 9336

Kartoffeln per Kpf. ul Pfg.
Kirchner , Wellritzstraße 27,

2289 Ecke Hellmnndstr.
SMgjr  Altes Eisen, Metalle,

Papier, Lumpen, Flaschen, Krüge
und Gummi-Abfälle kaust zu hob.
Preisen Sch . StiU . Bleich-
straße 20._2125
Für LLiedcrverkäufer!
Offeriren von frisch eingetroffenen

Ladungen:
Feinste

Valencla-Oranssen,
unr erste Sortiruug . große

farbige , saftige Früctite,
420er circa 70 Kilo wiegend,

M. 14 .— per Kiste,
714er circa 90/95 Kilo wiegend,

M. 17 .- per Kiste,
bei Medrabnahme billiger,

ausgczählt per 100 Stück von
M. » .— an.

il
200er per Kiste M. 8 .35,

n,

800et „ 8 .75,

Messma-Citronm
300er per Kiste von M. 10 .— an,
ausgezählt per 100 Stück von

M. 4.— an. 2464

J. Hornung& Co.,
Südfrüchte -Jmport,

Häfnergaffe 3.
Televbon 3 '2. Teiepbou 392.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

traur : ^ erlachZ
Schwalbacherftrage LS.

Schmerzloses Odrtoch,lechen gratis
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meineseit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Reumann . Marktstraße 6,
Ecke Mauergaffe.

Die weltbekannte N
maschinell - Grossfirma

»Jaoobsohn, BerlinN. 24, Unis
8tr. 126, Lieferant von Post>
Preuss . Staats - u. Rsichs-
eisenbahn -Beamt .-Vereine,
ferner Eiaenb .-Vereine,Leh¬

rer - Militär -, Krieger -Vereine,
vresendet die neueste deutsch«
ihocharm . Singer Nähma-
schine Krone füe Arten
Schneiderei 40, 45, 48, 50 Mk.,

wöchentl . Probezeit , 5 Jahre Garantie,
«ihrräder 80 Mk., Wasoh-, Bollmange! zi
Ilgen Preisen. Kataloge , Anerkenn,
atis u. franko . luihintB ubsrallw taiik'i' -

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwäg , Hamburg,
548/86 Bartbolomäusstr. 57.

Reelles

Hckchsgesulh.
Alleinstehender Herr mit gut¬

gehendem LandeSproduktengeschäkt,
sehr guten Bermögensverhältniffen
mit angenehmem Aeußern, gutem
Charakter, Milte der 30er, wünscht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren , Wittwe nicht aus¬
geschlossen, in nähere Verbindung
zu treten zwecks Verheirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild unter Pt . D . 3379 an
die Exped. d. Bl. einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück¬
gesandt. _ 2288

Chronisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht », etc. u. Froue »leiden
sollten mein Heilverfahren noch ver¬
suchen und sich Prospekt und Dank¬
schreiben Geheilter frei senden taffen.
Auf Wunsch: Honorar uach
Heilung ! lieh . Ilensc , Ver¬
treter Pu stör Felke 's,  Cre
seld 31. _ 135! /60

Selbstverschuldete

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er-
fabrung. Mentzel , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/191

Die berühmte Phrenologin
ist von 24, Dez. bis 6. Jan . lägt
zu sprechen Helenenstr. 12, 1. Nur
f. Damen. Sprichst. : Morgens
9 bis Abends 9 Uhr. £249

KirteiiSeilteriil.
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger,

1610 Oranienstr. 34 2, links.
gll> ie berühmte Phrenologin
'w beutet Kopf- u. Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

JlJtaiii-n.iidrnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete uod hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. dis kret u. fra nco

Itilfß 8- Biutstoekg . 701/15Hillu Ad. Lehmann, Halle a/S.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
j&ilf « * g. ©lutftou. Timermann,

«ft Hamburg, Fichtestr. 33.
1413/62

Buch Ehe
von Tr . Rcta « (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

R . Oschmann,
_ Konstanz I». 153.

Cand . pltil.
erth. mit garautirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter C . B.
A . 331 die Exp. d. Bl. 2275

§Hst1üuch . Malschule , Kirch-
gaffe 38 , Ausn. jeder¬

zeit._ 2088

I» • und Aas land
ltypcr,Vt >shad.louiyfMt4j

Umzüge
und Möbeltansporle m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l.

Hba rdeiterwäschew. angenommen,
schnellu. bill besorgt Oranien-

straße 25, Hth. 2 r. 2004
w. Glas. Marmor-

lvtUlllrl Alabast., sow. Kunst,
gegenüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmanu , Luisenvlatz2

Ansgeklimmte Haare
werden gekauft. 8881

Friseur . Friedrichstrahe5

^HH.ähe hier, gmer Ort , gut-
gehendes 2263

Spezerei - und Kurz-
waarengefchäft

zu verkaufen od. zu verpachten.
A . L. Fink , Rieblstr. 21

Photographischer

Apparat,
fast neu. für IS Alh.
(statt 28 Mk.) zu verkausen.

Chr. Tauber,
Kirchgaffe «

Ladentheke.
Schrank m. Schiebthürc « .
Spczerci -Neal,
Schreibpult 2502

billig zu verkau'en
Murktstr. 12. Hih. Werkst.

4L >ch. Schrank, Tuch u. Stühle,
^ Deckb. 10 u. '15 M.. sollst.
Bett 30 u. 50 M„ Tischef. Zim.
u. St,  Sopha 15u. 40 M., Sessel
6 u. 10 M.» Stühle, Schränke 12
u. 25 M., Wusch- u. and. Kom¬
modenk 15 u. 25 M., Kl.-Ständer.
Ebaiselongue usw. b. zu verlaufen
«dolsrallee 6, Hth. 8477

Abbruch
Mctzgergasse 32/34

sind Fenster, Thürcn, Herde, Oefen,
Spiegelscheiben, Dachziegel, Fuß¬
böden, Mettl. Platten, sowie Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.
Näh. O. Schätzler , Gustav-
Adolfstr 4. 2476

Ein Zugesel
mit Geschirr billig zu verkausen.
2514 Peter Laster.
_ Frau  enstein.
SLchtc Fox-Terrier (Liänuchen),
^2 - 5 Mon. alt, u. Zuchtweibchen,
3 I . alt, bill. zu verk. Aietzger-
gasse 18. 3. 2461
hIKeg . Aufgr der Zucht v rk. ich

Kanarienhähne, q. Sänger,
Weibchen, Hecken, Käfige zu s. bill.
Pr . Riehlür. 2. 1 l. 2455

Kanarien -Edelroller
(oft prämiirt) billig zn verkaufen
Kaiier-Friedrich-Ring 2.
1580  _ Geisrlhart.

Beleuchtungskörper,
aller Art. erstkl. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben^

Off. u. F.  W , 4058 an
Rudolf Moese , Wiesbaden

1583
1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Miessing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwage « und ein
leiner Bogelkästg . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Nkrschiedkue ftnlitt
und Hausthüre billig zu verkausen.

Näh. Adolf Housack, Dotz.
eimerstr. 70 885

Schwarzer Rock
Mit Weste billig zu verlaufen

Dotzheimerstxaße 46,
2223_ H,h Part , l.

Alte gute Geige
billig zu verlausen 2499

Aarstraße 13.

6eiragener Paletot u. Gehröcke b.
j. vk. 4 . Baum. Dotzheimerst 26

Russisches 2270
Billard,

verbunden mit feinem Musik-
Automal, 8 Stücke spielend, wegen
Mangel an Raum billig zn verk.

Schwalbacherstr . 55.
Vt&  Kleiderschräuke . Ilhür.,

neu, 16 M., Bertikows mit
Spiegelaufsatz 30 M. zu verkausen
bei Klein , Metzqergasse 20. 1978

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Roten
für 20 M. zu verk. Hellmnndstr. 52,
Seitenbau 2 St hoch. 1779

Eure Anzahl gespielter
Pianinos,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirchgafle 33. _

OEut gearbeitete Möbel , tack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
80—T O M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz»21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Pt., Küchenichr. 28- 38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Trleichterunq. 4820

| Artikits-Uachivm. |
Stellen-Gesuchc.

Ätau f. für Abends Laden ob.
Bureau zu putzen Elronoren-

straße6, 2 r. 2303
t̂ ntellig. jung Mann, sprach-

kundig, wünscht von 10 Uhr
Norm, dis 9 Ubr Abds. Beschästig.
Gefl. Zuschriften erb. u. A. B.
207 an bie Exped.  d . Bl. 2408

m
ülonnUrtnc Peilonrn.
Tücht. Erdarbeiter

gesucht. 2306
Adam Adolf TrösteS,

Feldftraße 20.

LIU^ ehrere tüchtige rrtquisiteurL
-»vt - sucht 2495

,fu |Ma *.
Handels-Auskunftei und Jncaffo-

Jnstitut
Webergaffe 3 . Hos rechts.

TüHtige Knechte,
Burschen , Melker , fsamilien
des. billigst Louise Bärwiukel,
Stellenvermittlerin, Halle a . 8 .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlunĝ —̂ Prosp^qratiŜ 1367/60
474»rästiger Lehrling für Konter u.
«4 Keller von Rheingauer Wein¬
handlung gesucht. Eintritt gleich
oder später. Kost und Logis auf
Wunsch im Hause. Zn erfragen
in der Erped, d. Bl. 1036
SHin Junge kann das Lackwer-
’ü?' geschäfl erl. Freie Kost und
LogiS. Off, u. 3. A. 100 an die
Exped, d. Bl._2282
Verein für uuentgeitliche«

ArtleitsnchVtis
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheilnug für Miiuue«
Arbeit fiudeu:

Klifer
Maschinist
Heizer
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Fubrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit juche»
Gärtner
Schlosser
Maschinist
Vlonieur
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaublener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Maneur

xlleibiraie Perkane«.
Auständige Mädchen

k. d. Kteidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15, Hoch¬
parterre rechts. 1934
4L4esuchl reml., willige, anst.
^ MonatSsrau für Bor» und
Nachm., sür 4—5 Std ., od. jg.
Mädchen von 9—5 Nachm, in g.
Haus. N. Mainzerstr. 54. 2. 2493

Arveitsnachweis
für Franeu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Vermiltelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthetlung I. s.Dtt » >tb » lku
und

Ar »eiteri «»e»j
ucht ständig:
A. Köchinl.en (für Privat),

Allem-, HanS-, Linder- und
KüchenmädLen.

B. Waich- Putz- u. MonatSfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gm empsablene Mädchen erhaiten
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterlnnen, jrz,
Bonlien, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinnea,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinncn.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärlS) :
Hotel- u. RestanrationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlicßeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch., Büffet- u. Seroir»
sräulcin.

C.  Eentralstelle für Kranken-
pstegeriunen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
und zu jeder Zei' dort zu erfahren.

ChttßlllhtS HtlAZ
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ame Stellen angewiesen

! AchtungWiederverkäufenI
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stllek , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritsatc. 21.
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